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ERLÄUTERUNG 

 
 
1. Vorhabensträger 

 

Die Stadt Eichstätt plant die Ausweisung eines neuen Wohnbaugebietes in Eichstätt, Blu-

menberg. Die im Westen von Eichstätt geplante Erschließung umfasst insgesamt 118 Bau-

parzellen für Einfamilien-, Doppel-, Reihen- und Mehrfamilienhäuser. 

 

Die geplante Fläche zur Neuerschließung schließt nördlich an den bisherigen Ortsrand des 

bestehenden Baugebiets Blumenberg an und befindet sich aktuell in landwirtschaftlicher 

Nutzung als Wiesenfläche. Richtung Osten wird es begrenzt durch ein FFH-Gebiet, südlich 

durch einen Wiesenweg und westlich durch die Kinderdorfstraße. 

 

Während die erforderlichen Straßenbaumaßnahmen durch die Stadt Eichstätt geplant wer-

den, wird die Herstellung der Kanalisation, Gas- und Stromversorgung durch die Stadtwerke 

Eichstätt betrieben. Die Wasserversorgung wird durch den Zweckverband Wasserversor-

gung der Sappenfelder Gruppe sichergestellt. Bezüglich der Versorgungsleitungen für Daten 

und Telekommunikation werden aktuell Gespräche mit der Telekom und Vodafone geführt. 

Die Telekommunikationsversorgung soll auf jedem Fall mit Glasfaserleitungen aufgebaut 

werden. 

 

Goldbrunner Ingenieure GmbH wurden von der Stadt Eichstätt, den Stadtwerken Eichstätt 

Versorgungs-GmbH, den Stadtwerken Eichstätt Eigenbetrieb und vom Zweckverband Was-

serversorgung Sappenfelder Gruppe mit der Planung der Erschließungsanlagen beauftragt. 

Die Umsetzung der Maßnahme beginnt Ende März 2022. 

 

 

2. Grundlagen 

 

Die baurechtlichen Aspekte sowie die Grundsätze der Bauleitplanung werden im Rahmen 

eines Bebauungsplanverfahrens durch Weinzierl Landschaftsarchitekten, Ingolstadt, im Auf-

trag der Stadt Eichstätt gesondert bearbeitet. Details hierzu können dem entsprechenden 
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Verfahren entnommen werden. Der Eichstätter Stadtrat hat am 16.12.2021 den Bebauungs- 

und Grünordnungsplan Nr.69 für das Wohnbaugebiet „Blumenberg West“ als Satzung be-

schlossen. 

 

 

3. Baugrund 

 

Im Vorfeld der Maßnahme wurde durch das Institut Spotka eine Baugrunduntersuchung 

durchgeführt.  

 

Die Erkundung der Bodenverhältnisse ergab nach einer Mutterbodenschicht mit einer Dicke 

von ca. 20 cm bindige Böden stark unterschiedlicher Mächtigkeit. Darunter befinden sich 

Dolomitengesteine. Details können dem Bodengutachten entnommen werden. Wegen der 

stark wechselnden Bodenverhältnisse, vor allem im Hinblick auf die Tiefenlage des Felshori-

zonts mussten, auf Basis der Baugrunderkundung, für die Rohrleitungsgräben Annahmen 

getroffen werden. Aus den insgesamt 13 Aufschlussbohrungen auf der Fläche des Bauge-

biets wurde folgende, durchschnittlichen Mächtigkeiten ermittelt: 

 

 0,20 m Oberboden  Homogenbereich O1 

 0,20 m Künstliche Auffüllungen aus Kies,    Homogenbereich B1 

  Alblehm aus Ton/Schluff    Homogenbereich B2 

  oder die Verwitterungszone von Kalkstein / Dolomit Homogenbereich B3 

 1,30 m Kalkstein (Plattenkalk)   Homogenbereich X1 

 darunter Kalkstein / Dolomit   Homogenbereich X2 

 

Es ist beabsichtigt, das anfallende Aushubgut innerhalb des Baugebiets wieder zu verwen-

den, soweit dies geotechnisch möglich ist. So soll der felsige Aushub gebrochen und aufbe-

reitet werden, damit dieser zur Wiederverfüllung von Leitungsgräben bzw. für Auffüllungen 

unterhalb des Straßenoberbaus wieder verwendet werden kann. Die bindigen Aushubmas-

sen sollen bei der Geländemodellierung der Versickerungsflächen eingesetzt werden. 

 

Zur Untersuchung der Sickerfähigkeit des Bodens wurde in sechs Schürfen ein Sickertest 

durchgeführt. Der in-situ gemessene Durchlässigkeitsbeiwert kf wurde mit 5,1 x 10-5 m/s bis 

3,2 x 10-6 m/s ermittelt. Für die Bemessung einer Versickerungsanlage wird ein durchschnitt-

licher Durchlässigkeitswert von kf = 2 x 10-5 m/s gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 festgelegt. 
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Das Bodengutachten stellt ebenfalls fest, dass der Aushub in weiten Teilen hinsichtlich sei-

ner Belastung der Einstufung Z1.1 gemäß LAGA bzw. bis Z1.2 gemäß dem Eckpunktepapier 

entspricht. Dies wurde bei der Massenermittlung und Kostenberechnung berücksichtigt. 

 

Details zum anstehenden Boden können dem geologischen Bericht des Gutachtens vom 

Institut Spotka entnommen werden. Der geotechnische Bericht liegt als Anlage 2 den An-

tragsunterlagen bei. 

 

Im Rahmen von ergänzenden Insitu-Versickerungsversuchen wurden bei den Sickerbecken 

B und C am 16.11.2022 die Sickerfähigkeit des anstehenden Bodens überprüft. Es konnten 

kf-Werte von 1,2 x 10-4 m/s bzw. 3,1 x 10-5 m/s ermittelt werden. 

Die Insitu-Versuche an den Sickerschlitzen der Versickerungsbecken B und C weisen einen 

höheren kf-Wert als der Bemessungs-kf-Wert aus dem Baugrundgutachten des IB Spotka 

auf. 

Der Bemessungs-kf-Wert von 2 x 10-5 m/s wird durch die Insitu-Versuche bestätigt und kann 

daher für die Dimensionierung der Versickerungsbecken verwendet werden. Es wird auf die 

Aktennotiz zum Ortstermin „Insitu-Versickerungsversuche am 16.11.2022“ verwiesen, welche 

als Anlage 1.12 der Tektur-Unterlagen beigefügt ist. 

 

 

4. Entwässerungsanlagen 

 

4.1 Allgemeines 

Entsprechend den Vorgaben des Bebauungsplans und basierend auf dem aktuellen Was-

serhaushaltsgesetz (§ 55 Abschnitt 2 WHG) ist für die Entwässerung des Baugebietes ein 

Trennsystem zu bevorzugen. Die Versickerung von Niederschlagswasser von Dachflächen 

ist auf den Privatgrundstücken aufgrund der erkundeten Bodenverhältnisse voraussichtlich 

kaum möglich. Selbst bei Einleitung in den Untergrund bei lokal aufnahmefähigen Boden-

schichten wäre eine zusätzliche Sickerwasserbelastung von tieferliegenden Grundstücken zu 

erwarten. Deshalb wurde die Anordnung von Anschlußschächten der Einzelgrundstücke an 

den öffentlichen Regenwasserkanal vorgesehen. Damit wird auch das Oberflächenwasser 

von Privatgrundstücken den zu errichtenden Sickeranlagen am unteren Rand des Baugebie-

tes ermöglicht. 
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Die Grundzüge des Entwässerungssystems wurden im Rahmen der Vorplanung im „Entwäs-

serungskonzept“, Stand 23.07.2019 zusammengestellt und im Rahmen der Bauleitplanung 

zur Verfügung gestellt. Die vorliegende Planung greift das Konzept auf und verfeinert die 

daraus resultierenden Vorgaben. 

 

 

4.2 Netzgestaltung 

Das erforderliche Freispiegelkanalnetz für die neu zu erstellenden Schmutz- und Regenwas-

serkanäle im Bereich des Baugebiets wurde mit seiner Trassierung an die Vorgaben der 

Straßenplanung angepasst. Soweit erforderlich wurden auch öffentliche Fußwege mit ge-

nützt.  

 

Auf Wunsch des Auftraggebers war es Ziel der Entwässerungsplanung, möglichst vielen 

Anwesen die Schmutzwasserentwässerung, auch der Kellergeschosse, im Freispiegel zu 

ermöglichen. Lediglich bei den südöstlichen Grundstücken (im Lageplan gekennzeichnet) ist 

eine Kellerentwässerung im Freispiegel nicht mehr möglich. Es wird darauf hingewiesen, 

dass grundsätzlich die Entwässerung aller Kellergeschosse über die Rückstauebene geho-

ben und erst dann in die öffentliche Kanalisation angeschlossen werden darf (DIN EN 12056-

1:2000). 

 

Die Entwässerungsleitungen folgen im Wesentlichen der natürlichen Geländeneigung von 

Nordwest nach Südost. 

 

 

4.3 Schmutzwasserkanal 

Die Schmutzwasserkanalisation besitzt eine Leitungsdimension der Hauptkanäle von DN 

250 und DN 300.  

 

Die Schmutzwasserableitung erfolgt nach Osten zu einem vorhandenen Mischwasserkanal 

in der Blumenberger Straße, wo diese an den bestehenden Schacht M2415 angeschlossen 

wird. Hinsichtlich der Einleitung in das bestehende Entwässerungssystem der Stadt Eichstätt 

erfolgte eine „Überschlägige Betrachtung zur Schmutzwasserableitung“, Stand 29.03.2021. 

Diese wurde auch mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt. Es konnte die ausreichende 

Kapazität des ableitenden Systems und der Kläranlage Eichstätt bestätigt werden. 
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Alle Bauparzellen werden mit einem Revisionsschacht DN1000 Stb versehen und mit Lei-

tungen PP DN 150 an den in im Straßenbereich liegenden, öffentlichen Schmutzwasserkanal 

angeschlossen und zu einer neu zu errichtenden Schmutzwasserableitung geführt. 

 

Die Schmutzwasserableitung erfolgt nach Osten zu einem vorhandenen Mischwasserkanal 

in der Blumenberger Straße, wo diese an den bestehenden Schacht M2415 angeschlossen 

wird.  

 

 

4.4 Regenwasserkanal 

Die Regenwasserkanalisation des Baugebiets wurde in insgesamt vier Teileinzugsgebiete 

unterteilt. Die öffentlichen Regenwasserkanalleitungen liegen ebenfalls im Straßen- bzw. 

Fußwegebereich. Die einzelnen Bauparzellen werden durch einen Revisionsschacht DN 400 

und einer Ablaufleitung DN 150 PP mit dem Hauptkanal verbunden. Ebenso wird die Ober-

flächenentwässerung der öffentlichen Straßen, die mittels Pflasterrinnen und Straßensink-

kästen konzipiert ist, an das Regenwasserkanalsystem angeschlossen. Die wesentliche 

Fließrichtung der Hauptkanäle verläuft, der natürlichen Geländeneigung entsprechend, von 

Nordwest nach Südost zu den jeweils dort liegenden Versickerungsanlagen. 

 

Als Rohrleitungsmaterial für die Regenwasserentwässerung kommen Stahlbetonrohre von 

DN300 bis DN500 zur Anwendung. Die Rohrleitungsdimensionierung erfolgte im Zeit-

Beiwert-Verfahren für ein 5-jähriges Regenereignis. 

 

Bei der Dimensionierung wurden im Kanalstrang von RW09B1 bis RW02B(Kanal in Plan-

straße A und H) auch eine mögliche Erweiterung des Baugebietes Richtung Norden berück-

sichtigt. Die Dimensionierung wurde von DN300 auf DN400 vergrößert. Dies bewirkt eine 

theoretische Erhöhung der Ablaufmenge um ca. 230 l/s. 

 

Diese Erweiterung dient im aktuellen Ausbauzustand BA 1 der Ableitung des Zuflusses aus 

dem nördlich gelegenen Ausseneinzugsgebiet EZG3, siehe hierzu auch Punkt 10. Dieser 

Zufluss würde im Zuge einer Erweiterung des Baugebiets in diesem Bereich entfallen. 
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4.5 Versickerungsanlagen 

Für die Regenwasserversickerung werden insgesamt vier Versickerungsanlagen mit mehre-

ren Einzelbecken errichtet. Da die Versickerungsbecken im Hangbereich ausgebildet werden 

müssen, sind diese in Kaskadenform zu errichten. So können moderate Tiefen der Einzelbe-

cken erreicht werden, ohne das Landschaftsbild zu stören. 

 

Da das Oberflächenwasser aus Straßenzügen gereinigt werden muss, werden die Versicke-

rungsanlagen mit einer 30 cm dicken bewachsenen Oberbodenzone ausgebildet. Vor den 

einzelnen Versickerungsanlagen ist ein Absetzschacht DN 2000 Stb. bzw. DN 2500 Stb. mit 

Tauchwand vorgeschaltet, damit die im Regenwasser mitgeführten Schwimm- und Feststoffe 

(Steine, Laub, …) punktuell gesammelt werden können. Diese Konstruktionen erfüllen dann, 

gemäß detaillierter Nachweise in der Anlage, die Anforderungen gemäß DWA-Merkblatt M 

153. Sie dienen auch als Absperrmöglichkeiten im Havariefall. 

 

Die Absetzschächte müssen im Rahmen der Unterhaltsarbeiten regelmäßig durch den Ka-

nalnetzbetreiber gereinigt werden. 

 

Die Versickerungsanlagen wurden, entsprechend DWA-Arbeitsblatt A 138, auf ein 10-

jähriges Regenereignis bemessen. Details können aus den Berechnungsunterlagen ent-

nommen werden. 

 

Der planmäßige Regenwasseraufstau in den einzelnen Becken beträgt maximal 40 cm. Eine 

Umzäunung der geplanten Becken ist nicht erforderlich. 

Um eine geregelte, flächige Versickerung zu gewährleisten, wird in jeder Versickerungsmul-

de unter der Oberbodenschicht ein Sickerschlitz mit den Abmessungen von 0,80 x 1,00 m 

errichtet, in denen sich das Sickerwasser in den Untergrund verteilen kann. 

Das jeweils letzte Versickerungsbecken jeder Versickerungsanlage wird mit einer zusätzli-

chen, konstruktiv angeordneten Versickerungsrigole DN300 ausgestattet. Über die erhöht 

angeordneten Muldeneinlaufschächte kann das Vollsickerrohr auch bei frostiger Witterung 

und gefrorenem Boden befüllt werden. Dieser Fall tritt erst ein, wenn das gesamte Rückhal-

tevolumen aller Sickerbecken vollständig ausgeschöpft ist. 

Somit kann auch im Winter abfließendes Oberflächenwasser in den Untergrund eingeleitet 

werden, wo es dann versickern kann. 
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Um eine flächige Ableitung von Niederschlägen in die nächsten Sickerbecken zu erreichen, 

werden in den Dammbereichen breitflächige Überlaufschwellen angeordnet. Diese bewirken 

eine verteilte Ableitung der Niederschläge.  

 

Die Zugänglichkeit des Erdbeckens für Unterhaltungsmaßnahmen wird jeweils durch eine 

Rampe, befestigt mit Rasengittersteinen, sichergestellt.  

 

Die Planunterlagen sowie die Dimensionierung des Regenwasserkanals und der Versicke-

rungsanlagen liegen als Anlage 1 den Antragsunterlagen bei. 

 

 

5. Oberflächenabfluss aus Außeneinzugsgebieten 
 (siehe auch Anlage 3 – nachfolgend textliche Auszüge aus der Erläuterung zur  
 Voruntersuchung „Oberflächenwasserzufluss aus Außeneinzugsgebieten  
 AEZG1 bis AEZG3, n=0,2 und =0,10)  
 

Im Zuge der Planung der Erschließungsanlagen wurde festgestellt, dass eventuell für das 

Baugebiet die Gefahr von eindringendem „wild abfließendem“ Oberflächenwasser aus Au-

ßeneinzugsgebieten besteht. Goldbrunner Ingenieure GmbH wurde von der Stadt Eichstätt 

beauftragt, dies im Rahmen einer Voruntersuchung zu prüfen.  

 

Die Untersuchung zeigte, dass das neue Baugebiet Blumenberg West durch wild abfließen-

des Oberflächenwasser aus einem nördlich liegenden Außeneinzugsgebiet gefährdet ist, da 

dieses ein deutliches Gefälle zum Rand des Baugebietes aufweist. Die umliegenden Flächen 

des Außeneinzugsgebiets sind überwiegend durch landwirtschaftliche Nutzung und Wiesen 

gekennzeichnet.  

Gefahr besteht dabei wegen der kurzen Fließzeiten besonders dann, wenn ein kleines Re-

genereignis auf gefrorenen Boden trifft. Im Rahmen der Erschließungsplanung wurden hier-

zu Abflusskanäle in Form von Durchlässen durch die begrenzenden Erschließungsanlagen 

berücksichtigt. Entlang der nordwestlichen Baufeldgrenze wird ein kleiner Damm bzw. eine 

Mulde angelegt, damit das ankommende Oberflächenwasser gesammelt, geführt und gezielt 

abgeleitet werden kann. 

 

Die Durchlässe enden an größeren Mulden, in denen das Wasser zurückgehalten und versi-

ckern kann. Die Versickerungsmulden werden kaskadenförmig am vorhandenen Hang ent-

lang der Höhenschichtlinien errichtet, damit das Wasser seinem ursprünglichen Lauf wieder 

zugeführt wird. Der Fließweg entspricht den derzeit bestehenden Verhältnissen vor Ort. 
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Außeneinzugsgebiet AEZG 1: 

(Zufluss aus Außeneinzugsgebiet AEZG 1 und Einzugsgebiet Baugebiet EZG D in Rückhalte-/Versickerungsbecken D) 

 

Das Oberflächenwasser aus dem Außeneinzugsgebiet AEZG 1 wird am südlichen Ende des 

Einzugsgebiets, das dem tiefsten Punkt des Einzugsgebiets entspricht, abgefangen und mit-

tels einer Abflussleitung DN700 durch das Baugebiet in ein Rückhalte- und Versickerungs-

becken geleitet. Bei einem 5-jährlichen Regen fallen für das Außeneinzugsgebiet hier 346 m³ 

an. Aufgrund der Hanglage wird das Becken für den Rückhalt kaskadenartig in zwei Teile 

aufgeteilt, um so zum einen den Platzbedarf zu reduzieren und um zum anderen die Damm-

schüttung nicht zu hoch ausbilden zu müssen. Kombiniert haben die beiden Becken ein 

Rückhaltevolumen von 626 m³. Dieses Volumen ist erforderlich, da aus dem Einzugsgebiet 

D des Baugebiets Blumenberg noch 216 m³ Oberflächenwasser in das Becken eingeleitet 

werden und sich somit ein Gesamtvolumen von 562 m³ ergibt. 

 

Außeneinzugsgebiet AEZG 2: 

(Zufluss aus Außeneinzugsgebiet AEZG 2 in Rückhalte-/Versickerungsbecken AEZG2) 

 

Die Ableitung des Oberflächenwassers aus dem Außeneinzugsgebiet AEZG 2 erfolgt nach 

dem gleichen System. Auch hier wird das anfallende Wasser am tiefsten Punkt des Einzugs-

gebiets, über ein Rohr DN700 durch das Baugebiet, zu den vorgesehenen Versickerungs-

mulden geleitet. Hierbei handelt es sich um insgesamt vier Mulden, die aufgrund der Lage im 

Hang und der beschränkten Platzverhältnisse, ebenfalls kaskadenartig übereinander ange-

legt sind. Das gesamte Rückhaltevolumen der vier Mulden beträgt 170 m³. Bei einem 5-

jährlichen Regenereignis fallen laut Berechnung 153 m³ an, die somit in den Mulden voll-

ständig zurückgehalten werden und versickern können. 

 

Außeneinzugsgebiet AEZG3 : 

(Zufluss aus Außeneinzugsgebiet AEZG 3 und Einzugsgebiet Baugebiet EZG B in Rückhalte-/Versickerungsbecken b) 

 

Beim Außeneinzugsgebiet AEZG 3 fallen 87 m³ Oberflächenwasser bei einem 5-jährlichen 

Regenereignis an. Mittels einer Drosselleitung DN400 wird das Oberflächenwasser in den 

geplanten Regenwasserkanal des Entwässerungssystems des Baugebiets geleitet. Dieser 

führt durch das Baugebiet und mündet östlich des Baugebiets in das Versickerungsbecken 

B, welches ebenfalls kaskadenförmig angelegt ist.  

In diesem Becken wird auch das anfallende Niederschlagswasser aus dem Einzugsgebiet B 

des Baugebiets entwässert. Aus dem Einzugsgebiet B fallen 336 m³ Regenwasser an. Somit 
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werden in diesen beiden Mulden insgesamt 423 m³ zurückgehalten. Das Versickerungsbe-

cken B besitzt ein Gesamtvolumen von 574 m³. 

 

Für alle kombinierten Rückhalte- und Versickerungsbecken wurden für Oberflächenwasser 

aus den Außeneinzugsgebieten ein 5-jähriges Regenereignis mit einem Befestigungsgrad 

von 0,10, für Oberflächenwasser aus dem Neubaugebiet ein 10-jähriges Regenereignis mit 

einem durchschnittlichen Befestigungsgrad von 0,46 zu Grunde gelegt. 

 

Durch die Ausbildung von Rückhaltebecken, in denen abfließendes Oberflächenwasser ge-

sammelt und versickert werden kann, wird das Abflussbild wesentlich verbessert, da die Re-

genwasserabflussmenge aus den Außeneinzugsgebieten bei einem 5-jährigen Regenereig-

nis komplett zurückgehalten und versickert werden kann.  

 

Die Versickerungsmulden werden mit einer Böschungsneigung von 1:3 ausgeführt. Die Ver-

sickerungsmulden inkl. der Böschungen und Dämmen werden mit einer Oberbodenschicht 

von 30 cm angedeckt und angesät. Die Muldentiefe beträgt maximal 40 cm. Auf Grund der 

niedrigen und flachen Ausbildung der Dammkrone können Gefährdungsszenarien wie z. B. 

durch Dammbruch ausgeschlossen werden. 

 

Die Unterlagen zur Voruntersuchung von Oberflächenwasserzufluss aus Außeneinzugsge-

bieten liegen als Anlage 3 den Antragsunterlagen bei. 

 

 

6. Umsetzung der Maßnahme  
  
 

6.1 Verfahren 

Zur Erlangung des Baurechts für die geplanten Maßnahmen sind keine gesonderten Ge-

nehmigungsverfahren erforderlich. Grundlage für die Erschließungsplanung ist die Festset-

zung des von der Stadt Eichstätt erstellten Bebauungsplans. 

 

Nachdem sich alle betroffenen Grundstücke im bereits Besitz der Stadt Eichstätt befinden, 

sind diesbezüglich keine weitergehenden Vereinbarungen mit Dritten erforderlich.  
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6.2 Durchführung der Maßnahme, Bauzeit 

Die Vergabe der erforderlichen Bauleistungen erfolgt im Rahmen eines Offenen Verfahrens 

nach VOB als europaweite Ausschreibung im März 2022. 

Die Durchführung der Gesamtmaßnahme wird voraussichtlich eine Bauzeit von ca. 18 Mona-

ten erfordern. Der Baubeginn ist Ende März 2022 geplant. 

 

Bis Ende 2022 soll eine Teilfläche des Baugebiets fertiggestellt werden, um erste private 

Hochbauarbeiten ab 2023 zu ermöglichen.  

Ein Abschluss der Gesamterschließungsmaßnahme wird im 4. Quartal 2023 geplant. 

 

 

Aufgestellt 

 

Gaimersheim, den 01.09.2023 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) Martin Rehm                       Dipl.-Ing. univ. Josef Goldbrunner 

(Projektleiter) 

 

 

 

_______________________________  ______________________________ 
Ort, Datum  Stadtwerke Eichstätt Eigenbetrieb 
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DIMENSIONIERUNG  DER 

ANLAGEN  ZUR  REGENWASSERVERSICKERUNG 

 
 

1. Wetterdaten  

 
Die erforderlichen Regenereignisse für die Dimensionierung der einzelnen Ableitungsele-

mente des Regenwassers werden dem Kostra Atlas des Deutschen Wetterdienstes ent-

nommen. Das Programmmodul KOSTRA-DWD 2010R, Version 3.2.2, der itwh bietet die 

Wetterdaten für Eichstätt an. Die entsprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnun-

gen bei. 

 

 

2. Ermittlung der abflusswirksamen Flächen 

 

Die Gesamteinzugsgebietsfläche wird auf Grundlage der Erschließungsplanung mit 77.310 

m² ≈ 7,7 ha ermittelt. Die abflusswirksamen Teilflächen wurden nach Arbeitsblatt DWA-A 138 

berechnet. Die entsprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnungen bei. Darüber 

hinaus sind die abflusswirksamen Teilflächen in den Oberflächenlagepläne Straßen darge-

stellt. 

 
Abbildung 1 zeigt eine Auflistung der einzelnen Teilflächen unter Berücksichtigung des Flä-

chentyps und der Art der Befestigung. 

 
Abbildung 1: Flächenermittlung unter Berücksichtigung der Art der Befestigung 
 

Becken A 
 

Flächentyp Art der Befestigung Nr. Fläche AE  Fläche Au 

Verkehrsfläche Asphalt 1 5.162 m² 0,90 4.646 m² 

Gehweg 
Betonpflaster 

(geschlossene Fugen) 
2 686 m² 0,75 515 m² 

Parkfläche 
Rasenfugenpflaster 

(offene Fugen) 
3 638 m² 0,50 319 m² 

Grünfläche, öffentlich Rasen 4 0 m² 0,10 0 m² 

Grundstücksfläche  5 26.765 m² 0,36 9.635 m² 

    33.251 m²  15.115 m² 
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Becken B 
 

Flächentyp Art der Befestigung Nr. Fläche AE  Fläche Au 

Verkehrsfläche Asphalt 1 3.837 m² 0,90 3.453 m² 

Gehweg 
Betonpflaster 

(geschlossene Fugen) 
2 425 m² 0,75 319 m² 

Parkfläche 
Rasenfugenpflaster 

(offene Fugen) 
3 169 m² 0,50 85 m² 

Grünfläche, öffentlich Rasen 4 146 m² 0,10 15 m² 

Grundstücksfläche  5 12.532 m² 0,36 4.512 m² 

    17.109 m²  8.384 m² 

 
Becken C 
 

Flächentyp Art der Befestigung Nr. Fläche AE  Fläche Au 

Verkehrsfläche Asphalt 1 1.769 m² 0,90 1.592 m² 

Gehweg 
Betonpflaster 

(geschlossene Fugen) 
2 419 m² 0,75 314 m² 

Parkfläche 
Rasenfugenpflaster 

(offene Fugen) 
3 225 m² 0,50 113 m² 

Grünfläche, öffentlich Rasen 4 309 m² 0,10 31 m² 

Grundstücksfläche  5 12.566 m² 0,36 4.524 m² 

    15.288 m²  6.574 m² 

 
Becken D 
 

Flächentyp Art der Befestigung Nr. Fläche AE  Fläche Au 

Verkehrsfläche Asphalt 1 2.107 m² 0,90 1.896 m² 

Gehweg 
Betonpflaster 

(geschlossene Fugen) 
2 653 m² 0,75 490 m² 

Parkfläche 
Rasenfugenpflaster 

(offene Fugen) 
3 75 m² 0,50 38 m² 

Grünfläche, öffentlich Rasen 4 0 m² 0,10 0 m² 

Grundstücksfläche  5 8.375 m² 0,36 3.015 m² 

    11.210 m²  5.439 m² 

 

 

Die Erfassung der befestigten Dachflächen auf Privatgrundstücken basiert auf plausiblen 

Annahmen aus Vergleichsgebieten, da die geplante Bebauung im Detail nicht bekannt ist. Es 

werden hierfür die Planungsgrundlagen aus dem gültigen Bebauungsplan (Bebauungs- und 

Grünordnungsplan Nr. 69 „Blumenberg West", Stand: 25.03.2021,06.09.2021) entnommen.  
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Es ergeben sich folgende maßgebende Kenndaten (Ermittlung der abflusswirksamen Flä-

chen Au nach Arbeitsblatt DWA-A 138): 

 

Summe undurchlässige Fläche Au                 35.512 m² ≈ 3,55 ha 

Gesamtfläche AE    76.858 m² ≈ 7,69 ha 

Resultierender mittlerer Abflussbeiwert ψm    0,46 

 
 

Einzugsgebiet   Fläche AE  Fläche Au 

A Mulde A  33.251 m² 0,45 15.115 m² 

B Mulde B  17.109 m² 0,49 8.384 m² 

C Mulde C  15.288 m² 0,43 6.574 m² 

D Mulde D  11.210 m² 0,49 5.439 m² 

 

 

3. Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 

 

Gemäß Baugrundgutachten des Instituts Spotka, Stand: 21.09.2021 ist eine Versickerung 

von Oberflächenwasser in den anstehenden, felsigen Boden gemäß den Anforderungen des 

DWA-Merkblattes A 138 möglich.  

 

Gemäß DWA-M 153 ist unabhängig der Größe der angeschlossenen undurchlässigen Flä-

chen bei jeder Versickerungsanlage zu prüfen, ob eine Regenwasserbehandlung erforderlich 

ist.  

Gemäß DWA-M 153 ist zu prüfen, in welchem Ausmaß die Vorflut sowohl hydraulisch als 

auch qualitativ durch die Einleitung des Oberflächenwassers beeinträchtigt wird. 

 

Die geplanten Versickerungsbecken A bis D sind in Anlageplänen dargestellt. 

 

Für die Einleitung von Oberflächenwasser in die geplanten Sickerbecken ist ein qualitativer 

Nachweis der Abreinigung nach DWA-Merkblatt M 153 erforderlich. Das WWA Ingolstadt 

fordert für die Versickerung in den anstehenden karstigen Untergrund einen Nachweis der 

Versickerungsanlagen für einen Gewässertyp mit 5 Punkten. 
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Qualitativer Nachweis 

Die erforderlichen Behandlungsmaßnahmen vor Ableitung des gesammelten Nieder-

schlagswassers in das Grundwassers des Karstgebiets wird entsprechend dem DWA-

Merkblatt M 153 ermittelt (siehe Anlage 2.5, Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 

153). Dabei wird das geplante Sickerbecken mit 5 Gewässerpunkten festgelegt.  

 

Unter Berücksichtigung der Belastung aus Luft (L1) und Flächennutzung (F1, F3) ergibt sich 

für die oben genannten abflusswirksamen Teilflächen eine Abflussbelastung für Versicke-

rungsbecken A von B = 12,99, für Becken B von B = 12,98, für Becken C von B = 12,94 und 

für Becken D von B = 13,00. Die befestigte Fläche der Privatgrundstücke (Dach-, Terrassen- 

und Hofflächen) wird dabei, auf der sicheren Seite liegend, gesamtheitlich mit einer Flächen-

belastung F3 (12 Punkte) angesetzt. 

 

Vor Einleitung ins Grundwasser des Karstgebiets (Typ G26) mit zulässigen Gewässerpunk-

ten G = 5 < B = 12,94…13,00 ist nach dem Bewertungsverfahren gemäß DWA-M 153 eine 

Regenwasserbehandlung erforderlich (s. Anlage 2.5, Hydraulische Berechnungen). Da die 

qualitativen Anforderungen nicht erfüllt werden, wird eine Behandlungsmaßnahme in Form 

einer belebten Oberbodenzone mit einer Oberbodendicke von 30 cm sowie einer vorgeschal-

teten Absetzanlage berücksichtigt. 

 

 

Durchgangswerte bei Bodenpassagen 

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden Typ D1, Index b bzw. c gewählt. 

 

Durchgangswert D1b  = 0,20  für Becken B, C und D 

Verhältnis der reduzierten Fläche Au zur Sickerfläche         5:1 < Au : AS  ≤ 15:1 

 

Durchgangswert D1c  = 0,45  für Becken A 

Verhältnis der reduzierten Fläche Au zur Sickerfläche         15:1 < Au : AS  ≤ 50:1 

 

 

 Becken A: 

 Au =   15.115 m² 

 AS ≈   758 m² (Sohlfläche) 

 Au : AS = 19,9 : 1 
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 Becken B: 

 Au =   8.384 m² 

 AS ≈   675 m² (Sohlfläche) 

 Au : AS = 12,4 : 1 

 

 Becken C: 

 Au =   6.574 m² 

 AS ≈   538 m² (Sohlfläche) 

 Au : AS = 12,2 : 1 

 

 Becken D: 

 Au =   5.439 m² 

 AS ≈   440 m² (Sohlfläche) 

 Au : AS = 12,4 : 1 

 

 

Absetzanlagen vor Versickerungsbecken 

Als weitere Reinigungseinrichtung wird eine Sedimentationsanlage mit Dauerstau vor den 

jeweiligen Versickerungsbecken als Absetzeinrichtung gewählt. 

 

Vor den Versickerungsbecken wird jeweils ein Absetzschacht zur Ablagerung von Sedimen-

ten angeordnet. Schwimmstoffe werden durch eine Tauchwand im Absetzschacht zurückge-

halten. 

Die Dimensionierung des Absetzschachtes erfolgt auf einer kritischen Regenspende mit rkrit = 

15 l/s*ha (vgl. DWA-M 153, Tabelle A.4c) und einer Oberflächenbeschickung von  

qa = 18 m³/m²*h 

 

 Versickerungsbecken A: 

 (rkrit * Au) / qa = Amin, Absetz 

 (15 l/s*ha * 3,6 m³/h * 1,5115 ha) / 18 m³/m²*h  =  4,53 m² 

 Gewählt:  Absetzschacht DN 2500  =  4,91 m²  >  4,53 m² 

 

 Versickerungsbecken B: 

 (rkrit * Au) / qa = Amin, Absetz 
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 (15 l/s*ha * 3,6 m³/h * 0,8384 ha) / 18 m³/m²*h  =  2,52 m² 

 Gewählt:  Absetzschacht DN 2000  =  3,14 m²  >  2,52 m² 

 

 Versickerungsbecken C: 

 (rkrit * Au) / qa = Amin, Absetz 

 (15 l/s*ha * 3,6 m³/h * 0,6574 ha) / 18 m³/m²*h  =  1,97 m² 

 Gewählt:  Absetzschacht DN 2000  =  3,14 m²  >  1,97 m² 

 

 Versickerungsbecken D: 

 (rkrit * Au) / qa = Amin, Absetz 

 (15 l/s*ha * 3,6 m³/h * 0,5439 ha) / 18 m³/m²*h  =  1,63 m² 

 Gewählt:  Absetzschacht DN 2000  =  3,14 m²  >  1,63 m² 

 

Durchgangswert D25  = 0,80  für Becken A, B, C und D 

 

 

Durch die vorgesehene Behandlungsmaßnahme der Versickerung mit 30 cm bewachsenen 

Oberboden und der vorgeschalteten Sedimentationsanlage mit Dauerstau verringert sich der 

Emissionswert bei 

 

 Becken A: E = 12,99 * 0,45 * 0,80 = 4,68 

 Becken B: E = 12,99 * 0,20 * 0,80 = 2,08 

 Becken C: E = 12,97 * 0,20 * 0,80 = 2,07 

 Becken D: E = 13,00 * 0,20 * 0,80 = 2,08 

 

 

4. Nachweis nach DWA-A 138 

 

Hydraulische Bemessung 

Für die hydraulische Bemessung der Versickerungsbecken ist der Rechenwert für die ange-

schlossene befestigte Fläche Au relevant. Aus dem Baugrundgutachten geht hervor, dass für 

die Bemessung einer Versickerungsanlage ein durchschnittlicher Durchlässigkeitswert von kf 

= 2 x 10-5 m/s anzusetzen ist. Die Sickerfähigkeit des anstehenden Bodens ist nach DWA-A 

138 gegeben.  
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Der Bemessungs-kf-Wert von 2 x 10-5 m/s wird durch die Insitu-Versuche bestätigt und kann 

daher für die Dimensionierung der Versickerungsbecken verwendet werden. Es wird auf die 

Aktennotiz zum Ortstermin „Insitu-Versickerungsversuche am 16.11.2022“ verwiesen, wel-

che als Anlage 1.12 der Tektur-Unterlagen beigefügt ist. 

 

Gemäß DWA-A 138 sind Versickerungsbecken mit einer Überschreitungshäufigkeit von 

n=0,05 (20-jähriges Ereignis bei Wohnbebauung) zu prüfen. Im vorliegenden Fall liegen die 

neu zu errichtenden Versickerungsbecken am Tiefpunkt der geplanten Bebauung. Die neue 

Bebauung grenzt als Ortsrandlage an Acker- und Wiesenflächen. Auf Grund der natürlichen 

Hanglage, weg von der Bebauung, kann bei einem Beckenüberstau eine schadlose Ablei-

tung auf die benachbarten Wald- und Wiesenflächen erfolgen. Im weiteren Ablauf zur Vorflut 

der Altmühl liegen weitläufige Bebauungen. 

 

Auf Grund des Gefahrenpotentials wird für die Dimensionierung des Versickerungsbeckens 

ein 10-jähriges Regenereignis zugrunde gelegt, für den Überflutungsnachweis ein 20-

jähriges Regenereignis. 

 

Für die maßgebende Regenspende r(D;n) ergibt sich bei einer 10-jährlichen Wiederkehr ein 

90-minütiger Bemessungsregen mit r(90; 0,1) = 66,0 l/s*ha. Die Bemessung nach DWA-A 138 

liefert für die angeschlossene Fläche einen erforderlichen Rückhalteraum für  

 

 Versickerungsbecken A  von  614 m³ 

 Versickerungsbecken B  von  336 m³ 

 Versickerungsbecken C  von  264 m³ 

 Versickerungsbecken D  von  216 m³ 

 

Eventuell durch den privaten Grundstückseigentümer errichtete Zisternen werden bei der 

Bemessung nicht weiter berücksichtigt und fließen daher auch nicht in die weiteren Berech-

nungen ein. 

 

 

Die Versickerungsbecken werden mit folgenden Sohlabmessungen gewählt: 

 

 

Versickerungsbecken A 
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ls = 81,6 m, bs = 20 m, z = 0,40 m 

  Böschungsneigung: 1: m = 1:3 

Speichervolumen  Vvorh = 702 m³ >Verf = 612 m³.  

 

Versickerungsbecken B 

ls = 69,8 m, bs = 19 m, z = 0,40 m 

  Böschungsneigung: 1: m = 1:3 

Speichervolumen  Vvorh = 574 m³ >Verf = 335 m³.  

 

Versickerungsbecken C 

ls = 41,6 m, bs = 21,5 m, z = 0,40 m 

  Böschungsneigung: 1: m = 1:3 

Speichervolumen  Vvorh = 389 m³ >Verf = 263 m³.  

 

Versickerungsbecken D 

ls = 84,8 m, bs = 17 m, z = 0,40 m 

  Böschungsneigung: 1: m = 1:3 

Speichervolumen  Vvorh = 626 m³ >Verf = 215 m³.  

 

Zuschlagsfaktor (geringes Risikomaß für Unterbemessung)           fz = 1,2 

 

 

Versickerungsrate 

Die mittlere Versickerungsrate wurde für die Versickerungsmulden ermittelt mit 

 

Versickerungsbecken A 

Qs,m  = 0,0170 m³/s. 

Versickerungsbecken B 

Qs,m  = 0,0140 m³/s. 

Versickerungsbecken C 

Qs,m  = 0,0093 m³/s. 

Versickerungsbecken D 

Qs,m  = 0,0150 m³/s. 



607757 Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Erschließung Blumenberg West

Regenwasser-Versickerung

Stand:  01.09.2023

Zusammenstellung Beckenvolumen

Sickerfläche Sickerfläche vorh. Volumen erf. Volumen Volumen Volumen

vorhanden erf. M153 aus A-Pläne aus Berechnung erf. A138 erf. Außengebiete

Versickerungsbecken A - Teil 1 340
Versickerungsbecken A - Teil 2 418 758
Versickerungsbecken A - Teil 3 463
Versickerungsbecken A - Teil 4 210
Versickerungsbecken A - Teil 5 124
Versickerungsbecken A - Gesamt 1555 702 612 612 0

Versickerungsbecken B - Teil 1 596 675
Versickerungsbecken B - Teil 2 621
Versickerungsbecken B - Gesamt 1217 574 422 335 87

Versickerungsbecken C - Teil 1 678 538
Versickerungsbecken C - Teil 2 184
Versickerungsbecken C - Gesamt 862 389 263 263 0

Versickerungsbecken D - Teil 1 1118 440
Versickerungsbecken D - Teil 2 150
Versickerungsbecken D - Gesamt 1268 626 561 215 346



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

26.765 0,36 9.635

5.162 0,90 4.646

686 0,75 515

638 0,50 319

0 0,10

Bemerkungen:

T>15

Die B
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Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Teilfläche

Au,i [m
2
]

Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 
Flächentyp

Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                  
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Schrägdach

Flachdach                  
(Neigung bis 3°        
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Versickerungsbecken A im Baugebiet Blumenberg West

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

33.251

15.115

0,45

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
]

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt

Becken A - A138 010923-607757  25.08.2023



M153

G26 5

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Privatgrundstücke mit GRZ 0,4 (Dach-, Terrassen, Grün- und Hofflächen) F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

AHA-Rad- und Gehwege F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Parkplätze ohne häufigen Fahrzeugwechsel in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 15115 ∑ = 1 B = 12,99

9635

Die Abflussbelastung B = 12,987 ist größer als G = 5.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

3,991

0,442

0,273

4646 0,307

0,637 8,281

515 0,034

Seite 1
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0,021

(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)
Gewässer-

punkte G

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt
Versickerungsbecken A im Baugebiet Blumenberg West

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

Abfluss-

belastung Bi

Grundwasser Wasserschutzzone III A (Punkte ≤ 5)

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Becken A - A138 010923-607757

martin.rehm
Textfeld
  Vorgabe von Seiten WWA IN:      Karstgebiet  =  5 Gewässerpunkte



G / B = 5/12,99 = 0,39

758 Au : As = 19,9 : 1

D1 0,45

D25 0,8

D = 0,36 0,36

E = 12,99 * 0,36 = 4,68 4,68

Bemerkungen:

Seite 
Lizenznummer: ATV0961-1062

Emissionswert E = B * D:
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Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 4,68; G = 5).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Sedimentation mit Dauerstau max. 18 m³/(m² h), rkrit = 15 l/(s ha) z.B. Absetzanlagen vor Versickerungsbecken

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt
Erschließung Baugebiet Blumenberg West

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

Durchgangswert Di

gewählte Versickerungsfläche AS =

Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (15 : 1 <  A u: As ≤ 50 : 1)

Becken A - A138 010923-607757



Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m2 33.251

Ψm - 0,45 84
Au m2 15.115 22
Ls m 81,6

bs m 20,0

As,Sohle m2 1.632

z m 0,4

1:m - 3,0

Lo m 84,0

bo m 22,4

As,Böschung m2 250

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,1

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,992

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m3/s
Qs,max m3/s
Qs,m m3/s
tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5
Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsbecken A im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt
Marktplatz 11
85072 Eichstätt

undurchlässige Fläche

Bemessungsereignis mit 10-jährlicher Wiederkehrzeit

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

702

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 90

Drosselabfluss

612

66

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Entleerungszeit 11,5

1,6E-02

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,8E-02

mittlere Versickerungsrate 1,7E-02

vorhandene minimale Versickerungsrate

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 352,7 ###
10 261,3 ###
15 213,9 ###
20 183,2 ###
30 144,8 ###
45 112,3 ###
60 93,1 ###
90 66,0 ###
120 51,8 ###
180 36,8 ###

90 612,3

90 0,0 90 208

90 305

90 371

90 421

90 491

90 559

90 606

90 612

90 609

90 586

90 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5
Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsbecken A im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt
Marktplatz 11

Bemessungsereignis mit 10-jährlicher Wiederkehrzeit

Verf [m
3
]

208

421

371

305

612

491

559

609

606

586

Seite 2
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

12.532 0,36 4.512

3.837 0,90 3.453

425 0,75 319

169 0,50 85

146 0,10 15

Bemerkungen:

T>15

Die B

 

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Versickerungsbecken B im Baugebiet Blumenberg West

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

17.109

8.384

0,49

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
]

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

Schrägdach

Flachdach                  
(Neigung bis 3°        
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Teilfläche

Au,i [m
2
]

Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 
Flächentyp

Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                  
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Lizenznummer: ATV-0961-1062
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M153

G26 5

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Privatgrundstücke mit GRZ 0,4 (Dach-, Terrassen, Grün- und Hofflächen) F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

AHA-Rad- und Gehwege F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Parkplätze ohne häufigen Fahrzeugwechsel in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 8384 ∑ = 1 B = 12,99

(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)
Gewässer-

punkte G

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt / Stadtwreke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt
Versickerungsbecken B im Baugebiet Blumenberg West

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

Abfluss-

belastung Bi

Grundwasser Wasserschutzzone III A (Punkte ≤ 5)

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

319 0,038

Seite 1
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0,01

0,012

4512

Die Abflussbelastung B = 12,986 ist größer als G = 5.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

5,356

0,494

0,13

3453 0,412

0,538 6,994

Becken B - A138 010923-607757

martin.rehm
Textfeld
  Vorgabe von Seiten WWA IN:      Karstgebiet  =  5 Gewässerpunkte



G / B = 5/12,99 = 0,39

675 Au : As = 12,4 : 1

D1 0,2

D25 0,8

D = 0,16 0,16

E = 12,99 * 0,16 = 2,08 2,08

Bemerkungen:

Sedimentation mit Dauerstau max. 18 m³/(m² h), rkrit = 15 l/(s ha) z.B. Absetzanlagen vor Versickerungsbecken

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt
Versickerungsmulde B im Baugebiet Blumenberg West

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

Durchgangswert Di

gewählte Versickerungsfläche AS =

Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <   Au : As  ≤  15 : 1)

Emissionswert E = B * D:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 2,08; G = 5).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m2 17.109

Ψm - 0,49 72
Au m2 8.384 21
Ls m 69,8

bs m 19,0

As,Sohle m2 1.326

z m 0,4

1:m - 3,0

Lo m 72,2

bo m 21,4

As,Böschung m2 219

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,1

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,987

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m3/s
Qs,max m3/s
Qs,m m3/s
tE h
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Entleerungszeit 11,5

1,3E-02

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,4E-02

mittlere Versickerungsrate 1,4E-02

vorhandene minimale Versickerungsrate

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

574

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

Drosselabfluss

335

93,1

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

undurchlässige Fläche

Bemessungsereignis mit 10-jährlicher Wiederkehrzeit

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Versickerungsbecken B im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt
Marktplatz 11
85072 Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5
Goldbrunner Ingenieure GmbH

Becken B - A138 010923-607757 25.08.2023



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 352,7 ###
10 261,3 ###
15 213,9 ###
20 183,2 ###
30 144,8 ###
45 112,3 ###
60 93,1 ###
90 66,0 ###
120 51,8 ###
180 36,8 ###

60 335,2

60 0,0 60 119

60 175

60 212

60 239

60 277

60 312

60 335

60 331

60 321

60 291

60 0
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335

291

331

277

312

321

Bemessungsereignis mit 10-jährlicher Wiederkehrzeit

Verf [m
3
]

119

239

212

175

Versickerungsbecken B im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt
Marktplatz 11

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5
Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Versickerungsbecken

Becken B - A138 010923-607757 25.08.2023



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

12.566 0,36 4.524

1.769 0,90 1.592

419 0,75 314

225 0,50 113

309 0,10 31

Bemerkungen:

T>15

Die B

 

Lizenznummer: ATV-0961-1062
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Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Teilfläche

Au,i [m
2
]

Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 
Flächentyp

Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                  
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Schrägdach

Flachdach                  
(Neigung bis 3°        
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Versickerungsbecken C im Baugebiet Blumenberg West

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

15.288

6.574

0,43

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
]

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt

Becken C - A138 010923-607757  25.08.2023



M153

G26 5

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Privatgrundstücke mit GRZ 0,4 (Dach-, Terrassen, Grün- und Hofflächen) F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

AHA-Rad- und Gehwege F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Parkplätze ohne häufigen Fahrzeugwechsel in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 6574 ∑ = 1 B = 12,97

4524

Die Abflussbelastung B = 12,965 ist größer als G = 5.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

3,146

0,624

0,221

1592 0,242

0,688 8,944

314 0,048

Seite 1
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0,017

0,03

(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)
Gewässer-

punkte G

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt
Versickerungsbecken C im Baugebiet Blumenberg West

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

Abfluss-

belastung Bi

Grundwasser Wasserschutzzone III A (Punkte ≤ 5)

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Becken C - A138 010923-607757

martin.rehm
Textfeld
  Vorgabe von Seiten WWA IN:      Karstgebiet  =  5 Gewässerpunkte



G / B = 5/12,97 = 0,39

538 Au : As = 12,2 : 1

D1 0,2

D25 0,8

D = 0,16 0,16

E = 12,97 * 0,16 = 2,07 2,07

Bemerkungen:

Seite 
Lizenznummer: ATV0961-1062

Emissionswert E = B * D:
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Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 2,07; G = 5).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Sedimentation mit Dauerstau max. 18 m³/(m² h), rkrit = 15 l/(s ha) z.B. Absetzanlagen vor Versickerungsbecken

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt
Versickerungsmulde C im Baugebiet Blumenberg West

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

Durchgangswert Di

gewählte Versickerungsfläche AS =

Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <   Au : As  ≤  15 : 1)

Becken C - A138 010923-607757



Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m2 15.288

Ψm - 0,43 44
Au m2 6.574 24
Ls m 41,6

bs m 21,5

As,Sohle m2 894

z m 0,4

1:m - 3,0

Lo m 44,0

bo m 23,9

As,Böschung m2 157

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,1

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,989

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m3/s
Qs,max m3/s
Qs,m m3/s
tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5
Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsbecken C im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt
Marktplatz 11
85072 Eichstätt

undurchlässige Fläche

Bemessungsereignis mit 10-jährlicher Wiederkehrzeit

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

389

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

Drosselabfluss

263

93,1

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Entleerungszeit 11,6

8,9E-03

vorhandene maximale Versickerungsrate 9,7E-03

mittlere Versickerungsrate 9,3E-03

vorhandene minimale Versickerungsrate

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 352,7 ###
10 261,3 ###
15 213,9 ###
20 183,2 ###
30 144,8 ###
45 112,3 ###
60 93,1 ###
90 66,0 ###
120 51,8 ###
180 36,8 ###

60 263,5

60 0,0 60 92

60 135

60 164

60 186

60 216

60 245

60 263

60 263

60 258

60 240

60 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5
Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsbecken C im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt
Marktplatz 11

Bemessungsereignis mit 10-jährlicher Wiederkehrzeit

Verf [m
3
]

92

186

164

135

263

216

245

258

263

240

Seite 2
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

8.375 0,36 3.015

2.107 0,90 1.896

653 0,75 490

75 0,50 38

0 0,10

Bemerkungen:

T>15

Die B

 

Lizenznummer: ATV-0961-1062
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Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Teilfläche

Au,i [m
2
]

Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 
Flächentyp

Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                  
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Schrägdach

Flachdach                  
(Neigung bis 3°        
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Versickerungsbecken D im Baugebiet Blumenberg West

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

11.210

5.439

0,49

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
]

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt

Becken D - A138 010923-607757  25.08.2023



M153

G26 5

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Privatgrundstücke mit GRZ 0,4 (Dach-, Terrassen, Grün- und Hofflächen) F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

AHA-Rad- und Gehwege F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Parkplätze ohne häufigen Fahrzeugwechsel in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 6612 ∑ = 1 B = 13

4188

Die Abflussbelastung B = 13 ist größer als G = 5.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

3,731

0,962

0,078

1896 0,287

0,633 8,229

490 0,074

Seite 1
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0,006

(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)
Gewässer-

punkte G

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt
Versickerungsbecken D im Baugebiet Blumenberg West

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

Abfluss-

belastung Bi

Grundwasser Wasserschutzzone III A (Punkte ≤ 5)

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Becken D - A138 010923-607757

martin.rehm
Textfeld
  Vorgabe von Seiten WWA IN:      Karstgebiet  =  5 Gewässerpunkte



G / B = 5/13 = 0,38

440 Au : As = 15 : 1

D1 0,2

D25 0,8

D = 0,16 0,16

E = 13 * 0,16 = 2,08 2,08

Bemerkungen:

Seite 
Lizenznummer: ATV0961-1062

Emissionswert E = B * D:
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Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 2,08; G = 5).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Sedimentation mit Dauerstau max. 18 m³/(m² h), rkrit = 15 l/(s ha) z.B. Absetzanlagen vor Versickerungsbecken

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt, Marktplatz 11, 85072 Eichstätt
Versickerungsmulde D im Baugebiet Blumenberg West

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

Durchgangswert Di

gewählte Versickerungsfläche AS =

Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <   Au : As  ≤  15 : 1)

Becken D - A138 010923-607757



Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m2 11.210

Ψm - 0,49 87
Au m2 5.439 19
Ls m 84,8

bs m 17,0

As,Sohle m2 1.442

z m 0,4

1:m - 3,0

Lo m 87,2

bo m 19,4

As,Böschung m2 250

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,969

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m3/s
Qs,max m3/s
Qs,m m3/s
tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5
Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsbecken D im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt
Marktplatz 11
85072 Eichstätt

undurchlässige Fläche

Bemessungsereignis mit 10-jährlicher Wiederkehrzeit

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

626

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

Drosselabfluss

215

93,1

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Entleerungszeit 11,6

1,4E-02

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,6E-02

mittlere Versickerungsrate 1,5E-02

vorhandene minimale Versickerungsrate
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 352,7 ###
10 261,3 ###
15 213,9 ###
20 183,2 ###
30 144,8 ###
45 112,3 ###
60 93,1 ###
90 66,0 ###
120 51,8 ###
180 36,8 ###

60 214,9

60 0,0 60 82

60 119

60 144

60 161

60 185

60 204

60 215

60 201

60 183

60 141

60 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5
Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsbecken D im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt
Marktplatz 11

Bemessungsereignis mit 10-jährlicher Wiederkehrzeit

Verf [m
3
]

82

161

144

119

201

185

204

183

215

141

Seite 2
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PROTOKOLL 

 

Projekt:  607 757  Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt  
  Erschließung BG Blumenberg 

 

Inhalt: Aktennotiz zum Ortstermin In-situ-Versickerungsversuche 

 

Datum/Uhrzeit/Ort: 16.11.2022, 8:30 Uhr, vor Ort 

 
Teilnehmer: 
Name Organisation Kürzel Versand an: 

Hr. Kraus (teilw.) Stadtwerke Eichstätt SWE kraus@stadtwerke-eichstaett.de 
 

Hr. Sandner (teilw.) WWA Ingolstadt WWA thomas.sandner@wwa-in.bayern.de 
 

Fr. Becker (teilw.) WWA Ingolstadt WWA  
 

Hr. Lankes Firma Strabag Stra  
 

Hr. Rehm Goldbrunner Ingenieure GmbH GIG martin.rehm@ib-goldbrunner.de 
 

 

Verteiler: 
Name Organisation Kürzel Versand an: 

Hr. Noe Stadt Eichstätt St Ei harald.noe@eichstaett.de 
 

Hr. Brandl Stadtwerke Eichstätt SWE brandl@stadtwerke-eichstaett.de 
 

Hr. Goldbrunner Goldbrunner Ingenieure GmbH GIG info@ib-goldbrunner.de 
 

 
 

Versanddatum: 23.11.2022 

 

Die Empfänger werden gebeten, die interne Weiterleitung sicherzustellen. 

Sollte innerhalb von 5 Arbeitstagen nach Eingang des Protokolls kein Einspruch erfolgen gilt der 
Inhalt als anerkannt. 

 
 
 
 
Nächster Termin:   - 
 
Inhalt:  - 
Datum/Zeit/Ort: - 
Teilnahme erf.: - 
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607 757   Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt 
 Erschließung BG Blumenberg 
 

 Aktennotiz zum Ortstermin In-situ-Versickerungsversuche am 16.11.2022 
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Nr. Text zu erledigen 

  Von bis 
spät. 

    

 Im Rahmen der Herstellung der Versickerungsbecken für die Neuerschlie-
ßung BG Blumenberg West wurde festgestellt, dass bei den geplanten 
Standorten der Versickerungsbecken B und C unmittelbar unter der 
Oberbodenschicht Fels ansteht. 
 
Gemäß Baugrundgutachten des IB Spotka vom 21.09.2021 wurde ein 
Bemessung-kf-Wert von 2 x 10-5 m/s ermittelt. Durch einen Insitu-
Versickerungsversuch soll dieser Wert in der Realität überprüft werden. 
 
 
Im Rahmen der Insitu-Versickerungsversuche bei den Sickerbecken B und 
C wurden am 16.11.2022 folgende Werte gemessen: 
 
 

  

 Messreihen Versuch 1 
bei Versickerungsbecken C 
 
Uhrzeit 
 

Zeit Ablesung Differenz 

  9:57  0,530 m  
10:07   600 s 0,520 m 0,010 m 
10:17   600 s 0,500 m 0,020 m 
10:27   600 s 0,480 m 0,020 m 
10:37   600 s 0,460 m 0,020 m 
10:47   600 s 0,445 m 0,015 m 
10:57   600 s 0,430 m 0,015 m 
11:57 3600 s 0,320 m 0,110 m 

 
 
 

  

 Messreihen Versuch 2 
bei Versickerungsbecken B 
 
Uhrzeit 
 

Zeit Ablesung Differenz 

13:22  0,330 m  
13:25 180 s 0,300 m 0,030 m 
13:28 180 s 0,270 m 0,030 m 
13:32 240 s 0,230 m 0,040 m 
13:42 600 s 0,160 m 0,070 m 
13:52 600 s 0,120 m 0,040 m 
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 Bilddokumentation Versuch 1 

bei Versickerungsbecken C 
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 Versuch 2 bei Versickerungsbecken B 
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 Auswertung Versuch 1 
bei Versickerungsbecken C 
 
Uhrzeit 
 

Zeit Differenz kf-Wert 

  9:57    
10:07   600 s 0,010 m 1,7 x 10-5 m/s 
10:17   600 s 0,020 m 3,3 x 10-5 m/s 
10:27   600 s 0,020 m 3,3 x 10-5 m/s 
10:37   600 s 0,020 m 3,3 x 10-5 m/s 
10:47   600 s 0,015 m 2,5 x 10-5 m/s 
10:57   600 s 0,015 m 2,5 x 10-5 m/s 
11:57 3600 s 0,110 m 3,1 x 10-5 m/s 

 
Gesamt Zeit Differenz kf-Wert 
  9:57    
11:57 7200 s 0,220 m 3,1 x 10-5 m/s 

 
Beim Insitu-Versickerungsversuch wurde beim Versickerungsbecken 
C ein durchschnittlicher kf-Wert von 3,1 x 10-5 m/s ermittelt.  
 
 

  

 Auswertung Versuch 2 
bei Versickerungsbecken B 
 
Uhrzeit 
 

Zeit Differenz kf-Wert 

13:22    
13:25 180 s 0,030 m 1,7 x 10-4 m/s 
13:28 180 s 0,030 m 1,7 x 10-4 m/s 
13:32 240 s 0,040 m 1,7 x 10-4 m/s 
13:42 600 s 0,070 m 1,2 x 10-4 m/s 
13:52 600 s 0,040 m 6,7 x 10-5 m/s 

 
Gesamt Zeit Differenz kf-Wert 
13:22    
13:52 1800 s 0,210 m 1,2 x 10-4 m/s 

 
Beim Insitu-Versickerungsversuch wurde beim Versickerungsbecken 
B ein durchschnittlicher kf-Wert von 1,2 x 10-4 m/s ermittelt.  
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 Fazit: 

 
Die Insitu-Versuche an den Sickerschlitzen der Versickerungsbecken B 
und C weisen einen höheren kf-Wert als der Bemessungs-kf-Wert aus dem 
Baugrundgutachten des IB Spotka auf. 
 
Der Bemessungs-kf-Wert von 2 x 10-5 m/s wird bestätigt und kann daher 
für die Dimensionierung der Versickerungsbecken verwendet werden.  
 
Das anfallende Oberflächenwasser versickert nach dem Durchdringen der 
belebten, 30 cm starken Oberbodenzone in den anstehenden Untergrund. 
Auf Grund des vorhandenen steinig-felsigen Untergrund wird jedes Versi-
ckerungsbecken mit einem Sickerschlitz mit einer Tiefe von ca. 1,00 m 
geplant. Die untersten 30 cm des Sickerschlitzes werden für eine gleich-
mäßige Wasserverteilung mit Grobschotter 32/56 aufgefüllt. Die restlichen 
70 cm der Sickerschlitzhöhe werden mit vorhandenem, steinig durch-
mischtem, abgestuftem Material verfüllt und verdichtet, so dass eine 

durchschnittliche Filterstrecke von ca. 100 cm (30 cm Oberboden + 70 cm 
abgestuftes, steiniges Material) vorhanden ist. 
 

  

 
 
Aufgestellt: Gaimersheim, den 22.11.2022 
 
 
 
Rehm 
(Versand per EDV, gilt ohne Unterschrift) 
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Ingenieure GmbH I Büro für Wasserwirtschaft I Ingenieur- und Straßenbau

Lageplan Oberflächen Teil 1

Stadt Eichstätt

85049 Ingolstadt85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5

Telefon: (08458) 3 97 00-0
info@ib-goldbrunner.de info@ib-goldbrunner.de

Taschenturmstraße 2

Telefon: (0841) 14 26 303-0
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5

2
5

5
5

5

5

5

5

5

5

3

3

3

Flächentyp Einzugsgebiet Art der Befestigung Nr. Fläche AE ψ Fläche Au

EZG A 5.162 m² 4.646 m²

EZG B 3.837 m² 3.453 m²

EZG C 1.769 m² 1.592 m²

EZG A 686 m² 515 m²

EZG B 425 m² 319 m²

EZG C 419 m² 314 m²

EZG A 638 m² 319 m²

EZG B 169 m² 85 m²

EZG C 225 m² 113 m²

EZG A 0 m² 0 m²

EZG B 146 m² 15 m²

EZG C 309 m² 31 m²

EZG A 26.765 m² 9.635 m²

EZG B 12.532 m² 4.512 m²

EZG C 12.566 m² 4.524 m²

Σ  65.648m²

Grundstücksfläche 5

Betonpflaster

(geschlossene Fugen)

0,36

Rasenfugenpflaster

(offene Fugen)

Grünfläche, öffentlich Rasen 4 0,1

Σ  30.073 m²

Verkehrsfläche Asphalt 1 0,9

Parkfläche 3 0,5

Gehw eg 2 0,75

2

5
5

Anlage 1.6
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EZG B

EZG A
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5

5

5

5

1

1

2

2

3

Flächentyp Einzugsgebiet Art der Befestigung Nr. Fläche AE ψ Fläche Au

Verkehrsfläche EZG D Asphalt 1 2.107 m² 0,9 1.896 m²

Betonpflaster

(geschlossene Fugen)

Rasenfugenpflaster

(offene Fugen)

Grünfläche, öffentlich EZG D Rasen 4 0 m² 0,1 0 m²

Grundstücksfläche EZG D 5 8.375 m² 0,36 3.015 m²

Σ  11.210 m²

EZG D

EZG D

Σ  5.439 m²

Parkfläche 3 75 m² 0,5 38 m²

Gehw eg 2 653 m² 0,75 490 m²

Anlage 1.7EZG D
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1 Beauftragung 

Mit Schreiben vom 23. Juni 2021 erteilte der Bauherr der Baugrundinstitut Dr.-Ing. Spotka und Part-

ner GmbH den Auftrag, für das oben genannte Bauvorhaben Baugrunduntersuchungen auszuführen 

und einen Geotechnischen Bericht zu erstellen. Grundlage der Auftragserteilung ist ein Kostenan-

gebot vom 14. Juni 2021.  

2 Unterlagen 

Zur Bearbeitung des Geotechnischen Berichtes standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

(U1) Übersichtslageplan Bohrungen, Bauvorhaben 607 757 – Erschließung BG Blumenberg West, Plan-Nr. B002a, 

Maßstab 1 : 1.000, erstellt am 28.06.2021, Goldbrunner Ingenieure GmbH  

(U2) Historische Erkundung / Luftbildauswertung zur Einschätzung möglicher Kampfmittelbelastungen – Kampfmit-

telvorauswertung – Erschließung Baugebiet Blumenberg, erstellt am 12.05.2021, 21 Seiten, PD Bohr- und Son-

diergesellschaft mbH 

(U3) Vorplanung Lageplan Kanalbau Teil 1 und 2, Erschließung Baugebiet Blumenberg West, Plan Nr. 012.1 und 

012.2, Projekt Nr: 607 757, Maßstab 1 : 500, erhalten am 14.09.2021, Goldbrunner Ingenieure GmbH 

(U4) Vorplanung Lageplan Wasserversorgung Teil 1 und 2, Erschließung Baugebiet Blumenberg West, Plan Nr. 

017.1 und 017.2, Projekt Nr: 607 757, Maßstab 1 : 500, erhalten am 14.09.2021, Goldbrunner Ingenieure GmbH 

(U5) Vorplanung Lageplan Gas Teil 1 und 2, Erschließung Baugebiet Blumenberg West, Plan Nr. 019.1 und 019.2, 

Projekt Nr: 607 757, Maßstab 1 : 500, erhalten am 14.09.2021, Goldbrunner Ingenieure GmbH 

(U6) Vorplanung RW Längsschnitte 1 bis 12, Erschließung Baugebiet Blumenberg West, Plan Nr. 013.1 bis 013.7, 

Projekt Nr: 607 757, Maßstab 1 : 1.000 / 100, erhalten am 14.09.2021, Goldbrunner Ingenieure GmbH 

(U7) Vorplanung SW Längsschnitte 1 bis 8, Erschließung Baugebiet Blumenberg West, Plan Nr. 014.1 bis 014.4, 

Projekt Nr: 607 757, Maßstab 1 : 1.000 / 100, erhalten am 14.09.2021, Goldbrunner Ingenieure GmbH 

(U8) Umweltatlas Bayern Geologie, https://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/lfu_geolo-

gie_ftz/index.html?lang=de, aufgerufen am 09.09.2021 

(U9) Hochwassernachrichtendienst Bayern, https://www.hnd.bayern.de/ , aufgerufen am 20.09.2021 

(U10) Geologische Karte von Bayern inkl. Erläuterungen, Maßstab 1 : 25.000, Blatt 7132 Dollnstein 
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3 Bauvorhaben 

3.1 Projekt 

Die Stadtwerke Eichstätt beabsichtigen die Erschließung des Wohnbaugebietes „Blumenberg-West“ 

im Nordwesten von Eichstätt. 

3.2 Örtliche Verhältnisse 

Das Bauvorhaben liegt nordwestlich von Eichstätt auf dem Blumenberg, siehe Übersichtslageplan 

auf Anlage 1.  

Im näheren Umkreis sind mehrere Kalksteinbrüche vorhanden, sowie etwa 800 m nördlich des Bau-

gebiets die Deponie Schernfeld. 

Derzeit wird das Gelände landwirtschaftlich genutzt, bzw. ist es mit Wiesen und Sträuchern bewach-

sen, im Osten fällt das Gelände in einem bewaldeten Bereich steil ab. Westlich des Baufeldes liegt 

das Kinderdorf Marienstein, nordöstlich der Eichstätter Ortsteil Blumenberg. 

Das Gelände steigt im Bereich der Baumaßnahme von Süden bzw. Südosten nach Norden hin an. 

Die Aufschlüsse im Bereich des Baugebiets wurden zwischen etwa 492,5 und 514,4 müNN einge-

messen, die beiden Aufschlüsse im Osten im Waldstück entlang der Blumenberger Straße kommen 

bei etwa 468,7 und 471,8 müNN zu liegen.  

Großräumig fällt das Gelände zur Altmühl im Tal hin ab, deren Talboden bei etwa 387 müNN liegt. 

3.3 Neubau 

Im Rahmen der Erschließung des Baugebiets sollen Kanäle und Wasserleitungen verlegt, sowie 

Straßen errichtet werden. Zudem sind vier Versickerungsbecken geplant, sowie eventuell zwei zu-

sätzliche Versickerungsanlagen.  

Der Regenwasserkanal ist nach (U6) als DN 300 … DN 500 vorgesehen, mit Einbindetiefen zwi-

schen etwa 1,0 und 3,5 m. Für den Schmutzwasserkanal sind Einbindetiefen von 2,0 bis 5,8 m 
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geplant, bei Durchmessern DN 250 bis DN 300. Die Kanalleitungen sind auf einer Länge von jeweils 

etwa 1700 m angedacht. 

Für die Fahrbahnen sind zudem Geländeauffüllungen bis etwa 2,8 m (z.B. SW66) vorgesehen, sowie 

lokal ein Geländeabtrag bis etwa 2,0 m (siehe z. B. RW61). 

Im Osten soll das Schmutzwasser planmäßig in Richtung Blumenberger Straße geleitet werden. 

Hier ist ein Höhensprung von etwa 20 m zu überwinden. Die Leitung soll hier, nach Angabe des 

Planers, voraussichtlich grabenlos mittels Vortriebsverfahren verlegt werden. Nach (U3) hat die Lei-

tung hier eine Länge von etwa 100 m, genauere Planunterlagen liegen hierzu nicht vor. 

Die Versickerungsbecken sind (U1) nach mit Speichervolumina zwischen 187 … 462 m³ geplant. 
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4 Untergrund- und Grundwasserverhältnisse 

4.1 Geologie 

In der Geologischen Karte von Bayern (U10) ist im westlichen Bereich des Untersuchungsgebiets 

eine quartäre Alblehmüberdeckung verzeichnet. Im Südwesten sind plattige Kalksteine der Unteren-

Sohlnhofener Schichten aus dem Oberen Jura kartiert. Die östliche Hälfte liegt im Bereich von Kalk- 

und Dolomitsteinen der Oberen Kimmeridge- und Unteren Unterthiton-Schichten aus dem Oberen 

Jura (siehe Abb. 1).  

Im näheren Umfeld der Baumaßnahme sind keine geologischen Störungen verzeichnet. 

Im Osten des Untersuchungsgebiets ist im Bereich des Waldes entlang der Blumenberger Straße 

ein Gefahrenhinweisbereich Steinschlag/Blockschlag im „BayernAtlas“ (U8) verzeichnet. In diesem 

Bereich befindet sich das Baugebiet in der Schutzzone im Naturpark „Altmühltal“. 

Im weiteren Umkreis um das Baugebiet herum sind dem „UmweltAtlas Naturgefahren“ nach Dolinen 

ausgewiesen, auf dem Baufeld selbst sind keine verzeichnet.  

 

Abbildung 1: Ausschnitt aus der Geologischen Karte von Bayern, Blatt 7132 Dollnstein 

ca. Baufeld 
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4.2 Hydrogeologie 

Das Baugebiet befindet sich außerhalb von Überschwemmungsgebieten. 

Dem UmweltAtlas – Gewässerbewirtschaftung des Bayerischen Landesamtes zufolge befindet sich 

das Baufeld außerhalb von Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebieten. 

4.3 Erdbebenzone nach DIN 4149 

Das Baugrundstück gehört der Erdbebenzonenkarte der DIN 4149 nach zur Erdbebenzone 1, sowie 

zur Untergrundklasse R. 

4.4 Baugrunderkundung 

Zur Baugrunderkundung wurden im Juli und August 2021 insgesamt 15 Bohrungen im Rammkern- 

und Rotationskernbohrverfahren abgeteuft, sowie drei Asphaltkerne aus bestehenden Schwarzde-

cken entnommen. Zudem wurden bauseits sechs Schürfe angelegt, durch uns geotechnisch aufge-

nommen und jeweils ein Versickerungsversuch im Schurf durchgeführt. Die Bohrungen sind mit B1 

… B13, B15 und B16 bezeichnet, die Schürfe mit SCH1 … SCH6 und die Asphaltkerne mit AK1 … 

AK3. Bohrung B15 konnte aufgrund des steilen Geländes nicht durchgeführt werden.  

Die Aufschlüsse sind in nachfolgender Tabelle zusammengestellt: 

Tabelle 1: Aufschlüsse 

Aufschluss Aufschlusstiefe 

[m] 

B1 5,0 

B2 5,0 

B3 5,0 

B4 5,0 

B5 5,0 

B6 5,0 

B7 5,0 

B8 5,0 
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Die Aufschlüsse wurden lage- und höhenmäßig mittels GPS-Vermessung, sowie mittels Maßband 

und Nivellement eingemessen.  

Die Lage der Aufschlüsse zeigt der Lageplan auf Anlage 2. Die Bohrprofile sind als Anlage 3 beige-

fügt.  

Auf Anlage 4 sind die Bohrkerne im Bild festgehalten. 

4.5 Aufschlüsse 

Grob kann von der nachfolgenden Schichtenfolge ausgegangen werden: 

• Oberboden 

• Künstliche Auffüllungen (lokal) 

• Alblehm (lokal, Ton/Schluff) 

• Verwitterungszone Kalkstein / Dolomitstein (Kies, Steine) 

• Oberjurassischer Fels (Kalkstein, Dolomitstein) 

 

 

 

B9 5,0 

B10 5,0 

B11 5,0 

B12 5,0 

B13 9,4 

B14 entfallen 

B15 10,0 

B16 10,0 

SCH1 2,7 

SCH2 1,3 

SCH3 1,2 

SCH4 3,0 

SCH5 1,5 

SCH6 2,0 
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Oberboden 

Zuoberst wurde in allen Bohrungen eine 0,2 … 0,5 m mächtige Oberbodenschicht erkundet.  

Künstliche Auffüllungen (lokal) 

Unterhalb des Oberbodens wurde in Bohrung B16 bis in eine Tiefe von 1,3 m u. GOK eine künstliche 

Auffüllung erbohrt. Diese besteht aus sandigem, bindigem Kies mit anthropogenen Beimengungen 

(Ziegel, Asphaltbruchstücke).  

Alblehm (lokal, Ton/Schluff) 

In den Bohrungen B6, B7 und B16 wurde unterhalb des Oberbodens (B6, B7) bzw. der künstlichen 

Auffüllung (B16) jeweils eine Alblehmdecke, bestehend aus Ton / Schluff bis in eine Tiefe von 0,8 

… 2,1 m u. GOK erkundet. Der Ton / Schluff ist zumeist sandig und kiesig … stark kiesig, unterge-

ordnet auch schwach kiesig ausgebildet. Die Konsistenz ist zumeist steif, in Bohrung B16 ist der 

Schluff stellenweise als weich – steif angesprochen. 

Verwitterungszone Kalkstein / Dolomitstein 

Auf den Oberboden, bzw. die Schichten des Alblehms folgend wurde in allen Bohrungen bis auf B7 

die Verwitterungszone des Kalk-/Dolomitsteins erkundet. In dieser Verwitterungszone liegt der un-

terlagernde Fels zumeist als Kiese und Steine mit sandigen und bindigen Anteilen vor. Zudem ist 

mit einzelnen Blöcken innerhalb der Verwitterungszone zu rechnen. Untergeordnet ist der Kalk-/Do-

lomitstein zu schwach sandigem, schwach kiesigem … kiesigem, steinigem Ton in einer steifen 

Konsistenz verwittert (B13). Die Verwitterungszone des Kalk-/Dolomitsteins reicht bis in eine Tiefe 

von etwa 0,8 … 3,0 m u. GOK. 

Der Übergang von der Verwitterungszone zum Fels ist fließend und kann lateral rasch in der Höhen-

lage wechseln. 

Oberjurassischer Kalkstein / Dolomitstein 

Unterhalb der Verwitterungszone des Kalk-/Dolomitsteins folgt in allen Bohrungen Fels in Form von 

mittelhartem … hartem Kalk-/Dolomitsteins. Bereichsweise wurden sandige und bindige Kluftfüllun-

gen angetroffen. Das Trennflächengefüge kann zumeist mit dickplattig … dünnbankig, mit der Tiefe 

auch als dickbankig … massig angegeben werden.  
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In den Bohrungen B1, B2 und B9 kann das Trennflächengefüge als blättrig … dünnbankig beschrie-

ben werden. Hierbei handelt es sich vermutlich um die Kalksteine des Plattenkalks, diese sind der 

Geologischen Karten nach im südwestlichen Bereich des Untersuchungsgebiets zu finden. 

In den Bohrungen B13, B15 und B16 wurden Hohlräume bzw. große Kluftbreiten erkundet, in Boh-

rung B15 weisen diese Mächtigkeiten zwischen 0,6 … 1,3 m auf.  

Die Bohrungen wurden in Tiefen von 5,0 … 10,0 m beendet.  

In den Schürfen war mit dem Bagger überwiegend ab Tiefen von 1,2 … 2,0 m u. GOK kein weiterer 

Aufschluss mehr möglich. Die Schürfe SCH1 und SCH4 konnten bis in Tiefen von 2,7 bzw. 3,0 m u. 

GOK durchgeführt werden. 

Die Schichtgrenzen sind in nachfolgender Tabelle zusammengestellt: 

Tabelle 2: Schichtgrenzen 

Auf-

schluss 

Schichtunterkanten 

Oberboden Künstliche Auffül-

lungen 

Alblehm Verwitterungszone  

(= Oberkante Fels) 

[m unter 

GOK] 

[müNN] [m unter 

GOK] 

[müNN] [m unter 

GOK] 

[müNN] [m unter 

GOK] 

[müNN] 

B1 0,2 514,2 - - 0,8 513,6 

B2 0,3 511,1 - - 1,1 510,3 

B3 0,3 506,1 - - 3,0 503,4 

B4 0,2 513,4 - - 0,8 512,8 

B5 0,2 509,2 - - 0,8 508,6 

B6 0,5 510,7 - 0,9 510,5 2,5 508,7 

B7 0,3 506,8 - 1,8 505,3 1,8 505,3 

B8 0,3 502,1 - - 2,1 500,3 

B9 0,3 500,2 - - 0,8 499,7 

B10 0,4 498,1 - - 1,5 497,0 

B11 0,2 493,3 - - 2,2 491,3 

B12 0,2 492,3 - - 0,7 491,8 

B13 0,2 494,5 - - 2,5 492,2 

B14 entfallen 

B15 0,2 471,6 - - 1,6 470,2 

B16 0,4 468,3 1,3 467,4 2,1 466,6 2,3 466,4 

SCH1 0,2 493,0 - - 2,7 490,5 
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4.6 Grundwasserverhältnisse 

Grundwasser wurde zum Zeitpunkt der Untersuchungen in keinem der Aufschlüsse angetroffen. 

(U8) nach ist das Grundwasser bei etwa 390 müNN und damit > 50 m unterhalb der Geländeober-

kante zu vermuten. Das Grundwasser korrespondiert vermutlich mit dem Wasserstand der Altmühl, 

in Eichstätt-Rebdorf ist ein Wasserstand von etwa 385 müNN vermerkt, an der Messstelle Eichstätt 

/ Altmühl des LfU (U9) (Messstellen-Nr. 13407200) im Osten von Eichstätt (Brücke Pirkheimerstraße 

über die Altmühl) ist der Wasserstand derzeit bei ca. 383,4 müNN. 

4.7 Versickerungsversuche 

Um die Durchlässigkeit des anstehenden Bodens zu beurteilen, wurde in den Schürfen jeweils ein 

Versickerungsversuch ausgeführt.  

Nach erfolgter Vorsättigung des Untergrundes wurden die Schürfe mit Wasser aufgefüllt und an-

schließend der zeitliche Verlauf der Wasserspiegelabsenkung gemessen. 

Die Auswertung der Versuche ist Anlage 5 zu entnehmen. Zusammenfassend sind die ermittelten 

Durchlässigkeitsbeiwerte in nachfolgender Tabelle zusammengestellt. 

Tabelle 3: Auswertung Versickerungsversuche 

Schurf Methode Durchlässigkeitsbeiwert 

kf 

[m/s] 

Durchlässigkeit nach 

DIN 18130-1 

SCH1 in-situ 5,1 • 10-5 durchlässig 

SCH2 in-situ 3,2 • 10-6 durchlässig 

SCH3 in-situ 3,8 • 10-5 durchlässig 

SCH4 in-situ 5,8 • 10-6 durchlässig 

SCH2 0,2 487,1 - - 1,3 486,0 

SCH3 0,2 486,9 - - 1,2 485,9 

SCH4 0,4 495,4 - - > 3,0 < 492,8 

SCH5 0,2 503,1 - - 1,5 501,8 

SCH6 0,2 507,5 - - 2,0 505,7 
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SCH5 in-situ 1,1 • 10-5 durchlässig 

SCH6 in-situ 6,9 • 10-6 durchlässig 

5 Laboruntersuchungen 

5.1 Boden- und felsmechanische Untersuchungen 

5.1.1 Korngrößenverteilung 

Zur Bestimmung der Korngrößenverteilung wurden zwei Nass- und Trockensiebungen sowie eine 

Sieb- und Sedimentationsanalyse nach DIN EN ISO 17892-4 durchgeführt. Die Ergebnisse sind im 

Detail aus Anlage 6 ersichtlich.  

Tabelle 4: Korngrößenverteilung 

Bohrung Entnahme-

tiefe 

 

[m] 

Massen-

anteil Ton 

 

[%] 

Massen-

anteil 

Schluff 

[%] 

Massen-

anteil 

Sand 

[%] 

Massen-

anteil 

Kies 

[%] 

Gruppen-

symbol 

nach DIN 

18196 

Kornkenn-

zahl 

B6 
0,5 – 0,9 n. bek. 41,30 14 45 feinkörni-

ger Boden 

0 4 1 5 

B7 0,3 – 1,8 n. bek. 39,11 22 39 GU*/GT* 0 4 2 4 

B13 
1,5 – 2,1 51,06 30 11 8 feinkörni-

ger Boden 

5 3 1 1 

 

5.1.2 Einaxiale Druckfestigkeiten 

An neun Felsproben wurde die einaxiale Druckfestigkeit nach DGGT-Empfehlung Nr. 1 bestimmt 

bzw. ergänzend mittels Punktlastversuch nach DGGT-Empfehlung Nr. 5 abgeschätzt. Die Ergeb-

nisse sind im Detail in Anlage 7 enthalten. 
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Tabelle 5: Einaxiale Druckfestigkeiten  

Bohrung Entnahmetiefe 

[m] 

Einaxiale Druckfestigkeit 

qu, einaxialer Druckver-

such nach DGGT Nr. 1 

 

[MN/m²] 

Schätzung einaxiale 

Druckfestigkeit, Punkt-

lastversuch nach DGGT 

Nr. 5 (axial) 

[MN/m²] 

Felsart 

B4 3,0 – 3,2 80,9 - Kalkstein 

B7 3,3 – 3,5 36,8 - Kalkstein 

B12 3,6 – 3,7 35,5 - Kalkstein 

B1 2,8 – 2,9 - 75 Kalkstein 

B4 2,1 – 2,3 - 23 Kalkstein 

B5 0,8 – 1,0 - 86 Kalkstein 

B13 3,35 – 3,45 - 56 Kalkstein 

B13 7,7 – 7,9 - 121 Kalkstein 

B15 5,8 – 6,0 - 72 Kalkstein 

 

5.2 Chemische Laboruntersuchungen 

5.2.1 Quantitative Untersuchung Schwarzdeckenprobe auf pechhaltige Bestandteile 

An drei Stellen wurden Asphaltkerne aus der bestehenden Schwarzdecke entnommen. Auf Anlage 

8 sind die Asphaltkerne im Bild festgehalten, zudem sind die einzelnen Schichten und Schichtmäch-

tigkeiten vermerkt. 

Die oberste Schicht der Asphaltkerne wurde nach Vorgabe des Planers quantitativ auf pechhaltige 

Bestandteile hin untersucht. Der Prüfbericht der quantitativen Untersuchung ist in Anlage 9 enthal-

ten. Die Ergebnisse der Untersuchungen sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst: 
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Tabelle 6: Ergebnisse quantitative Untersuchung von Schwarzdeckenproben 

Bohrung Entnahmetiefe 

[m] 

Quantitative Untersuchung Verwertungsklasse nach 

RuVa-Stb-01 
Summe PAK 

[mg/kg] 

Phenolindex 

[mg/l] 

AK1 0,00 – 0,02 n. n. < 0,009 A 

AK2 0,00 – 0,09 n. n. < 0,009 A 

AK3 0,00 - 0,02 n. n. < 0,009 A 

n. n.: nicht nachweisbar 

Die Grundlage für die Beurteilung der Verwertung von Ausbaustoffen bilden die „Richtlinien für die 

umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechhaltigen Bestandteilen sowie für 

die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau“ (RuVA-Stb 01), herausgegeben von der For-

schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2001, Fassung 2005. 

5.2.2 Orientierende abfallrechtliche Untersuchung Boden 

Zur Beurteilung des anstehenden Bodens auf Schadstoffe erfolgten durch die R & H Umwelt GmbH, 

Nürnberg, an 17 Einzelproben orientierende Untersuchungen auf abfallrechtliche Parameter gemäß 

LAGA M20 Boden (1997) und Deponieverordnung (DepV DK0 2011).  

Tabelle 7: Orientierende abfallrechtliche Untersuchung Boden 

Bohrung Entnahme-

tiefe 

[m] 

Art Beschreibung Orientierende Einstufung 

LAGA M20 

Boden (1997) 

EPP 

B1 0,2 – 0,8 EP anstehender Boden Z0 Z0 

B2 0,3 – 1,1 EP anstehender Boden Z0 Z0 

B3 0,3 – 2,5 EP anstehender Boden Z1.1 (Cd [FS], Ni [FS]) Z1.1 (Ni [FS]) 

B4 0,2 – 0,7 EP anstehender Boden Z0 Z0 

B5 0,2 – 0,8 EP anstehender Boden Z0 Z0 

B6 0,5 – 2,5 EP anstehender Boden 
Z1.1 (Cd [FS], ph-Wert 

[EL]) 
Z0 

B7 0,3 – 1,8 EP anstehender Boden 
Z1.1 (Cd [FS], Σ PAK, 

Σ PCB) 
Z0 

B8 0,3 – 2,1 EP anstehender Boden Z1.1 (Cd [FS]) Z1.1 (Cd [FS]) 
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B9 0,3 – 0,8 EP anstehender Boden Z1.1 (Cd [FS]) Z0 

B10 0,4 – 1,5 EP anstehender Boden 
Z1.1 (Cd [FS], pH-Wert 

[FS], pH-Wert [EL]) 
Z0 

B11 0,2 – 1,0 EP anstehender Boden Z0 Z0 

B12 0,2 – 0,7 EP anstehender Boden Z0 Z0 

B13 0,2 – 1,5 EP anstehender Boden 
Z1.1 (Cd [FS], pH-Wert 

[FS], pH-Wert [EL]) 
Z0 

B13 1,5 – 2,5 EP anstehender Boden 
Z1.1 (Cd [FS], Cr [FS], 

Ni [FS], Tl [FS]) 
Z0 

B15 0,2 – 1,6 EP anstehender Boden Z0 Z0 

B16 0,4 – 1,3 EP anstehender Boden Z0 
Z1.2 (Benzo(a)pyren, 

Σ PAK) 

B16 1,3 – 2,1 EP anstehender Boden Z1.1 (Σ PAK) Z0 

 

Einzelheiten zu den Untersuchungsergebnissen (u.a. Kurzstellungnahme zur abfallrechtlichen Be-

wertung, Prüfberichte) sind in Anlage 10 enthalten. 

Anmerkungen: 

• Bei den durchgeführten Analysen handelt sich um orientierende abfallrechtliche Untersu-

chungen an punktuell entnommenen Proben. Die Schadstoffbelastung innerhalb des Baufel-

des kann schwanken. 

• Zur detaillierteren abfallrechtlichen Einstufung sind ergänzende Beprobungen im Zuge der 

Erdarbeiten erforderlich (Haufwerksbeprobung). 
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6 Baugrundmodell, Homogenbereiche 

6.1 Grundlagen 

Gemäß ATV DIN 183xx:2019-09 sind Boden und Fels entsprechend ihrem Zustand vor dem Lösen 

in Homogenbereiche einzuteilen. Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich, bestehend aus 

einzelnen oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der für einsetzbare Erdbaugeräte, Bohrgeräte 

usw. vergleichbare Eigenschaften aufweist. Oberboden ist gemäß ATV DIN 18320 unabhängig von 

seinem Zustand vor dem Lösen ein eigener Homogenbereich. 

6.2 Homogenbereiche 

Der im Projektbereich anstehende Untergrund kann, ausgehend von den durchgeführten Erkundun-

gen, in sechs, für die relevante Norm ATV DIN 18300 Erdarbeiten gültige Homogenbereiche geglie-

dert werden. Jeder Homogenbereich repräsentiert eine Zusammenfassung von Boden- bzw. Fels-

arten mit weitgehend einheitlichen geotechnischen Eigenschaften. Im Einzelnen beschreiben die 

Homogenbereiche folgende Boden- bzw. Felsarten: 

Homogenbereich O1 - Oberboden 

Der Homogenbereich O1 fasst die oberflächennah vorhandenen, z. T. künstlich aufgefüllten Mutter-

bodenschichten zusammen.  

Homogenbereich B1 – künstliche Auffüllungen (lokal) 

Im Homogenbereich B1 können die lokal angetroffenen künstlichen Auffüllungen zusammengefasst 

werden. Bei den künstlichen Auffüllungen handelt es sich den Baugrunderkundungen nach um san-

digen, bindigen Kies mit anthropogenen Beimengungen (Ziegel, Asphaltbruchstücke). 

Homogenbereich B2 – Alblehm (lokal, Ton/Schluff) 

Der Homogenbereich B2 umfasst die lokal vorhandenen Tone und Schluffe des Alblehms. Diese 

weisen zumeist eine steife Konsistenz auf, untergeordnet können die Tone und Schluffe aufgeweicht 

sein. Der Alblehm ist zumeist sandig und kiesig … stark kiesig, untergeordnet auch schwach kiesig 

ausgebildet. 
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Homogenbereich B3 – Verwitterungszone Kalkstein / Dolomitstein (Kies, Steine, lokal Ton) 

Die Verwitterungszone der Kalk- und Dolomitsteine, bestehend aus Kiesen und Steinen mit sandi-

gen und bindigen Anteilen, stellenweise auch mit Blöcken, werden im Homogenbereich B3 beschrie-

ben. Zum Teil ist der Fels noch im Felsverband anstehend, aber bereits stark verwittert, so dass er 

als steiniger Kies gerissen werden kann.  

Homogenbereich X1 – Kalkstein, blättrig … dünnbankig (Plattenkalk) 

Der Homogenbereich X1 umfasst die blättrigen … dünnbankigen Kalksteine des Plattenkalks. Diese 

weisen eine mittelharte … harte Festigkeit auf. Sie wurden nur im südwestlichen Bereich des Unter-

suchungsgebiets angetroffen. 

Homogenbereich X2 – Kalkstein / Dolomitstein 

Im Homogenbereich X2 können die dickplattigen … dünnbankigen, mit der Tiefe auch dickbankig … 

massigen Kalk- und Dolomitsteine zusammengefasst werden. Die Kalk- und Dolomitsteine sind als 

überwiegend hart, bereichsweise als mittelhart zu bezeichnen.  

Die Abgrenzung zwischen den Homogenbereichen B3, X1 und X2 lässt sich voraussichtlich nicht 

einfach horizontal ziehen, sondern ist stark abhängig von der Tiefe und Stärke der Verwitterung. Die 

Verwitterungszone kann kleinräumig in ihrer Mächtigkeit und Ausprägung wechseln. 

6.3 Kennwerte Homogenbereiche 

Für die Homogenbereiche ist von folgenden Eigenschaften und Kennwerten sowie deren ermittelten 

Bandbreiten auszugehen. Die angegebenen Eigenschaften und Kennwerte beruhen auf Feldversu-

chen bzw. üblichen Korrelationen, Laborversuchen und zum Teil auf Erfahrungswerten. Der Be-

schreibung des anstehenden Untergrundes liegen die DIN EN ISO Normen 14688-1:2020-11, 

14688-2:2020-11 und 14689:2018-05 zugrunde, der Beschreibung des Oberbodens die DIN 

18915:2018-06. 
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Tabelle 8: Kennwerte Homogenbereich Oberboden 

Homogenbereich O1 

Eigenschaften/ 

Kennwerte 

Bodengruppe nach DIN 18196 OH, SU*/ST*, SU/ST, UL, UM 

Bodengruppe nach DIN 18915 3, 4, 5 

Massenanteil Steine, Blöcke, große Blöcke 0 … 20 % 

 

Tabelle 9: Kennwerte Homogenbereiche Lockerboden  

Homogenbereich B1 B1 B3 

Ortsübliche Bezeich-

nung 

Künstliche Auffüllungen 

Kies, sandig, bindig 

Alblehm 

Ton / Schluff, 

steif, z.T. weich - steif 

Verwitterungszone Kalkstein / 

Dolomit 

Kies, Steine Eigenschaften/Kenn-

werte 

Korngrößenverteilung  

(Kornkennzahlen) 

0 3 2 5 … 0 1 2 7 n. bek. 0 2 3 5 … 0 0 2 8 

Ton: 5 3 1 1 … 5 1 2 2 

Massenanteil Steine,  

Blöcke, große Blöcke 

0 … 30 % 0 … 20 % 0 … 50 % 

Dichte  1,9 … 2,2 t/m³ 1,8 … 2,1 t/m³ 1,8 … 2,2 t/m³ 

Undränierte Scherfes-

tigkeit cu 

- 40 … 150 kN/m² - 

Wassergehalt wn n. bek. n. bek. n. bek. 

Plastizitätszahl IP - n. bek. - 

Konsistenzzahl Ic - 0,5 … 1,0 - 

Bezogene Lagerungs-

dichte ID 

n. bek. - n. bek. 

Organischer Anteil 0 … 5 % 0 … 5 % 0 … 5 % 

Bodengruppe nach DIN 

18196 

GW, GI, GU/GT, GU*/GT* TM, TL (TA, GU*/GT*, 

SU*/ST*) 

GW, GI, GE, GU/GT, 

GU*/GT*, X, Y (TL, TM) 
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Tabelle 10: Kennwerte Homogenbereiche Fels  

Homogenbereich X1 X2 

Ortsübliche Bezeichnung 
Kalkstein (Plattenkalk) 

Kalkstein / Dolomitstein 

Eigenschaften/Kennwerte 

Benennung nach  

DIN EN ISO 14689-1 

Kalkstein Kalkstein / Dolomitstein 

Dichte  2,1 … 2,6 t/m³ 2,1 … 2,8 t/m³ 

Verwitterung und Verände-

rungen, Veränderlichkeit 

nach DIN EN ISO 14689-1 

frisch … stark verwittert 

nicht veränderlich … stark veränderlich 

frisch … stark verwittert 

nicht veränderlich … stark veränderlich 

Einaxiale Druckfestigkeit qu 0,6 … 25 MN/m² 10 … 200 MN/m² 

Trennflächenrichtung söhlig, stufig, wellig söhlig, stufig, wellig 

Trennflächenabstand < 10 mm … 100 mm 10 … 100 mm, 

mit der Tiefe 100 … > 600 mm 

Gesteinskörperform vielflächig vielflächig 

Abrasivität n. bek. n. bek. 

 

Legende: 

-   für Schicht nicht relevant 

kursiv   Erfahrungswerte auf Grundlage Bodenansprache 

n. bek.    Angaben zum Parameter liegen nicht vor 

()   untergeordnet vorhanden 
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6.4 Charakteristische Bodenkennwerte 

Für erdstatische Berechnungen können dem anstehenden Untergrund folgende charakteristische 

Bodenkennwerte zugeordnet werden: 

Tabelle 11: Charakteristische Bodenkennwerte  

Schicht Wichte 

erdfeucht 

 

k 

[kN/m³] 

Wichte 

unter 

Auftrieb 

‘k 

[kN/m³] 

Reibungs-

winkel 

 

‘k 

[°] 

Kohäsion 

 

 

c’k 

[kN/m²] 

Steifemodul 

(statisch) 

 

Es,k 

[MN/m²] 

Künstliche Auffüllungen, 

Kies, sandig, bindig 

18,0 … 21,0 9,0 … 12,0 30,0 … 35,0 0 20 … 40 

Alblehm, 

Ton / Schluff, 

steif, z.T. weich … steif 

19,0 … 20,0 9,0 … 10,0 22,5 … 25,0 2 … 5 5 

Verwitterungszone 

Kiese, Steine, 

z. T. bindig, z. T. Blöcke 

18,0 … 21,0 10,0 … 12,0 32,5 … 37,5 0 40 … 60 

Kalkstein / Dolomitstein 22,0 … 25,0 12,0 … 15,0 37,5 … 40,0* 10 … 50* 40 … 150 

* abhängig vom Trennflächengefüge und der Belastungsrichtung 

6.5 Geotechnische Kategorie 

Die Baumaßnahme ist auf Grundlage der Ergebnisse der Baugrunderkundungen und der geplanten 

Ausführung gemäß DIN EN 1997-2 in die Geotechnische Kategorie GK 2 einzustufen. 
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7 Geotechnische Folgerungen Kanal 

7.1 Allgemeines 

Die Einbindetiefe der Kanalleitungen liegt bei etwa 1,0 bis 5,8 m u. GOK.  

Die Rohrsohlen kommen voraussichtlich sowohl in der Verwitterungszone des Kalk-/Dolomitsteins 

(Homogenbereich B3) als auch bereits im Fels (Homogenbereich X1, X2) zu liegen. Bereichsweise 

können in Höhe Rohrsohle auch bindige Böden des Homogenbereichs B2 angetroffen werden. In 

Richtung Blumenberger Straße ist im Bereich des Waldstücks zudem mit künstlichen Auffüllungen 

(Homogenbereich B1) zu rechnen.  

Grundwasser wurde nicht angetroffen, es ist aber in allen Bereichen mit Schichtenwasser auf den 

bindigen Lagen bzw. auf dem Fels zu rechnen. 

7.2 Gründung und Rohrauflager 

Die in Höhe Rohrsohle überwiegend anstehenden Böden der Homogenbereiche B2, B3, X1 und X2 

sind als ausreichend bis gut tragfähig einzustufen. Hier werden voraussichtlich keine Maßnahmen 

zur Erhöhung der Tragfähigkeit notwendig. Stehen in Höhe Rohrsohle künstliche Auffüllungen (Ho-

mogenbereich B1) sowie evtl. aufgeweichten bindigen Böden an, so ist keine ausreichende Tragfä-

higkeit gegeben. Hier werden daher Maßnahmen zur Erhöhung der Tragfähigkeit notwendig.  

Gegen die Gründung der Kanal- und Rohrleitungen bzw. Schächte bestehen keine Bedenken, wenn 

folgende Maßnahmen beachtet werden: 

• Im Bereich von Sanden und Kiesen / Steinen ist die Gründungssohle nachzuverdichten. 

• Kommt die Gründungssohle im Bereich aufgeweichter bindiger Lagen (evtl. B16) oder aber 

künstlicher Auffüllungen zu liegen, so wird ein zusätzlicher Bodenaustausch durch kornab-

gestuften Schotter (z.B. 0/32) mit einer Dicke von 0,2 m erforderlich. 

• Die Rohrauflager sind gemäß den Anforderungen der DIN EN 1610 / DWA A 139 (z. T. Fels) 

herzustellen.  
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7.3 Herstellung des Leitungsgrabens 

7.3.1 Grabensicherung / Baugrubenverbau 

Die Verlegung der Leitungen findet innerhalb unbefestigter Flächen statt. Es werden Grabentiefen 

bis voraussichtlich rund 5,8 m erforderlich. 

Die Gräben können grundsätzlich frei abgeböscht werden. Der zulässige Böschungswinkel beträgt 

für frei abgeböschte Baugruben bis maximal 5 m Höhe und lastfreiem Streifen am Böschungskopf 

von 2 m Breite innerhalb der Verwitterungszone des Kalk-/Dolomitsteins (Homogenbereich B3), so-

wie innerhalb der künstlichen Auffüllungen (lokal, Homogenbereich B1) 45 °, in den mindestens stei-

fen Tonen / Schluffen (Homogenbereich B2) gilt ein Böschungswinkel von 60 °. Im Fels (Homogen-

bereich X1, X2) können die Leitungsgräben unter 80 ° abgeböscht werden.  

Bei Böschungshöhen > 5 m ist i. d. R. auf halber Höhe der Böschung bzw. in Höhe der Felsoberkante 

eine Berme mit einer Mindestbreite von 2 m anzuordnen. Die Standsicherheit von Böschungen > 5 m 

ist zudem rechnerisch nachzuweisen. 

Zur Reduzierung der Aushubmassen empfiehlt sich jedoch ein Verbau. 

Für die Auswahl des Verbaus sind die Abstände zu bestehenden Bauwerken bzw. ggf. vorhandenen 

höher liegenden verformungsempfindlichen Sparten zu berücksichtigen. 

Grundsätzlich ist zwischen Bereichen außerhalb des Einflussbereichs bestehender Bauwerke, in-

nerhalb des Einflussbereichs bestehender Bauwerke und innerhalb des unmittelbaren Lastausbrei-

tungsbereichs von Bauwerken und verformungsempfindlichen Sparten zu unterscheiden. 

Bei den vorliegenden Verhältnissen ist damit zu rechnen, dass die Trasse durchwegs außerhalb des 

Einflussbereichs von Gebäuden und Sparten befindet. 

Die genauen Abstände des Kanalgrabens zu angrenzenden Gebäuden, sowie die genauen Höhen-

verhältnisse sind durch den Planer zu überprüfen und im Rahmen der weiteren Planung zu berück-

sichtigen. Zudem ist vorab zu prüfen, ob verformungsempfindliche Sparten im Einflussbereich des 

Leitungsgrabens liegen. Ggf. werden hier zusätzliche Maßnahmen erforderlich. 

Außerhalb des Einflussbereichs bestehender Bauwerke und verformungsempfindlicher Sparten ge-

nügt ein verformungsarmer Verbau. Zur Grabensicherung genügen hier voraussichtlich konventio-

nelle Grabenverbaugeräte. Eventuell zwischen Grabenwand und Verbauplatte verbleibende Hohl-
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räume sind umgehend mit Sand/Splitt zu verfüllen (ständiger, kraftschlüssiger Kontakt Bo-

den/Platte). Ergeben sich im Bereich von Leitungskreuzungen unvermeidliche Lücken, so müssten 

diese ergänzend mittels Holzverbau und/oder einzelner Kanaldielen gesichert werden. 

Für alle Verbauten ist ein statischer Nachweis erforderlich. 

Bei der Planung und Ausführung der Leitungsgräben sind die Unfallverhütungsvorschriften, die Vor-

schriften der DIN 4123 und der DIN 4124 sowie die „Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben“ 

(EAB) der deutschen Gesellschaft für Geotechnik e. V. zu beachten. 

7.3.2 Wasserhaltung 

Im Rahmen der Baugrunduntersuchungen im Juli und August 2021 wurde kein Grundwasser ange-

troffen. 

Bei den vorliegenden Untergrundverhältnissen ist in niederschlagsreichen Jahreszeiten generell mit 

dem Anstauen von Schichtenwasser über gering durchlässigen Böden zu rechnen. 

Für die Ableitung von anfallendem Schichtwasser ist eine offene Wasserhaltung, bestehend aus 

Dränschichten und Pumpensümpfen zu betreiben. Die Dränschicht ist mit einem Filtervlies zu um-

manteln, um ein Einspülen des gewachsenen Bodens bzw. des Rohrauflagers zu verhindern. 

Die für die Bauausführung notwendigen Dränungen sind nach Abschluss der Baumaßnahme dau-

erhaft zu verschließen. Es sind in regelmäßigen Abständen Querschotten aus Beton oder Ton erfor-

derlich, um eine Dränwirkung der verfüllten Gräben zu unterbinden. 

7.4 Wiederverfüllen der Leitungsgräben 

Für die Grabenverfüllung sind grundsätzlich die Angaben der DIN EN 1610 bzw. DWA-A 139 zu 

beachten. In Bereichen von Verkehrsflächen sind bei der Verfüllung der Gräben, innerhalb und au-

ßerhalb der Leitungszone, zudem die Forderungen der ZTV E-StB 17, die Hinweise des FGSV-

Merkblatt 516 (Merkblatt für die Verdichtung des Untergrundes und Unterbaus im Straßenbau, 2003) 

sowie die Hinweise der ZTV A-StB 12 zu beachten. 

Für die Verfüllung der Leitungszone sind Füllböden nach den Vorgaben der jeweiligen Leitungsbe-

treiber zu verwenden (ZTV A-StB 12). Gemäß DIN EN 1610 / DWA-A 139 sind hierzu verdichtungs-

fähige körnige Baustoffe oder hydraulisch gebundene Baustoffe einzubauen. Unter Verkehrsflächen 
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ist zum Verfüllen gemäß FGSV-Merkblatt 516 bzw. der ZVT E-StB 17 grobkörniger Boden (nichtbin-

dige Sande/Kiese) zu verwenden, wobei das Größtkorn auf 20 mm bzw. 22 mm zu begrenzen ist.  

Im Bereich der Leitungszone empfehlen wir, reinen Sand zu verwenden. Bei der vorliegenden Bau-

maßnahme kommt Sand nur untergeordnet vor. Wir empfehlen daher, von 100 % Fremdmaterial 

auszugehen.   

Für die Hauptverfüllung des Grabens kann der ausgehobene Boden verwendet werden.  

In Anlehnung an die ZTV A-StB 12 sind ausgeprägt plastische feinkörnige Böden (TA), sowie Böden 

mit organischen und organogenen Beimengungen (OH, OU, OT und OK, HN, HZ, F) für die Graben-

verfüllung unter Verkehrsflächen nicht geeignet. Zu nasse oder ausgeprägt breiige … weiche Böden 

sind ebenfalls auszusondern oder ggf. durch Zusatzmaßnahmen (z.B. Bodenverbesserung durch 

das Einfräsen von hydraulischen Bindemitteln) zu verbessern. 

Bei dem anfallenden Aushubmaterial handelt es sich überwiegend um Steine und Kiese, mit blöcki-

gen und sandigen, zum Teil auch bindigen Beimengungen. Stellenweise sind bindige Böden zu er-

warten.  

Im Bereich der Verwitterungszone und des Fels ist voraussichtlich eine weitere Zerkleinerung von 

Steinen, Blöcken und Fels vor der Rückverfüllung erforderlich. Die untergeordnet anfallenden bindi-

gen Böden (B7, B13) können bei mindestens steifer Konsistenz ebenfalls wiederverfüllt werden. 

Weiche bindige Böden sollten nicht ohne Zusatzmaßnahmen verfüllt werden. 

Aufgrund der geotechnischen Eigenschaften gehen wir von einem Fremdmaterialanteil von bis zu 

25 % aus. 

Bei der Lagerung ist das Bodenmaterial vor Witterungseinflüssen zu schützen (Abdecken mit Folie).  

Das Auffüllmaterial ist lagenweise einzubauen und gut zu verdichten. Die Lagenstärke ist abhängig 

vom verwendeten Verdichtungsgerät, sie darf jedoch 0,3 m im unverdichteten Zustand nicht über-

schreiten. Für den zu erreichenden Verdichtungsgrad von Gräben unter Verkehrsflächen gelten die 

Anforderungen der ZTV E-StB 17. Der Verdichtungserfolg ist durch Dichtebestimmungen oder Plat-

tendruckversuche im Rahmen der Bauausführung zu überprüfen. 

Es sind in regelmäßigen Abständen Querschotten aus Beton oder Ton erforderlich, um ggf. eine 

Dränwirkung der verfüllten Gräben zu unterbinden. 
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7.5 Ableitung Richtung Blumenberger Straße  

7.5.1 Allgemeines 

Im Rahmen der Erschließung des Baugebiets „Blumenberg-West“ ist die Ableitung von Schmutz-

wasser in Richtung Blumenberger Straße im Nordosten vorgesehen. Die soll auf einer Strecke von 

knapp 100 m bei einem Außendurchmesser DA 300 von einem Höhenniveau 486,6 müNN auf etwa 

463,1 müNN (ca. 23,5 m Höhenunterschied) verlaufen. Nähere Planunterlagen, insbesondere auch 

zur Verlegungstiefe, liegen nicht vor. 

Die Verlegung des Kanals soll in diesem Abschnitt, wenn möglich grabenlos in einem Vortriebsver-

fahren erfolgen. Als Vortriebsverfahren ist eine Spülbohrung im HDD-Verfahren nach Abschnitt 

6.1.3.3 des Arbeitsblattes DWA-A 125 „Rohrvortrieb und verwandte Arten“ angedacht.  

Beim HDD-Verfahren wird zunächst ein Pilotstrang gesteuert vorgetrieben. Die Aufweitung der Pi-

lotbohrung erfolgt in einem oder mehreren Arbeitsgängen. Anschließend wird der Rohrstrang in die 

Bohrung eingezogen. Der Austrag des abgebauten Bodens und die Stützung des Bohrloches erfolgt 

in allen Arbeitsgängen durch die Bohrspülung. 

Bei einer Verlegung des Kanals in offener Bauweise sind die Angaben der vorherigen Unterkapitel 

zu beachten. 

Für die Planung und Durchführung der Vortriebsarbeiten sind die Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-

A 125 „Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“ zu beachten. Ergänzend sind die Technischen Richt-

linien des Verbandes Güteschutz Horizontalbohrungen e. V. (DCA) zu berücksichtigen.  

In Anlehnung an die Technischen Richtlinien des DCA empfehlen wir, bei der Pilotbohrung eine 

Mindestüberdeckung von ≥ 10 • Da einzuhalten. 

7.5.2 Untergrundverhältnisse 

Die Sohle des Schachtes Energie 1 auf dem Blumenberg oben ist nach (U3) bei 489,63 müNN 

vorgesehen, die Schachtsohle des Schachtes Energie 2, am unteren Ende des geplanten Vortriebs 

ist bei 463,12 müNN geplant. 

Nach den durchgeführten Bohrungen ist im Bereich der Trasse bis etwa 1,6 … 2,5 m u. GOK mit der 

Verwitterungszone des Kalk- und Dolomitsteins zu rechnen. Die Lagerungsdichte der Kiese und 

Steine der Verwitterungszone ist nicht bekannt. Darunter ist harter, dickplattiger bis dünnbankiger, 
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klüftiger bis stark klüftiger Kalkstein zu erwarten. Teilweise wurden im Fels Hohlräume mit mehreren 

Dezimeter bis über einen Meter Durchmesser festgestellt.  

Mit dem Antreffen von Grundwasser in Höhe des Vortriebs ist nach den Ergebnissen der Bohrungen 

nicht zu rechnen. Örtlich ist ein Antreffen von Stau-/Schichtenwasser jedoch nicht auszuschließen.  

7.5.3 Ausführung 

Gegen die Ausführung der gesteuerten Spülbohrung bestehen grundsätzlich keine Bedenken, es 

sind jedoch folgende Punkte zu berücksichtigen: 

• Das Bohrwerkzeug (Pilotbohrung, Aufweiten / Einziehen) ist auf die anstehenden Unter-

grundverhältnisse abzustimmen. Im Fels wird voraussichtlich ein Mud-Motor mit Rollenmei-

ßeln erforderlich. 

• Die Bohrsuspension ist auf die angetroffenen Untergrundverhältnisse, insbesondere die 

wechselnde Durchlässigkeit, abzustimmen. Es empfiehlt sich, neben einer genauen Über-

wachung der Bohrspülparameter vor allem das umlaufende Spülungsvolumen, Bodenförder-

mengen / Spülmittelrücklauf und Spülungsdruck während der Spülbohrmaßnahme regelmä-

ßig zu kontrollieren und ggf. an die Verhältnisse anzupassen. Bei Anzeichen von Spülungs-

verlust oder Störungen im Rücklauf sind unverzüglich geeignete Gegenmaßnahmen einzu-

leiten. 

• Um Wasserwegsamkeiten nach Beendigung der Spülbohrung zu vermeiden, kann eine Ver-

füllung des Ringraums mit einer selbsterhärtenden Bohrspülung vorgenommen werden.  

• Die Spülbohrarbeiten sollten möglichst kontinuierlich, d. h. ohne größere Unterbrechungen, 

durchgeführt werden. 

• Die Spülbohrung sollte nur von Firmen durchgeführt werden, die ihre Eignung bei vergleich-

baren Untergrundverhältnissen und eine Entsprechende Zertifizierung nachweisen können. 

• Für den Vortrieb wird empfohlen, einen Alarmplan mit Angabe von Alarmkriterien und daraus 

resultierenden Maßnahmen aufzustellen. 

• Die zulässigen Mindest-Krümmungsradien des Bohrgestänges und des einzuziehenden 

Rohrstranges sind bei der Planung zu berücksichtigen. 
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7.5.4 Start- und Zielgruben 

Die Durchführung der Vortriebsmaßnahme erfordert die Herstellung einer Start- und einer Zielbau-

grube. Die Baugruben dienen auch zur Erstellung der neuen Schachtbauwerke. Es ist nach (U3) mit 

Baugrubentiefen bis etwa 4,0 m zu rechnen. 

Die Baugruben hierfür können frei abgeböscht werden (vgl. Kap. 7.3), zur Begrenzung der Aushub-

massen empfiehlt sich aber auch hier ein Verbau.  

Bei der Auswahl des Verbaus sind neben den Untergrundverhältnissen v.a. die Platzverhältnisse für 

die Einrichtung und Durchführung des Vortriebsverfahrens (Vortriebsmaschine, Pressenwiderstand, 

Aus- und Einfahrt) zu berücksichtigen. 

Zur Sicherung der Baugruben können bei den anstehenden Untergrundverhältnissen voraussichtlich 

Grabenverbaugeräte nach DIN 4124 eingesetzt werden. Bis zu einer Tiefe von 4,0 m können gemäß 

DIN 4124 mittiggestützte Grabenverbaugeräte eingesetzt werden, bei Tiefen bis 6,0 m sind rand- 

oder rahmengestützte Grabenverbaugeräte zu verwenden. 

Bei der Planung und Ausführung der Baugruben sind die Unfallverhütungsvorschriften, die Vorschrif-

ten der DIN 4123 und der DIN 4124, sowie die „Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben“ (EAB) 

der „Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e.V.“ zu beachten. 

Wasserhaltungsmaßnahmen sind in den Start- und Zielgruben bis auf die Ableitung von Tagwasser 

nicht erforderlich. Hierzu ist eine offene Wasserhaltung vorzuhalten. 

7.5.5 Dokumentation, Kontrollen, Protokolle 

Im Rahmen der Baumaßnahme sind alle wesentlichen Bohrvorgänge durch die auszuführende 

Firma zu protokollieren. Die Dokumentation ist nach den Vorgaben der DWA-A 125 vorzunehmen 

(u. a. Bautagesberichte, Bohrprotokolle, etc.). Der Umfang ist vor Baubeginn zwischen AG und AN 

zu vereinbaren. 

Zudem wird empfohlen, eine regelmäßige quantitative Überwachung der Bohrspülparameter (u.a. 

Dichte, Viskosität) vorzunehmen.  
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8 Erdarbeiten 

Die notwendigen Kanalgräben und Baugruben kommen sowohl im Felszersatz als auch im Fels zu 

liegen. Klüftige und stark klüftige, blättrige … dünnbankige Felspartien können voraussichtlich noch 

mit dem Bagger gerissen werden. Durch das eher plattige Erscheinen des Fels in diesen Bereichen 

ist bei einem Aushub mittels Bagger mit einer Massenmehrung (unregelmäßige Aushubgräben) zu 

rechnen. Um den Aushub zu reduzieren, bietet sich hier ggf. ein Löseverfahren wie z. B. eine Fels-

fräse an.  

Bei dickbankigem bis massigem Fels ist ein Reißen des Fels voraussichtlich nicht mehr möglich, 

weshalb hier Löseverfahren wie z. B. Felsfräse oder Felsmeißel erforderlich werden. 

Um die Aushubsohle mit schwerem Gerät befahren zu können, sind Baustraßen anzulegen bzw. es 

ist ein befahrbares Planum zu schaffen. 

Bei der Planung und Ausführung der Baugruben sind die Unfallverhütungsvorschriften, die Vorschrif-

ten der DIN 4123 und der DIN 4124 sowie die „Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben“ (EAB) 

der deutschen Gesellschaft für Geotechnik e. V. zu beachten. 
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9 Geotechnische Folgerungen - Verkehrsflächen 

9.1 Allgemeines 

Die geplanten Erschließungsstraßen werden erfahrungsgemäß in die Belastungsklassen Bk0,3 … 

Bk1,8 eingestuft.  

Für die Erschließungsstraßen wird eine Bauweise mit „Asphalttragschicht (und Schottertragschicht) 

auf Frostschutzschicht“ gemäß Tafel 1, Zeile 1 der RStO12 angenommen. 

Die Trasse der neuen Verkehrsfläche kommt sowohl im Bereich der derzeitigen Geländeoberkante, 

als auch darunter sowie bis zu etwa 2,8 m über der derzeitigen Geländeoberkante zu liegen. Für die 

notwendigen Geländeauffüllungen werden in Kapitel 9 Angaben gemacht. 

9.2 Frostsicherer Oberbau nach RStO 12 

Nach den vorliegenden Untersuchungsergebnissen sind in Höhe Planum überwiegend die Böden 

des Homogenbereichs B3, untergeordnet auch Böden des Homogenbereichs B2 zu erwarten. Auf-

grund des Anteils an Feinteilen sind die anstehenden Böden gemäß der ZTV E-Stb 17 in die Frost-

empfindlichkeitsklasse F2 (gering bis mittel frostempfindlich) und F3 (sehr frostempfindlich) einzu-

stufen. Bereichsweise kommt das Planum im Bereich noch herzustellender Geländeanfüllungen zu 

liegen. In diesen Bereichen gehen wir davon aus, dass hier Material der Frostempfindlichkeitsklasse 

F1 oder F2 verwendet wird (siehe Kapitel 9). 

Es wird daher ein frostsicherer Oberbau gemäß RStO 12 erforderlich. Die Dicke des frostsicheren 

Aufbaus wird, auf der sicheren Seite liegend, für die Frostempfindlichkeitsklasse F3 dimensioniert. 
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Tabelle 12: Erforderliche Dicke frostsicherer Aufbau 

Beschreibung Bk0,3 Bk1,0 … Bk1,8 

Ausgangswert für die Bestimmung der Mindestdicke des frost-

sicheren Aufbaus (Frostempfindlichkeitsklasse F3) 

50 cm 60 cm 

Örtliche Verhältnisse 

Frosteinwirkung Zone II + 5 cm + 5 cm 

Kleinräumige Klima-

unterschiede 

keine besonderen Klimaeinflüsse ± 0 cm  ± 0 cm  

Wasserverhältnisse Schichtenwasser zeitweise höher als 

1,5 m unter Planum 

+ 5 cm + 5 cm 

kein Schichtenwasser bis in eine 

Tiefe von 1,5 m unter Planum (be-

reichsweise im Bereich der Gelän-

deauffüllung) 

± 0 cm ± 0 cm 

Lage der Gradiente Geländehöhe bis Damm ≤ 2,0 m ± 0 cm ± 0 cm 

Entwässerung der 

Fahrbahn / Ausfüh-

rung der Randberei-

che 

Entwässerung der Fahrbahn und 

Randbereiche über Rinnen bzw. Ab-

läufe und Rohrleitungen 

- 5 cm - 5 cm 

Summe  50 … 55 cm 60 … 65 cm 

 

Anmerkung: 

Können Bereiche sicher ausgemacht werden, in denen auf Höhe Planum Böden der Frostempfind-

lichkeitsklasse F2 anstehen (z.B. im Bereich von Geländeauffüllungen), so kann die Summe des 

frostsicheren Aufbaus um 10 cm reduziert werden. 

9.3 Beurteilung der Tragfähigkeit des Untergrundes 

In Höhe Planum wird durchwegs ein Ev2-Wert von ≥ 45 MN/m² gefordert. In Höhe Frostschutz- bzw. 

Schottertragschicht sind folgende Ev2-Werte nachzuweisen: 

Tabelle 13: Anforderungen Tragfähigkeit 

Höhe Bk0,3 Bk1,8 … Bk3,2 

OK-Schottertragschicht ≥ 120 MN/m² ≥ 150 MN/m² 

OK-Frostschutzschicht ≥ 100 MN/m² ≥ 120 MN/m² 
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Bei den in Höhe Planum überwiegend anstehenden Steinen und Kiesen kann der geforderte Ev2-

Wert von 45 MN/m² durch Nachverdichten erfahrungsgemäß erreicht werden. Steht in Höhe Planum 

Alblehm an, so liegt der erzielbare Ev2-Wert voraussichtlich in einer Größenordnung von 

10 … 20 MN/m². D. h. im Bereich des Alblehms werden Maßnahmen zur Erhöhung der Tragfähigkeit 

des Planums (z.B. Bodenaustauschmaßnahmen) erforderlich. Für die Ausführung von Bodenaus-

tauschmaßnahmen kann, vorbehaltlich der Ausführung von Probebelastungen, vorläufig von einer 

Dicke von rd. 30 … 40 cm ausgegangen werden.  

Als Austauschmaterial empfehlen wir gut verdichtbares, möglichst kornabgestuftes Material (z. B. 

Mineralbeton der Körnung 0/56) zu verwenden. Alternativ kann nach einer Separierung und ggf. 

notwendiger Aufbereitung das anfallende Aushubmaterial der Homogenbereiche B3, X1 und X2 ver-

wendet werden. 

Wir gehen davon aus, dass in den Bereichen mit Geländeauffüllungen die Auffüllungen so gewählt 

werden, dass dort ein Ev2-Wert von ≥ 45 MN/m² in Höhe Planum erreicht werden kann (vgl. Kap. 9). 

Zu Beginn der Bauarbeiten sind Probefelder anzulegen, um zu überprüfen, ob die geforderten Ev2-

Werte bei Ausführung der o.g. Maßnahmen eingehalten werden können, bzw. ist die genau erfor-

derliche Dicke des Bodenaustauschs zusammen mit dem Baugrundgutachter festzulegen. 

9.4 Maßnahmen zur Entwässerung der Straße 

Das Planum ist mit einem ausreichenden Quergefälle herzustellen, um eventuell zutretendes Was-

ser rasch abzuleiten. 

Zur fachgerechten Ableitung von Oberflächen-/Schichtenwasser sind in den Randbereichen der Ver-

kehrsflächen Entwässerungseinrichtungen anzuordnen, und diese an eine geeignete Vorflut anzu-

schließen. 
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10 Herstellen der Geländeauffüllung 

Im Zuge der Erschließung des Baugebiets werden z.T. Geländeauffüllungen bis etwa 2,8 m erfor-

derlich.  

Für die Geländeauffüllungen empfiehlt es sich, als Auffüllmaterial nichtbindige Sande und Kiese zu 

verwenden. Dies sind Sande und Kiese mit den Gruppensymbolen GE, GW, GI, SE, SW und SI 

nach DIN 18196 – wobei geringfügige Überschreitungen des Feinkorngehaltes auf bis zu 7 M-% 

tolerierbar sind. 

Sollen größere Feinkornanteile (bis max. 15 M-%) zugelassen werden, so sollte eine Bodenverbes-

serung mit hydraulischen Bindemitteln vorgesehen werden, um die Erdarbeiten möglichst witte-

rungsunabhängig ausführen zu können. 

Das anfallende Aushubmaterial kann voraussichtlich für die geplante Geländeauffüllung verwendet 

werden. Aufgrund des Stein- und Blockanteils werden Zusatzmaßnahmen erforderlich. Blöcke mit 

Korngrößen > 200 mm sind auszusortieren oder aber auf Korngrößen < 200 mm zu brechen. 

Das Auffüllmaterial ist lagenweise einzubauen und gut zu verdichten. Die Lagenstärke ist abhängig 

vom verwendeten Verdichtungsgerät, sie darf jedoch 0,3 m nicht überschreiten. Für die Herstellung 

der Geländeauffüllungen sind die Vorgaben der ZTV E-StB 17 zu beachten.  

Die Einbaudichte muss ≥ 100 % der einfachen Proctordichte entsprechen. Dies ist durch Dichtebe-

stimmungen oder ersatzweise durch Plattendruckversuche während der Erdarbeiten zu überprüfen. 
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11 Versickerung von Oberflächenwasser 

11.1 Allgemeines 

Zur Beurteilung des Untergrunds für die Versickerung von Oberflächenwasser ist das DWA-Arbeits-

blatt A 138 heranzuziehen. Maßgebend für eine mögliche Versickerung von Niederschlagswasser 

sind die Durchlässigkeit des Untergrundes (Sickerraum) und die Mächtigkeit der durchlässigen 

Schicht (Mächtigkeit des Sickerraums). Der entwässerungstechnisch relevante Versickerungsbe-

reich liegt etwa in einem k-Wert-Bereich von 1 • 10-3 bis 1 • 10-6 m/s. Die Mächtigkeit des Sickerraums 

sollte, bezogen auf den mittleren höchsten Grundwasserstand, grundsätzlich mindestens 1 m betra-

gen, um eine ausreichende Sickerstrecke für eingeleitete Niederschlagsabflüsse zu gewährleisten. 

11.2 Durchlässigkeit 

Der in-situ gemessene Durchlässigkeitsbeiwert kf wurde mit 5,1 • 10-5 … 3,2 • 10-6 m/s ermittelt. 

Gemäß dem Arbeitsblatt DWA-A 138 ergibt sich nach erfolgter Korrektur ein Bemessungs-kf-Wert 

von 2 • 10-5 m/s. 

11.3 Grundwasserflurabstand 

Zum Zeitpunkt der Untersuchungen wurde kein Grundwasser angetroffen. Nach (U8) ist mit dem 

Grundwasserspiegel in Tiefen > 50 m zu rechnen. 

Eine ausreichende Filterstrecke für die Versickerung des Niederschlagswassers ist somit gegeben. 

11.4 Schlussfolgerungen 

Eine planmäßige Versickerung von Oberflächenwasser ist den Untersuchungsergebnissen nach 

möglich. Bei einer Versickerung von Oberflächenwasser ist Folgendes zu beachten: 
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• Zur Sicherstellung der Versickerungsfähigkeit müssen ggf. anstehende bindige Deckschich-

ten durchstoßen und gegen ausreichend durchlässiges Bodenmaterial ausgetauscht wer-

den. 

• Die Sohle der Versickerungsanlagen ist durch den Baugrundgutachter abnehmen zu lassen. 

• Bei einer Versickerung in klüftigem Untergrund gelten besondere Vorgaben für die Versicke-

rung, um eine Verunreinigung des Grundwassers bei direkter, ungefilterter Einleitung zu ver-

hindern. Hierzu ist zusätzlich das Merkblatt Nr. 4.4/22 des Bayerischen Landesamtes für 

Wasserwirtschaft: „Anforderungen an die Einleitung von Schmutz- und Niederschlagswas-

ser“, Stand März 2018 (Kapitel 5) zu beachten. 

• Bei der Planung und Ausführung der Versickerungsanlagen sind die Vorgaben des DWA-

Arbeitsblattes A 138 sind zu beachten. 

 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

Projektbearbeiter 

 

 

 

Dipl.-Ing. Gerald Bauer           Parzival Henken-Mellies, M.Sc. 
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dunkelbraun

Kies, steinig, sandig, grau

Kalkstein, hart, dünnplattig- bis 

dickplattig, mit sandigen Kluftfüllungen, 

grau

Kalkstein, hart, dickplattig- bis 

dünnbankig, grau

0,20

0,60

1,30

2,90

B6

Mutterboden (Schluff, schwach kiesig, 

sandig), steif, braun

Schluff, sandig, stark kiesig, steif, 

braungrau

Kies, stark sandig, schluffig, graubraun

Steine, kiesig, tonig, graubraun

Kalkstein, z.T. kiesig zerbohrt, mittelhart- 

bis hart, dickplattig- bis dünnbankig, mit 

tonigen und sandigen Kluftfüllungen, grau

0,50

0,40

0,50

1,10

2,50

514,00

513,00

512,00

511,00

510,00

509,00

508,00

507,00

506,00

505,00

504,00
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Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet "Blumenberg-West"

Planbezeichnung:

B O D E N A U F S C H L Ü S S E
B4, B5, B6

Anlage-Nr: 3/3 Maßstab: 1 : 50

Bearbeiter: P.Henken-Mellies

Gezeichnet: M. Härtlein

Geändert:
Hä.

Gesehen:

Projekt-Nr: G37421

Datum:

09.08.2021

30.08.2021

620

ZEICHENERKLÄRUNG (S. DIN 4023)
PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
k.GW kein Grundwasser

BODENARTEN FELSARTEN

Kies Gkiesig g
Mutterboden Mu
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t

Kalkstein Kst

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ stf steif HÄRTE h hart
mh mittelhart

SCHICHTUNG dipl dickplattig
dpl dünnplattig
dba dünnbankig

BOHRMITTEL

Doppelkernrohr DKD
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+507,12

0,30

1,80

3,00

5,00

502,12 k.GW 02.08.2021 

+502,42

0,30

0,90

2,10

3,60

5,00

497,42 k.GW 30.07.2021 

+500,49

0,30

0,80

1,70

4,10

5,00

495,49 k.GW 31.07.2021 

B7

Mutterboden (Sand, schluffig, kiesig), dunkelbraun

Schluff, sandig, stark kiesig, steif, braun

Kalkstein, mittelhart- bis hart, dünnplattig- bis 

dickplattig, mit tonigen und sandigen Kluftfüllungen, 

grau

Kalkstein, hart, dickplattig- bis dickbankig, mit 

sandigen und tonigen Kluftfüllungen, grau

0,30

1,50

1,20

2,00

B8

Mutterboden (Sand, schluffig, kiesig), dunkelbraun

Kies, steinig, tonig, braungrau

Steine, kiesig, sandig, tonig, teilw. zerspült, braun, grau

Kalkstein, hart, dickplattig- bis dünnbankig, mit tonigen 

Kluftfüllungen, grau

Kalkstein, hart, dünnbankig- bis dickbankig, grau

0,30

0,60

1,20

1,50

1,40

B9

Mutterboden (Sand, stark schluffig), braun

Kies, stark tonig, sandig, braun

Kalkstein, zerbohrt, mittelhart, grau

Kalkstein, mittelhart, dünnplattig- bis dickplattig, grau

Kalkstein, hart, dünnbankig, grau

0,30

0,50

0,90

2,40

0,90
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506,00

505,00
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10.08.2021

30.08.2021

680

ZEICHENERKLÄRUNG (S. DIN 4023)
PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
k.GW kein Grundwasser

BODENARTEN FELSARTEN

Kies Gkiesig g
Mutterboden Mu
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t

Kalkstein Kst

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ stf steif HÄRTE h hart
mh mittelhart

SCHICHTUNG dipl dickplattig
dpl dünnplattig
diba dickbankig
dba dünnbankig

BOHRMITTEL

Doppelkernrohr DKD
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+498,45

0,40

1,50

5,00

493,45 k.GW 29.07.2021 

+493,45

0,20

0,40

2,20

4,10

5,00

488,45 k.GW 30.07.2021 

+492,54

0,20

0,70

1,80

3,70

5,00

487,54 k.GW 29.07.2021 

+494,69

0,20

1,50

2,10

2,50

4,00

5,70

9,40

485,29 k.GW 28.07.2021 

B10

Mutterboden (Sand, schluffig)

Steine, kiesig, schwach sandig, 

hellbraungrau

Kalkstein, mittelhart- bis hart, dünnplattig- 

bis dünnbankig, z.T. kiesig zerbohrt

0,40

1,10

3,50 B11

Mutterboden (Sand, schluffig, schwach 

kiesig), dunkelbraun

Steine, kiesig, sandig, grau

Steine, kiesig, tonig, braun, grau

Kalkstein, z.T. kiesig zerbohrt, mittelhart, 

dickplattig- bis dünnbankig, mit tonigen 

Kluftfüllungen, grau

Kalkstein, hart, dünnbankig- bis 

dickbankig, grau

0,20

0,20

1,80

1,90

0,90

B12

Mutterboden (Sand, kiesig, schwach 

schluffig), dunkelbraun

Kies, steinig, grau

Kalkstein, mittelhart, dünnplattig- bis 

dickplattig, grau

Kalkstein, hart, dickplattig, grau

Kalkstein, hart, dünnbankig- bis 

dickbankig, grau

0,20

0,50

1,10

1,90

1,30

B13

                         kein Weiterkommen

Mutterboden (Sand, kiesig), dunkelbraun

Kies, steinig, sandig, hellgrau

Ton, schwach kiesig, schwach sandig, 

steif, grau, grüngrau

Ton, steinig, kiesig, steif, grau

Kalkstein, hart, dickplattig- bis 

dünnbankig, grau

Kalkstein, zerspült, mittelhart, dickplattig- 

bis dünnbankig, Hohlräume , sandige, 

tonige Kluftfüllungen

Kalkstein, hart, dickplattig- bis 

dünnbankig, grau

0,20

1,30

0,60

0,40

1,50

1,70

3,70

499,00

498,00

497,00

496,00

495,00
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Planbezeichnung:
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Gezeichnet: M. Härtlein

Geändert:
Hä.

Gesehen:

Projekt-Nr: G37421

Datum:

10.08.2021

30.08.2021

350x740

ZEICHENERKLÄRUNG (S. DIN 4023)
PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
k.GW kein Grundwasser

BODENARTEN FELSARTEN

Kies Gkiesig g
Mutterboden Mu
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t

Kalkstein Kst

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ stf steif HÄRTE h hart
mh mittelhart

SCHICHTUNG dipl dickplattig
dpl dünnplattig
diba dickbankig
dba dünnbankig

BOHRMITTEL

Doppelkernrohr DKD
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+471,79

0,20

1,60

4,60

5,20

8,70

10,00

461,79 k.GW 27.07.2021 

+468,67

0,40

1,30

1,90

2,10

2,30

3,40

4,15

4,40

6,60

7,80

10,00

458,67 k.GW 21.07.2021 

B15

Mutterboden (Sand, schluffig), 

dunkelbraun

Kies, sandig, schwach schluffig, grau, 

braun

Kalkstein, hart, dickplattig- bis 

dünnbankig

Hohlraum

Kalkstein, hart, dickbankig- bis massig, 

grau

Hohlraum, keine Probe 

0,20

1,40

3,00

0,60

3,50

1,30

B16

Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig), steif, 

dunkelbraun

Auffüllung (Kies, sandig, schluffig), (Kies= Kalkstein, 

Ziegel, Asphalt), braun, hellgrau, rot

Schluff, stark sandig, kiesig, steif, braun, hellgrau

Schluff, sandig, schwach kiesig bis kiesig, (Wurzeln), 

weich- bis steif, dunkelbraun

Kies, schwach steinig, schwach sandig, schwach 

schluffig, hellbraun, braun

Kalkstein, kiesig zerbohrt, hart, hellgrau

Kalkstein, hart, dickplattig- bis dünnbankig, hellgrau

Hohlraum

Kalkstein, hart, dünnbankig- bis dickbankig, hellgrau

Kies, schluffig, sandig, (Kluftfüllung), hellbraun

Kalkstein, hart, dünnbankig- bis dickbankig, grau

0,40

0,90

0,60

0,20

0,20

1,10

0,75

0,25

2,20

1,20

2,20

472,00

471,00

470,00
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Gesehen:
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Datum:
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30.08.2021

350x540

ZEICHENERKLÄRUNG (S. DIN 4023)
PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
k.GW kein Grundwasser

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Mutterboden Mu
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x

Kalkstein Kst

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ wch weich stf steif HÄRTE h hart
SCHICHTUNG dipl dickplattig

ma massig
diba dickbankig
dba dünnbankig

BOHRMITTEL

Doppelkernrohr DKD
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AUSWERTUNG NACH USBR 

 

 

 

 



[m/s]

1

Schurfbezeichnung

Datum

SCH1

-2,70

5400

Sohle

Messhöhe

Versickerungszeit [s]

10

10 5400 2,30 0,40

9 3600 2,07 0,63

8 1920 1,86 0,84

7 960 1,68 1,02

6 480 1,57 1,13

5 240 1,52 1,18

4 120 1,49 1,21

3 60 1,47 1,23

1 0 1,45 1,25

2 30 1,46

Messung Zeit [s] Absenkung d [m] w ü Sohle [m]

1,24

0,00

2,00

   Bauvorhaben:    Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet "Blumenberg-West"

26.07.2021

1,30

2,70

0,00

Tel. 09188/94000

92353 Postbauer-Heng G 37421/He

Finkenweg 3 Auswertung Versickerungsversuch im Schurf

Baugrundinstitut Dr.-Ing Anlage:  5/1

Spotka und Partner GmbH VERSICKERUNGSVERSUCH

Ansatzhöhe

Tiefe

Breite

Länge

kf-Wert

5,09E-05

-3,00

-2,80

-2,60

-2,40

-2,20

-2,00

-1,80

-1,60

-1,40

-1,20

-1,00
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Zeit [s]

SCH1



[m/s]

1

Schurfbezeichnung

Datum

SCH2

-1,30

18300

Sohle

Messhöhe

Versickerungszeit [s]

14

14 18300 0,29 1,02

13 15960 0,27 1,04

12 12900 0,24 1,06

11 10140 0,21 1,09

10 5880 0,17 1,13

9 4080 0,15 1,15

8 1920 0,12 1,18

7 960 0,11 1,20

6 480 0,10 1,21

5 240 0,09 1,21

4 120 0,09 1,22

3 60 0,08 1,22

1 0 0,07 1,23

2 30 0,08

Messung Zeit [s] Absenkung d [m] w ü Sohle [m]

1,23

0,00

2,00

   Bauvorhaben:    Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet "Blumenberg-West"

26.07.2021

1,40

1,30

0,00

Tel. 09188/94000

92353 Postbauer-Heng G 37421/He

Finkenweg 3 Auswertung Versickerungsversuch im Schurf

Baugrundinstitut Dr.-Ing Anlage:  5/2

Spotka und Partner GmbH VERSICKERUNGSVERSUCH

Ansatzhöhe

Tiefe

Breite

Länge

kf-Wert

3,15E-06
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[m/s]

1

Schurfbezeichnung

Datum

SCH3

-1,20

6300

Sohle

Messhöhe

Versickerungszeit [s]

10

10 6300 0,82 0,38

9 3600 0,56 0,64

8 1920 0,37 0,83

7 960 0,25 0,95

6 480 0,19 1,02

5 240 0,16 1,05

4 120 0,14 1,07

3 60 0,13 1,07

1 0 0,12 1,08

2 30 0,13

Messung Zeit [s] Absenkung d [m] w ü Sohle [m]

1,08

0,00

2,00

   Bauvorhaben:    Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet "Blumenberg-West"

26.07.2021

1,20

1,20

0,00

Tel. 09188/94000

92353 Postbauer-Heng G 37421/He

Finkenweg 3 Auswertung Versickerungsversuch im Schurf

Baugrundinstitut Dr.-Ing Anlage:  5/3

Spotka und Partner GmbH VERSICKERUNGSVERSUCH

Ansatzhöhe

Tiefe

Breite

Länge

kf-Wert

3,77E-05

-1,00
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Zeit [s]
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[m/s]

1

Schurfbezeichnung

Datum

SCH4

-3,00

9660

Sohle

Messhöhe

Versickerungszeit [s]

10

10 9660 1,59 1,41

9 7020 1,54 1,46

8 3840 1,46 1,54

7 1920 1,40 1,60

6 960 1,35 1,65

5 480 1,32 1,68

4 240 1,30 1,70

3 120 1,28 1,72

1 0 1,27 1,73

2 60 1,28

Messung Zeit [s] Absenkung d [m] w ü Sohle [m]

1,73

0,00

2,00

   Bauvorhaben:    Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet "Blumenberg-West"

26.07.2021

1,00

3,00

0,00

Tel. 09188/94000

92353 Postbauer-Heng G 37421/He

Finkenweg 3 Auswertung Versickerungsversuch im Schurf

Baugrundinstitut Dr.-Ing Anlage:  5/4

Spotka und Partner GmbH VERSICKERUNGSVERSUCH

Ansatzhöhe

Tiefe

Breite

Länge

kf-Wert

5,80E-06

-2,00

-1,80
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SCH4



Ansatzhöhe

Tiefe

Breite

Länge

kf-Wert

1,12E-05

Baugrundinstitut Dr.-Ing Anlage:  5/5

Spotka und Partner GmbH VERSICKERUNGSVERSUCH
92353 Postbauer-Heng G 37421/He

Finkenweg 3 Auswertung Versickerungsversuch im Schurf

Tel. 09188/94000

   Bauvorhaben:    Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet "Blumenberg-West"

26.07.2021

1,00

1,50

0,00

0,00

2,00

Messung Zeit [s] Absenkung d [m] w ü Sohle [m]

1,24

1 0 0,25 1,25

2 120 0,26

4 480 0,29 1,22

3 240 0,27 1,23

5 960 0,32 1,18

7 2760 0,41 1,09

6 1800 0,36 1,14

9 5100 0,50 1,00

8 3600 0,45 1,06

9

-1,50

5100

Sohle

Messhöhe

Versickerungszeit [s]

Schurfbezeichnung

Datum

SCH5

[m/s]

1
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[m/s]

1

Schurfbezeichnung

Datum

SCH6

-2,00

7080

Sohle

Messhöhe

Versickerungszeit [s]

8

8 7080 0,68 1,32

7 4080 0,58 1,42

6 1920 0,50 1,50

5 960 0,47 1,54

4 480 0,45 1,56

3 240 0,43 1,57

1 0 0,42 1,58

2 120 0,43

Messung Zeit [s] Absenkung d [m] w ü Sohle [m]

1,58

0,00

2,00

   Bauvorhaben:    Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet "Blumenberg-West"

26.07.2021

1,00

2,00

0,00

Tel. 09188/94000

92353 Postbauer-Heng G 37421/He

Finkenweg 3 Auswertung Versickerungsversuch im Schurf

Baugrundinstitut Dr.-Ing Anlage:  5/6

Spotka und Partner GmbH VERSICKERUNGSVERSUCH

Ansatzhöhe

Tiefe

Breite

Länge

kf-Wert
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Projektnummer:  G37421 Projekt.: Eichstätt,  
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West“ 
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PRÜFBERICHT NR. 210671 

 

KORNGRÖSSENVERTEILUNG 

NACH DIN EN ISO 17892-4 

 

 



s
h

-

shelmberger@spotka.de

Projektjahr: 2021
Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde genannten Prüfverfahren.

Markus Lehner, M.Sc. Geow. 
(Prüflaborleiter)

Der Prüfbericht darf ohne schriftliche Genehmigung nicht auszugsweise vervielfältigt werden.

Ingenieurbüro Dr.- Ing. J. Spotka GmbH, Postbauer-Heng, den 10.09.2021

Der Prüfbericht Nr.: 210671  besteht aus  1   Deckblatt und  3  weiteren Seite(n)

Anforderungen:

Prüfergebnisse:

Prüfung

Probenbezeichnung:

Entnahmetiefe:

Prüfmethode:

3

PRÜFBERICHT 10.09.2021Nr.

Baugrundinstitut Dr. Spotka & Partner GmbH

92353 Postbauer-Heng

Finkenweg 4

Projektnummer:

Prüfzeitraum:

Auftragsdatum:

Projekt

210671

Projektbezeichnung: Eichstätt, Erschließung Wohngebiet Blumberg - West

G37421/He

27.08.2021

Baugrundinstitut Dr. Spotka & Partner GmbH

Auftrag

Auftraggeber:

Zeichen des Auftraggebers

Probenahmedatum: 28.07. - 03.08.2021

Probenahmeort:

Finkenweg 4

92353 Postbauer-Heng

I2021-205

Ausführung

Probeneingangsdatum:

27.08.2021 bis:

KV1 - KV3

Ausgabe: 2017-04DIN EN ISO 17892-4 -

von:

3 3713 - 3715

Eichstätt

10.09.2021

IB Spotka

27.08.2021

Probenehmer:

Bodenart (visuell): siehe Prüfprotokolle

siehe Prüfprotokolle

siehe Prüfprotokolle

Entnahmestelle:

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die oben genannten Proben.

Korngrößenverteilung, Siebung und Sedimentation

Prüfprotokolle:

Ergebnisse

Probenanzahl/-nummern:



41 %

14 %

45 %

0 %

chink

Bemerkungen:

0,25/0,5

0,125/0,25

2,5

2,1

54,9

51,0

47,8

5,42/4

3,9

3,2

Schluff

Hauptgruppe nach DIN 18196

Frostsicherheitsklasse nach ZTVE F3, sehr frostempfindlich

Sand

3,829

Größtk. 19

Kies

Gruppensymbol nach DIN 18196

Bodengruppe nach DIN 18196:

U, g*, t', s'

Farbe:

Siebdurch-

gänge
Ungleichförmigkeitszahl

< 0,002 mm

41,30

nicht bestimmbar

Bodenart (visuelle Ansprache):

KV1

Entnahmestelle: B6

   Projekt:    

Entnahmetiefe: 0,5 - 0,9m

Probeneingangsdatum: 27.08.2021

Probenbezeichnung:

Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet Blumberg - West Probennummer: 3713

KORNGRÖSSENVERTEILUNG

nach DIN EN ISO 17892-4

210671

2Seite:

PB-Nr.:

PN.: I2021-205

1,0

125

63

31,5

16,0

8,0

4,0

2,0

100,0

100,0

77,1

60,3

97,0

31,5/63

63/125

125/

feinkörniger Boden

0,0

0,0100,0

Naß- und Trockensiebung

Arbeitsweise / Versuchsverfahren

nicht bestimmbar

Kornkennzahl 0 4 1 5 0

nicht bestimmbarCU (früher U)

Cc

Bodenart nach Korngrößenverteilung

Bodenart nach DIN EN ISO 14688

Schluff, Kies, schwach sandig, 

mm

Korngröße     

>
Korngruppe

Massen- 

anteil

%

%

% Krümmungszahl

1

Tonanteil

mm %

Schlämmkornanteil < 0,063 mm

0,5

0,250

0,125

0,063 0,063/0,12541,3

45,3

d30 =

d10 =

d60 =  

 

1,8 rs = n. v.

43,1

keine

Die untersuchte Probenmasse betrug: 1009 g

Steine

 —— Verlauf der Körnungslinie

Kornform der groben Körner: kantig

braun

0,5/1

Disp.

1/2

3,0

19,8

16,8

8/16

4/8

16/31,5

0
,0

0
2

0
,0

0
4

0
,0

0
6
3

0
,0
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0
,0

4

0
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Korngröße in mm

L:\Projekte\2021\I2021-205\Labor\I2021-205_KV1_3713_KV-ISO\Ausdruck, 05.03.20



39 %

22 %

39 %

0 %

chink

Bemerkungen:

0,25/0,5

0,125/0,25

4,0

4,2

61,1

55,6

51,0

6,02/4

5,5

4,6

Schluff

GU*/GT*

Hauptgruppe nach DIN 18196

Frostsicherheitsklasse nach ZTVE F3, sehr frostempfindlich

Sand

1,746

Größtk. 40

Kies

Gruppensymbol nach DIN 18196

Bodengruppe nach DIN 18196:

G+T, u', s'

Farbe:

Siebdurch-

gänge
Ungleichförmigkeitszahl

< 0,002 mm

39,11

nicht bestimmbar

Bodenart (visuelle Ansprache):

KV2

Entnahmestelle: B7

   Projekt:    

Entnahmetiefe: 0,3 - 1,8m

Probeneingangsdatum: 27.08.2021

Probenbezeichnung:

Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet Blumberg - West Probennummer: 3714

KORNGRÖSSENVERTEILUNG

nach DIN EN ISO 17892-4

210671

3Seite:

PB-Nr.:

PN.: I2021-205

1,0

125

63

31,5

16,0

8,0

4,0

2,0

93,3

100,0

75,2

67,0

85,8

31,5/63

63/125

125/

gemischtkörniger Boden

6,7

0,0100,0

Naß- und Trockensiebung

Arbeitsweise / Versuchsverfahren

nicht bestimmbar

Kornkennzahl 0 4 2 4 0

nicht bestimmbarCU (früher U)

Cc

Bodenart nach Korngrößenverteilung

Bodenart nach DIN EN ISO 14688

Kies, stark tonig, sandig, schwach schluffig

mm

Korngröße     

>
Korngruppe

Massen- 

anteil

%

%

% Krümmungszahl

1

Tonanteil

mm %

Schlämmkornanteil < 0,063 mm

0,5

0,250

0,125

0,063 0,063/0,12539,1

47,0

d30 =

d10 =

d60 =  

 

3,6 rs = n. v.

42,7

keine

Die untersuchte Probenmasse betrug: 4499 g

Steine

 —— Verlauf der Körnungslinie

Kornform der groben Körner: kantig

GU*/GT*

braun

0,5/1

Disp.

1/2

7,5

10,6

8,2

8/16

4/8

16/31,5

0
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L:\Projekte\2021\I2021-205\Labor\I2021-205_KV2_3714_KV-ISO\Ausdruck, 05.03.20



30 %

11 %

8 %

0 %

chink

Kornform der groben Körner: kanitg

grau

0,00433

Disp.

0,00702

75,5

72,3

70,1

0,03146

0,02010

0,04379

keine

Die untersuchte Probenmasse betrug: 912 g

Steine

 —— Verlauf der Körnungslinie

0,5

0,250

0,125

0,063 81,1

84,9

d30 =

d10 =

d60 =  

 

rs = 2,75 geschätzt

83,0

mm

Korngröße     

>
Korngröße

Sedimen-

tation

%

%

% Krümmungszahl

1

Tonanteil

mm %

Schlämmkornanteil < 0,063 mm

komb.Sieb- und Sedimentationsanalyse

Arbeitsweise / Versuchsverfahren

nicht bestimmbar

Kornkennzahl 5 3 1 1 0

nicht bestimmbarCU (früher U)

Cc

Bodenart nach Korngrößenverteilung

Bodenart nach DIN EN ISO 14688

Ton, schluffig, schwach sandig, schwach kiesig, 

100,0

100,0

96,0

93,2

100,0

feinkörniger Boden

100,0

1,0

125

63

31,5

16,0

8,0

4,0

2,0

KORNGRÖSSENVERTEILUNG

nach DIN EN ISO 17892-4

210671

4Seite:

PB-Nr.:

PN.: I2021-205

KV3

Entnahmestelle: B13

   Projekt:    

Entnahmetiefe: 1,5 - 2,1m

Probeneingangsdatum: 27.08.2021

Probenbezeichnung:

Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet Blumberg - West Probennummer: 3715

Bodengruppe nach DIN 18196:

T, s - s*, u' - u, g

Farbe:

Siebdurch-

gänge
Ungleichförmigkeitszahl

< 0,002 mm

81,06

51,6

Bodenart (visuelle Ansprache):

Hauptgruppe nach DIN 18196

Frostsicherheitsklasse nach ZTVE F3, sehr frostempfindlich

Sand

0,007

Größtk. 13

Kies

Gruppensymbol nach DIN 18196

Bemerkungen:

0,00252

0,00130

53,3

48,3

91,6

89,0

86,7

66,20,01144

59,8

58,3
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L:\Projekte\2021\I2021-205\Labor\I2021-205_KV3_3715_KVS-ISO\Ausdruck, 05.03.20



 

 

Projektnummer:  G37421 Projekt.: Eichstätt,  
Erschließung Wohnbaugebiet „Blumenberg-West“ 

 

                        Anlage: 7 

Baugrundinstitut Dr.-Ing. Spotka und Partner GmbH 
Finkenweg 4, 92353 Postbauer-Heng 
Tel.: 09188/9400-0, Fax: 09188/9400-49 

E-Mail: info@spotka.de  web: www.spotka.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EINAXIALE DRUCKFESTIGKEIT 

 

nach 

DIN EN ISO 17892-7 

 

 

 



s
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-

shelmberger@spotka.de

Projektjahr: 2021
Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde genannten Prüfverfahren.

Markus Lehner, M.Sc. Geow. 
(Prüflaborleiter)

Der Prüfbericht darf ohne schriftliche Genehmigung nicht auszugsweise vervielfältigt werden.

Ingenieurbüro Dr.- Ing. J. Spotka GmbH, Postbauer-Heng, den 10.09.2021

Der Prüfbericht Nr.: 210670  besteht aus  1   Deckblatt und  3  weiteren Seite(n)

Anforderungen:

Prüfergebnisse:

Prüfung

Probenbezeichnung:

Entnahmetiefe:

Prüfmethode:

3

PRÜFBERICHT 10.09.2021Nr.

Baugrundinstitut Dr. Spotka & Partner GmbH

92353 Postbauer-Heng

Finkenweg 4

Projektnummer:

Prüfzeitraum:

Auftragsdatum:

Projekt

210670

Projektbezeichnung: Eichstätt, Erschließung Wohngebiet Blumberg - West

G37421/He

27.08.2021

Baugrundinstitut Dr. Spotka & Partner GmbH

Auftrag

Auftraggeber:

Zeichen des Auftraggebers

Probenahmedatum: 29.07. - 04.08.2021

Probenahmeort:

Finkenweg 4

92353 Postbauer-Heng

I2021-205

Ausführung

Probeneingangsdatum:

27.08.2021 bis:

EINAX 1 - 3

Ausgabe: 2018-05DIN EN ISO 17892-7 -

von:

3 3716 - 3718

Eichstätt

10.09.2021

IB Spotka

27.08.2021

Probenehmer:

Bodenart (visuell): Kalkstein

siehe Prüfprotkolle

siehe Prüfprotkolle

Entnahmestelle:

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die oben genannten Proben.

Einaxialer Druckversuch

Prüfprotokolle:

Ergebnisse

Probenanzahl/-nummern:



Seite:

PB-Nr.:

PN:

Projekt: Probennummer:

Probenbezeichnung:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe: Probentyp:

Bodenart (visuelle Ansprache): ausgeführt durch:

Farbe:

[mm]

[mm]

[cm³]

Anfangsmasse / Feuchtmasse [g]

[M.-%]

[g/cm³]

[mm/min]

[N/mm²]

[%]

[MN/m²]

E - Modul bei 50% qu (Eu50) [MN/m²]

E - Modul bei 30% qu (Eu30) [MN/m²]

Bemerkungen: Verhältnis l/d = 2,05

Probenkörperabgleich nein

31809,22

25270,93

Einaxiale Druckfestigkeit qu 80,8622

Bruchstauchung 0,53

E-Modul nach DIN 18136 Eu 34799,06

1314,70

Probekörperdichte 2,74

Vorschubgeschwindigkeit 0,274

3716Eichstätt, Erschließung Wohngebiet Blumberg - West

©
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m
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 2
0
1
7

Zylinder

0,7377

Helmberger

Stauchung ε [%] Druckspannung σ [N/mm²]

0,3120

2,6137

8,8579

Wassergehalt 0,33

80,8622

-0,1362

Probekörperhöhe

EINAXIALER DRUCKVERSUCH

nach TP BF-StB, Teil C1

210670

2

I2021-205

geologische 

Bezeichnung:
 

25,7890

36,7532

50,6505

Bild / Skizze des Bruchs

EINAX 1

B4

3,0 - 3,2 m

Kalkstein

grau

0,000

0,048

0,145

0,245

0,344

0,397

0,446

0,499

0,531

0,547

67,6434

136,8

Probekörperdurchmesser 66,8

Probekörpervolumen 479,43
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Seite:

PB-Nr.:

PN:

Projekt: Probennummer:

Probenbezeichnung:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe: Probentyp:

Bodenart (visuelle Ansprache): ausgeführt durch:

Farbe:

[mm]

[mm]

[cm³]

Anfangsmasse / Feuchtmasse [g]

[M.-%]

[g/cm³]

[mm/min]

[N/mm²]

[%]

[MN/m²]

E - Modul bei 50% qu (Eu50) [MN/m²]

E - Modul bei 30% qu (Eu30) [MN/m²]

Bemerkungen: Verhältnis l/d = 2,27

Probenkörperabgleich nein

2834,47

17510,53

Einaxiale Druckfestigkeit qu 36,8289

Bruchstauchung 0,43

E-Modul nach DIN 18136 Eu 17834,85

1424,00

Probekörperdichte 2,67

Vorschubgeschwindigkeit 0,304

3717Eichstätt, Erschließung Wohngebiet Blumberg - West
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7

Zylinder

2,8353

Helmberger

Stauchung ε [%] Druckspannung σ [N/mm²]

0,2359

5,1932

11,2775

Wassergehalt 0,25

35,3571

29,3206

Probekörperhöhe

EINAXIALER DRUCKVERSUCH

nach TP BF-StB, Teil C1

210670

3

I2021-205

geologische 

Bezeichnung:
 

20,4373

29,7610

29,0113

Bild / Skizze des Bruchs

EINAX 2

B7

3,3 - 3,5 m

Kalkstein

grau

0,000

0,099

0,144

0,193

0,244

0,298

0,346

0,393

0,455

0,467

33,8216

151,9

Probekörperdurchmesser 66,8

Probekörpervolumen 532,35
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Seite:

PB-Nr.:

PN:

Projekt: Probennummer:

Probenbezeichnung:

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe: Probentyp:

Bodenart (visuelle Ansprache): ausgeführt durch:

Farbe:

[mm]

[mm]

[cm³]

Anfangsmasse / Feuchtmasse [g]

[M.-%]

[g/cm³]

[mm/min]

[N/mm²]

[%]

[MN/m²]

E - Modul bei 50% qu (Eu50) [MN/m²]

E - Modul bei 30% qu (Eu30) [MN/m²]

Bemerkungen: Verhältnis l/d = 1,62

Laut TP BF-StB Teil C1 wird bei einer Prüfkörperschlankheit von 1,0 ≤ l/d ≤ 2,0 eine Abminderung der einaxialen 

Druckfestigkeit gem. Gleichung 15 der TB BF-StB Teil C1 vorgenommen.

Es ergibt sich eine korrigierte einaxiale Druckfestigkeit von:  35,448 N/mm²

Probenkörperabgleich nein

13421,18

8464,03

Einaxiale Druckfestigkeit qu 36,4734

Bruchstauchung 0,44

E-Modul nach DIN 18136 Eu 15291,45

982,50

Probekörperdichte 2,58

Vorschubgeschwindigkeit 0,217

3718Eichstätt, Erschließung Wohngebiet Blumberg - West
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Zylinder

1,6914

Helmberger

Stauchung ε [%] Druckspannung σ [N/mm²]

0,1103

3,5785

6,8498

Wassergehalt 0,39

36,4734

35,6389

Probekörperhöhe

EINAXIALER DRUCKVERSUCH

nach TP BF-StB, Teil C1

210670

4

I2021-205

geologische 

Bezeichnung:
 

12,6457

20,6737

24,8854

Bild / Skizze des Bruchs

EINAX 3

B12

3,6 - 3,7 m

Kalkstein

grau

0,000

0,095

0,147

0,197

0,243

0,293

0,349

0,397

0,437

0,451

32,8198

108,5

Probekörperdurchmesser 66,8

Probekörpervolumen 380,25
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Projektjahr: 2021

Markus Lehner, M.Sc. Geow. 
(Prüflaborleiter)

Der Prüfbericht darf ohne schriftliche Genehmigung nicht auszugsweise vervielfältigt werden.

Ingenieurbüro Dr.- Ing. J. Spotka GmbH, Postbauer-Heng, den 10.09.2021

Der Prüfbericht Nr.: 210669  besteht aus  1   Deckblatt und  6  weiteren Seite(n)

Anforderungen:

Prüfergebnisse:

Prüfung

Probenbezeichnung:

Entnahmetiefe:

Prüfmethode:

6

PRÜFBERICHT 10.09.2021Nr.

Baugrundinstitut Dr. Spotka & Partner GmbH

92353 Postbauer-Heng

Finkenweg 4

Projektnummer:

Prüfzeitraum:

Auftragsdatum:

Projekt

210669

Projektbezeichnung: Eichstätt, Erschließung Wohngebiet Blumberg - West

G37421/He

27.08.2021

Baugrundinstitut Dr. Spotka & Partner GmbH

Auftrag

Auftraggeber:

Zeichen des Auftraggebers

Probenahmedatum: 28.07. - 04.08.2021

Probenahmeort:

Finkenweg 4

92353 Postbauer-Heng

I2021-205

Ausführung

Probeneingangsdatum:

27.08.2021 bis:

PL 1 - 6

Ausgabe: 2010TP-BF StB Teil C5

von:

6 3719-3724

Eichstätt

10.09.2021

IB Spotka

27.08.2021

Probenehmer:

Bodenart (visuell): Kalkstein

siehe Prüfprotokolle

siehe Prüfprotokolle

Entnahmestelle:

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die oben genannten Proben.

Punktlastversuch

Prüfprotokolle:

Ergebnisse

Probenanzahl/-nummern:



PB-Nr.:

A

chink

Umrechnungsfaktor 
(abgestimmt mit 

Auftraggeber)

nein

abgleitete einaxiale Druckfestigkeit 

nach Größenkorrektur
s*u(50) N/mm² 75,643

Gültigkeit des Versuchs

Kriterium Durchmesser >= 25 mm wird eingehalten.

Kriterium h/d > 0,5 wird eingehalten.

Versuch gültig, da ideale Bruchfigur.

Lastpunktabstand > 25 mm und < 100 mm, Kriterium wird 

eingehalten.

Eindrückung der Spitzen mit mehr 

als 5 % des Punktlastabstandes ?

13,0

c -

Punktlastindex (Einzelversuch) is N/mm²

abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit s*u N/mm²

Punktlastindex (Einzelversuch) mit 

Größenkorrektur

4770

Ergebnisse:

stehender Zylinder

mm

mmb2

b

Durchmesser des Probekörpers

l

Breite des Probekörpers 1 b1

is(50) N/mm²

PUNKTLASTVERSUCH

Höhe des Probekörpers h mm

Bruchfläche: l * d A mm²

Versuchsdaten: Bruchbild:

Anforderungen an den Lastpunktabstand:

Hinweise zur Probengeometrie:

Tiefe des Probekörpers t

mm

d mm

mm

Bruchkraft FB kN

71

Anforderungen an die Probenkörperform

24
Mindestgröße quer zum Lastpunktabstand:

2,73

65,409

3,15

nach TP BF-StB C5 und DGGT-Empfehlung Nr.5

w %

Probenentnahme am:

Laborausführung durch:

Laborausführung am:

B1

2,8 - 2,9mEntnahmetiefe:

hellgraubraun

02.08.2021

Breite des Probekörpers 2

Breite des Probekörpers

Seite: 2

210669

I2021-205PN.:

   Projekt:    

Kalkstein

PL1

Allgemeines:

Baugrundinstitut Spotka

Postbauer-Heng

Bodenart:

Eichstätt - Erschließung Wohnbaugebiet Blumenberg-West Probennummer: 3719

Bruchbild entsprechend Spalte:

Bodenfarbe:

Probenentnahme durch:

Auftraggeber:

Adresse:

Probenbezeichnung:

Entnahmestelle:

IB Spotka

Probekörperform

Lastpunktabstand

Wassergehalt der Probe:

Bemerkungen zur Probe:

Hammon

08.09.2021

mm

71

67

L:\Projekte\2021\I2021-205\Labor\I2021-205_Punktlast\Ausdruck1, 21.03.2016



PB-Nr.:

A

chink

Umrechnungsfaktor 
(abgestimmt mit 

Auftraggeber)

nein

abgleitete einaxiale Druckfestigkeit 

nach Größenkorrektur
s*u(50) N/mm² 23,046

Gültigkeit des Versuchs

Kriterium Durchmesser >= 25 mm wird eingehalten.

Kriterium h/d > 0,5 wird eingehalten.

Versuch gültig, da ideale Bruchfigur.

Lastpunktabstand > 25 mm und < 100 mm, Kriterium wird 

eingehalten.

Eindrückung der Spitzen mit mehr 

als 5 % des Punktlastabstandes ?

4,5

c -

Punktlastindex (Einzelversuch) is N/mm²

abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit s*u N/mm²

Punktlastindex (Einzelversuch) mit 

Größenkorrektur

5624

Ergebnisse:

stehender Zylinder

mm

mmb2

b

Durchmesser des Probekörpers

l

Breite des Probekörpers 1 b1

is(50) N/mm²

PUNKTLASTVERSUCH

Höhe des Probekörpers h mm

Bruchfläche: l * d A mm²

Versuchsdaten: Bruchbild:

Anforderungen an den Lastpunktabstand:

Hinweise zur Probengeometrie:

Tiefe des Probekörpers t

mm

d mm

mm

Bruchkraft FB kN

85

Anforderungen an die Probenkörperform

24
Mindestgröße quer zum Lastpunktabstand:

0,80

19,203

0,96

nach TP BF-StB C5 und DGGT-Empfehlung Nr.5

w %

Probenentnahme am:

Laborausführung durch:

Laborausführung am:

B4

2,1 - 2,3mEntnahmetiefe:

hellgrau

04.08.2021

Breite des Probekörpers 2

Breite des Probekörpers

Seite: 3

210669

I2021-205PN.:

   Projekt:    

Kalkstein

PL2

Allgemeines:

Baugrundinstitut Spotka

Postbauer-Heng

Bodenart:

Eichstätt - Erschließung Wohnbaugebiet Blumenberg-West Probennummer: 3720

Bruchbild entsprechend Spalte:

Bodenfarbe:

Probenentnahme durch:

Auftraggeber:

Adresse:

Probenbezeichnung:

Entnahmestelle:

IB Spotka

Probekörperform

Lastpunktabstand

Wassergehalt der Probe:

Bemerkungen zur Probe:

Hammon

08.09.2021

mm

85

66

L:\Projekte\2021\I2021-205\Labor\I2021-205_Punktlast\Ausdruck1, 21.03.2016



PB-Nr.:

A

chink

Umrechnungsfaktor 
(abgestimmt mit 

Auftraggeber)

nein

abgleitete einaxiale Druckfestigkeit 

nach Größenkorrektur
s*u(50) N/mm² 85,612

Gültigkeit des Versuchs

Kriterium Durchmesser >= 25 mm wird eingehalten.

Kriterium h/d > 0,5 wird eingehalten.

Versuch gültig, da ideale Bruchfigur.

Lastpunktabstand > 25 mm und < 100 mm, Kriterium wird 

eingehalten.

Eindrückung der Spitzen mit mehr 

als 5 % des Punktlastabstandes ?

15,5

c -

Punktlastindex (Einzelversuch) is N/mm²

abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit s*u N/mm²

Punktlastindex (Einzelversuch) mit 

Größenkorrektur

5102

Ergebnisse:

stehender Zylinder

mm

mmb2

b

Durchmesser des Probekörpers

l

Breite des Probekörpers 1 b1

is(50) N/mm²

PUNKTLASTVERSUCH

Höhe des Probekörpers h mm

Bruchfläche: l * d A mm²

Versuchsdaten: Bruchbild:

Anforderungen an den Lastpunktabstand:

Hinweise zur Probengeometrie:

Tiefe des Probekörpers t

mm

d mm

mm

Bruchkraft FB kN

77

Anforderungen an die Probenkörperform

24
Mindestgröße quer zum Lastpunktabstand:

3,04

72,919

3,57

nach TP BF-StB C5 und DGGT-Empfehlung Nr.5

w %

Probenentnahme am:

Laborausführung durch:

Laborausführung am:

B5

0,8 - 1,0mEntnahmetiefe:

hellgrau

03.08.2021

Breite des Probekörpers 2

Breite des Probekörpers

Seite: 4

210669

I2021-205PN.:

   Projekt:    

Kalkstein

PL3

Allgemeines:

Baugrundinstitut Spotka

Postbauer-Heng

Bodenart:

Eichstätt - Erschließung Wohnbaugebiet Blumenberg-West Probennummer: 3721

Bruchbild entsprechend Spalte:

Bodenfarbe:

Probenentnahme durch:

Auftraggeber:

Adresse:

Probenbezeichnung:

Entnahmestelle:

IB Spotka

Probekörperform

Lastpunktabstand

Wassergehalt der Probe:

Bemerkungen zur Probe:

Hammon

08.09.2021

mm

77

67
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PB-Nr.:

A

chink

Umrechnungsfaktor 
(abgestimmt mit 

Auftraggeber)

nein

abgleitete einaxiale Druckfestigkeit 

nach Größenkorrektur
s*u(50) N/mm² 56,358

Gültigkeit des Versuchs

Kriterium Durchmesser >= 25 mm wird eingehalten.

Kriterium h/d > 0,5 wird eingehalten.

Versuch gültig, da ideale Bruchfigur.

Lastpunktabstand > 25 mm und < 100 mm, Kriterium wird 

eingehalten.

Eindrückung der Spitzen mit mehr 

als 5 % des Punktlastabstandes ?

10,0

c -

Punktlastindex (Einzelversuch) is N/mm²

abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit s*u N/mm²

Punktlastindex (Einzelversuch) mit 

Größenkorrektur

4971

Ergebnisse:

stehender Zylinder

mm

mmb2

b

Durchmesser des Probekörpers

l

Breite des Probekörpers 1 b1

is(50) N/mm²

PUNKTLASTVERSUCH

Höhe des Probekörpers h mm

Bruchfläche: l * d A mm²

Versuchsdaten: Bruchbild:

Anforderungen an den Lastpunktabstand:

Hinweise zur Probengeometrie:

Tiefe des Probekörpers t

mm

d mm

mm

Bruchkraft FB kN

74

Anforderungen an die Probenkörperform

24
Mindestgröße quer zum Lastpunktabstand:

2,01

48,283

2,35

nach TP BF-StB C5 und DGGT-Empfehlung Nr.5

w %

Probenentnahme am:

Laborausführung durch:

Laborausführung am:

B13

3,35 - 3,45mEntnahmetiefe:

hellgrau

28.07.2021

Breite des Probekörpers 2

Breite des Probekörpers

Seite: 5

210669

I2021-205PN.:

   Projekt:    

Kalkstein

PL4

Allgemeines:

Baugrundinstitut Spotka

Postbauer-Heng

Bodenart:

Eichstätt - Erschließung Wohnbaugebiet Blumenberg-West Probennummer: 3722

Bruchbild entsprechend Spalte:

Bodenfarbe:

Probenentnahme durch:

Auftraggeber:

Adresse:

Probenbezeichnung:

Entnahmestelle:

IB Spotka

Probekörperform

Lastpunktabstand

Wassergehalt der Probe:

Bemerkungen zur Probe:

Hammon

08.09.2021

mm

74

67
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PB-Nr.:

A

chink

Umrechnungsfaktor 
(abgestimmt mit 

Auftraggeber)

nein

abgleitete einaxiale Druckfestigkeit 

nach Größenkorrektur
s*u(50) N/mm² 120,608

Gültigkeit des Versuchs

Kriterium Durchmesser >= 25 mm wird eingehalten.

Kriterium h/d > 0,5 wird eingehalten.

Versuch gültig, da ideale Bruchfigur.

Lastpunktabstand > 25 mm und < 100 mm, Kriterium wird 

eingehalten.

Eindrückung der Spitzen mit mehr 

als 5 % des Punktlastabstandes ?

19,5

c -

Punktlastindex (Einzelversuch) is N/mm²

abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit s*u N/mm²

Punktlastindex (Einzelversuch) mit 

Größenkorrektur

4409

Ergebnisse:

stehender Zylinder

mm

mmb2

b

Durchmesser des Probekörpers

l

Breite des Probekörpers 1 b1

is(50) N/mm²

PUNKTLASTVERSUCH

Höhe des Probekörpers h mm

Bruchfläche: l * d A mm²

Versuchsdaten: Bruchbild:

Anforderungen an den Lastpunktabstand:

Hinweise zur Probengeometrie:

Tiefe des Probekörpers t

mm

d mm

mm

Bruchkraft FB kN

66

Anforderungen an die Probenkörperform

24
Mindestgröße quer zum Lastpunktabstand:

4,42

106,156

5,03

nach TP BF-StB C5 und DGGT-Empfehlung Nr.5

w %

Probenentnahme am:

Laborausführung durch:

Laborausführung am:

B13

7,7 - 7,9mEntnahmetiefe:

hellgrau

28.07.2021

Breite des Probekörpers 2

Breite des Probekörpers

Seite: 6

210669

I2021-205PN.:

   Projekt:    

Kalkstein

PL5

Allgemeines:

Baugrundinstitut Spotka

Postbauer-Heng

Bodenart:

Eichstätt - Erschließung Wohnbaugebiet Blumenberg-West Probennummer: 3723

Bruchbild entsprechend Spalte:

Bodenfarbe:

Probenentnahme durch:

Auftraggeber:

Adresse:

Probenbezeichnung:

Entnahmestelle:

IB Spotka

Probekörperform

Lastpunktabstand

Wassergehalt der Probe:

Bemerkungen zur Probe:

Hammon

08.09.2021

mm

66

67

L:\Projekte\2021\I2021-205\Labor\I2021-205_Punktlast\Ausdruck1, 21.03.2016



PB-Nr.:

A

chink

Umrechnungsfaktor 
(abgestimmt mit 

Auftraggeber)

nein

abgleitete einaxiale Druckfestigkeit 

nach Größenkorrektur
s*u(50) N/mm² 72,496

Gültigkeit des Versuchs

Kriterium Durchmesser >= 25 mm wird eingehalten.

Kriterium h/d > 0,5 wird eingehalten.

Versuch gültig, da ideale Bruchfigur.

Lastpunktabstand > 25 mm und < 100 mm, Kriterium wird 

eingehalten.

Eindrückung der Spitzen mit mehr 

als 5 % des Punktlastabstandes ?

14,0

c -

Punktlastindex (Einzelversuch) is N/mm²

abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit s*u N/mm²

Punktlastindex (Einzelversuch) mit 

Größenkorrektur

5544

Ergebnisse:

stehender Zylinder

mm

mmb2

b

Durchmesser des Probekörpers

l

Breite des Probekörpers 1 b1

is(50) N/mm²

PUNKTLASTVERSUCH

Höhe des Probekörpers h mm

Bruchfläche: l * d A mm²

Versuchsdaten: Bruchbild:

Anforderungen an den Lastpunktabstand:

Hinweise zur Probengeometrie:

Tiefe des Probekörpers t

mm

d mm

mm

Bruchkraft FB kN

83

Anforderungen an die Probenkörperform

24
Mindestgröße quer zum Lastpunktabstand:

2,53

60,602

3,02

nach TP BF-StB C5 und DGGT-Empfehlung Nr.5

w %

Probenentnahme am:

Laborausführung durch:

Laborausführung am:

B15

5,8 - 6,0mEntnahmetiefe:

hellgrau

28.07.2021

Breite des Probekörpers 2

Breite des Probekörpers

Seite: 7

210669

I2021-205PN.:

   Projekt:    

Kalkstein

PL6

Allgemeines:

Baugrundinstitut Spotka

Postbauer-Heng

Bodenart:

Eichstätt - Erschließung Wohnbaugebiet Blumenberg-West Probennummer: 3724

Bruchbild entsprechend Spalte:

Bodenfarbe:

Probenentnahme durch:

Auftraggeber:

Adresse:

Probenbezeichnung:

Entnahmestelle:

IB Spotka

Probekörperform

Lastpunktabstand

Wassergehalt der Probe:

Bemerkungen zur Probe:

Hammon

08.09.2021

mm

83

67
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Projektnummer:  G37421 Projekt.: Eichstätt,  
Erschließung Wohnbaugebiet „Blumenberg-West“ 

 
                       Anlage: 8 

Baugrundinstitut Dr.-Ing. Spotka und Partner GmbH 
Finkenweg 4, 92353 Postbauer-Heng 
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FOTODOKUMENTATION 

 

ASPHALTKERNE 

 

 

 

 



Datum: 12.08.2021ausgeführt durch: Dankert

Projekt: Eichstätt, Erschließung BG Blumenberg-West PN.: I2021-205
Proben-

nummer:

Fotografische Darstellung der Schichtdicken bei 

Asphaltkernen

Revision

vom

Seite

ZdA

AK1

2
Schichtlage (von 

oben nach unten)

Schichtart

1

Probenbezeichnung

Entnahmestelle AK1

Entnahmetiefe 0,0 - 0,12m

Entnahmedatum 27.07.2021

Schichtdicke in cm 2,0 10,0

Foto

L:\Projekte\2021\I2021-205\Labor\I2021-205_AK1_Fotografische Darst. Schichtdicken.xlsx\Formblatt



Datum: 12.08.2021ausgeführt durch: Dankert

Projekt: Eichstätt, Erschließung BG Blumenberg-West PN.: I2021-205
Proben-

nummer:

Fotografische Darstellung der Schichtdicken bei 

Asphaltkernen

Revision

vom

Seite

ZdA

AK2

Schichtlage (von 

oben nach unten)

Schichtart

1

Probenbezeichnung

Entnahmestelle AK2

Entnahmetiefe 0,0 - 0,09m

Entnahmedatum 27.07.2021

Schichtdicke in cm 9,0

Foto

L:\Projekte\2021\I2021-205\Labor\I2021-205_AK2_Fotografische Darst. Schichtdicken.xlsx\Formblatt



Datum: 12.08.2021ausgeführt durch: Dankert

Projekt: Eichstätt, Erschließung BG Blumenberg-West PN.: I2021-205
Proben-

nummer:

Fotografische Darstellung der Schichtdicken bei 

Asphaltkernen

Revision

vom

Seite

ZdA

AK3

2
Schichtlage (von 

oben nach unten)

Schichtart

1

Probenbezeichnung

Entnahmestelle AK3

Entnahmetiefe 0,0 - 0,07m

Entnahmedatum 27.07.2021

Schichtdicke in cm 2,0 5,0

Foto

L:\Projekte\2021\I2021-205\Labor\I2021-205_AK3_Fotografische Darst. Schichtdicken.xlsx\Formblatt
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PRÜFBERICHT AB2111099/SPOPOS21-ab 

 

QUANTITATIVE UNTERSUCHUNG 

SCHWARZDECKENPROBEN 

 

 

 

 



4

Auftraggeber:

Auftraggeber Adresse:

Probenehmer:

Probenahmedatum:

Probeneingangsdatum:

Prüfzeitraum:

PRÜFBERICHT

Ihr Zeichen/Bestell-Nr.:

Gesamtseitenzahl:

Dr. Ing. Johann Spotka GmbH

Herr Hink

Finkenweg 4

92353 Postbauer-Heng

Dr. Ing. Johann Spotka GmbH 

Dr.-Ing. J. Spotka / Auftraggeber

Finkenweg 4, 92353 Postbauer-Heng

27.07.2021

12.08.2021

12.08.2021 - 17.08.2021

AB2111099/SPOPOS21-ab

l2021-205

Untersuchungsergebnis Feststoff / Eluat DIN EN 12457-4:2003-01

AK1 / 0,00-0,02m

AP2145887

27.07.2021

Eichstätt, Erschließung BG Blumenberg-West

<0,009

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

���������	
�����		�

Phenol-Index

Methode

DIN EN ISO

14402:1999-12*

Einheit

mg/l



Seite 2 von 4 AB2111099/SPOPOS21-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff / Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
AK1 / 0,00-0,02m

AP2145887

27.07.2021

Eichstätt, Erschließung BG Blumenberg-West

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg



Seite 3 von 4 AB2111099/SPOPOS21-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff / Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
AK2 / 0,00-0,09m

AP2145888

27.07.2021

Eichstätt, Erschließung BG Blumenberg-West

<0,009

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

���������	
�����		�

Phenol-Index

Methode

DIN EN ISO

14402:1999-12*

Einheit

mg/l

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg



Seite 4 von 4 AB2111099/SPOPOS21-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff / Eluat DIN EN 12457-4:2003-01

n.n. = nicht nachweisbar

Analytik Institut Rietzler GmbH, Fürth, den 17.08.2021

<SU>

AK3 / 0,00-0,02m

AP2145889

27.07.2021

Eichstätt, Erschließung BG Blumenberg-West

<0,009

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmedatum

Probenahmeort

Parameter

���������	
�����		�

Phenol-Index

Methode

DIN EN ISO

14402:1999-12*

Einheit

mg/l

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

<1

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg
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ORIENTIERENDE ABFALLRECHTLICHE BEWERTUNG 

 

PRÜFBERICHT AB2111926-1/SPOPO1CH-ab 
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PRÜFBERICHT AB2111926-2/SPOPO1CH-ab 
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Sehr geehrter Herr Henken-Mellies,  

 

anbei erhalten Sie unsere Stellungnahme bezüglich der orientierenden abfallrechtlichen Bewertung zu o.g. 

Bauvorhaben.  

 

Nach erfolgter Probenahme im Juli/August 2021 durch die Fa. Spotka mit Probeneingang am 31.08.2021 

wurden 17 Einzelproben auf die Parameter der LAGA M20 Boden (1997) zzgl. der Ergänzungsparameter 

des Eckpunktepapiers (EPP) im akkreditierten Labor Analytik Institut Rietzler GmbH, Fürth analysiert.  

 

Orientierende Abfallrechtliche Bewertung LAGA 

 

Nachweislich beiliegenden Analysenprüfberichten Nr. AB2111926-1 (68 Seiten) und AB2111926-2, 52 Seiten) 

ist gem. Tabelle 1 folgende orientierende abfallrechtliche Einstufung vorzunehmen: 

Tabelle 1: Orientierende abfalrechtliche Bewertung gem. LAGA M20 Boden (1997)  

Probe 
Entnahmetiefe 

[m u. GOK] 

Einstufungsrelevanter Parameter Zuordnungsklasse gem. LAGA 

M20 Boden 

B1 0,2-0,8  (pH-Wert (EL): 9,1)1 Z0 

B2 0,3-1,1 - Z0 

B3 0,3-2,5 
Cd (FS): 0,7 mg/kg 

Ni (FS) 49 mg/kg 
Z1.1 

 

R & H Umwelt GmbH | Schnorrstraße 5a | 90471 Nürnberg 

 

Baugrundinstitut Dr. Ing. Spotka und Partner GmbH 

Herr Henken-Mellies 

Finkenweg 4 

92353 Postbauer-Heng 

R & H Umwelt GmbH

Zentrale Nürnberg

Schnorrstraße 5a

90471 Nürnberg

Telefon 0911 86 88-10

Telefax 0911 86 88-111

info@rh-umwelt.de

www.rh-umwelt.de

 
Ihr Ansprechpartner

Carla Hillebrand 

Datum 

06.09.2021 

BV Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet „Blumenberg-West“ 

Orientierende abfallrechtliche Bewertung der Bohrungen der Fa. Spotka  

 

Stellungnahme  

  

Sparkasse Nürnberg

IBAN: DE42 7605 0101 0001 2265 22

SWIFT-BIC: SSKNDE77XXX

Geschäftsführer 

Peter Swoboda

Dr. Alexander Poser

Amtsgericht Nürnberg HRB 8225 
USt.-IdNr. DE133511000

Steuer-Nr. 241/115/22045

R & H Umwelt GmbH

Tel:  0911 86 88-10

Fax: 0911 86 88-111

info@rh-umwelt.de

www.rh-umwelt.de
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Probe 
Entnahmetiefe 

[m u. GOK] 

Einstufungsrelevanter Parameter Zuordnungsklasse gem. LAGA 

M20 Boden 

B4 0,2-0,7 
(pH-Wert (EL): 9,6)1 

(pH-Wert (FS): 8,19)1 
Z0 

B5 0,2-0,8 
(pH-Wert (EL): 9,75)1 

(pH-Wert (FS): 8,24)1 
Z0 

B6 0,5-2,5 
Cd (FS): 0,9 mg/kg 

(pH-Wert (EL): 9,16)1 
Z1.1 

B7 0,3-1,8 

(Cd (FS): 1,4 mg/kg)2 

Ʃ PAK: 1,777 mg/kg 

Ʃ PCB: 0,048 mg/kg 

Z1.1 

B8 0,3-2,1 Cd (FS): 0,8 mg/kg Z1.1 

B9 0,3-0,8 Cd (FS): 0,9 mg/kg Z1.1 

B10 0,4-1,5 

Cd (FS): 0,7 mg/kg 

(pH-Wert (FS): 9,23)1 

(pH-Wert (EL): 8,05)1 

Z1.1 

B11 0,2-1,0 
(pH-Wert (EL): 9,03)1 

(pH-Wert (FS): 8,04)1 
Z0 

B12 0,2-0,7 
(pH-Wert (EL): 9,38)1 

(pH-Wert (FS): 8,2)1 
Z0 

B13 0,2-1,5 

Cd (FS): 0,7 mg/kg 

(pH-Wert (FS): 9,02)1 

(pH-Wert (EL): 8,02)1 

Z1.1 

B13 1,5-2,5 

Cd (FS): 0,9 mg/kg 

Cr (FS): 52 mg/kg 

Ni (FS): 46 mg/kg 

Tl (FS): 0,7 mg/kg 

Z1.1 

B15 0,2-1,6 
(pH-Wert (EL): 9,38)1 

(pH-Wert (FS): 8,77)1 
Z0 

B16 0,4-1,3 
(Ʃ PAK: 1,197 mg/kg)2 

(pH-Wert (EL): 9,2)1 
Z0 

B16 1,3-2,1 Ʃ PAK: 3,015 mg/kg Z1.1 
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1: Aus fachgutachterlicher Sicht ist die Erhöhung des pH-Wert auf die Beimengung von natürlichen Kalksteinschotter 
zurückzuführen und somit gem. Fußnote 1 der LAGA und des EPP nicht einstufungsrelevant 

2: Gem. Rundungsregel der DIN 1333 kann der Wert abgerundet werden.  

 

Die Proben B1, B2, B4, B5, B11, B12, B15 sowie B16 0,4-1,3 werden gem. LAGA M20 Boden der 

Wiedereinbauklasse Z0 zugeordnet. Somit ist eine uneingeschränkte Verwertung inkl. Wiedereinbau gem. 

den Vorgaben der LAGA für Z0-Material möglich. Diesbezüglich ist nicht mit erhöhten Entsorgungskosten zu 

rechnen.  

Die Mischproben B3, B6, B7, B8, B9, B10, B13 0,2-1,5, B13 1,5-2,5 sowie B16 1,3-2,1 werden gem. LAGA 

M20 Boden der Wiedereinbauklasse Z1.1 zugeordnet. Demnach ist lediglich ein eingeschränkter 

Wiedereinbau gem. den Vorgaben der LAGA für Z1.1-Material oder eine externe Entsorgung als Z1.1-Material 

möglich. Beim Einbau von mineralischen Abfällen in der Einbauklasse Z1.1 soll der Abstand zwischen der 

Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden Grundwasserstand in der Regel mindestens 2 m 

betragen. 

 

Orientierende Abfallrechtliche Bewertung Eckpunktepapier 

 

Nachweislich beiliegendem Analysenprüfbericht Nr. AB2111926-2 (52 Seiten) ist gem. Tabelle 2 folgende 

orientierende abfallrechtliche Einstufung gem. EPP vorzunehmen: 

 

Tabelle 2: Orientierende abfallrechtliche Bewertung gem. EPP (Bodenart: Lehm/Schluff) 

Probe 
Entnahmetiefe 

[m u. GOK] 

Einstufungsrelevanter Parameter Zuordnungsklasse gem. EPP 

(Bodenart: Lehm/Schluff) 

B1 0,2-0,8 (pH-Wert (EL): 9,1)1 Z0 

B2 0,3-1,1 - Z0 

B3 0,3-2,5 Ni (FS): 59 mg/kg Z1.1 

B4 0,2-0,7 (pH-Wert (EL): 9,6)1 Z0 

B5 0,2-0,8 (pH-Wert (EL): 9,75)1 Z0 

B6 0,5-2,5 (pH-Wert (EL): 9,16)1 Z0 

B7 0,3-1,8 (Cd (FS) 1,3 mg/kg)2 Z0 

B8 0,3-2,1 Cd (FS): 1,5 mg/kg Z1.1 

B9 0,3-0,8 - Z0 

B10 0,4-1,5 (pH-Wert (FS): 9,23)1 Z0 

B11 0,2-1,0 (pH-Wert (EL): 9,03)1 Z0 
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Probe 
Entnahmetiefe 

[m u. GOK] 

Einstufungsrelevanter Parameter Zuordnungsklasse gem. EPP 

(Bodenart: Lehm/Schluff) 

B12 0,2-0,7 (pH-Wert (EL): 9,38)1 Z0 

B13 0,2-1,5 (pH-Wert (EL): 9,02)1 Z0 

B13 1,5-2,5 - Z0 

B15 0,2-1,6 (pH-Wert (EL): 9,38)1 Z0 

B16 0,4-1,3 

Benzo(a)pyren: 0,63 mg/kg 

Ʃ PAK: 6,67 mg/kg 

(pH-Wer (EL): 9,2)1 

Z1.2 

B16 1,3-2,1 - Z0 

1: Aus fachgutachterlicher Sicht ist die Erhöhung des pH-Wert auf die Beimengung von natürlichen Kalksteinschotter 
zurückzuführen und somit gem. Fußnote 1 der LAGA und des EPP nicht einstufungsrelevant 

2: Gem. Rundungsregel der DIN 1333 kann der Wert abgerundet werden.  

 

Die Proben B1, B2, B4, B5, B6, B7, B9, B10, B11, B12, B13 0,2-1,5, B13 1,5-2,5, B15 sowie B16 1,3-2,1 

werden gem. Eckpunktepapier (EPP) in die Zuordnungsklasse Z0 eingeordnet. Somit ist gem. EPP eine 

Trockenverfüllung von Standorten der Kategorie A in Abhängigkeit von der Menge der mineralischen 

Fremdanteile möglich. Diesbezüglich ist nicht mit erhöhten Entsorgungskosten zu rechnen.  

 

Die Proben B3 und B8 werden gem. Eckpunktepapier in die Zuordnungsklasse Z1.1 eingeordnet, sodass 

eine Trockenverfüllung von Standorten der Kategorie B abhängig von der Menge der mineralischen 

Fremdanteilen möglich ist.  

 

Die Probe B16 0,4-1,3 wird gem. Eckpunktepapier der Zuordnungsklasse Z1.2 zugeordnet. Somit ist eine 

Trockenverfüllung von Standorten der Kategorie C abhängig von der Menge der mineralischen Fremdanteilen 

möglich.  

 

Empfehlung weiteres Vorgehen 

 

Wir empfehlen aufgrund der ermittelten unterschiedlichen abfallrechtlich relevanten Belastungen im Falle einer 

angedachten Entsorgung bzw. erforderlichen Entsorgung des Aushubmaterials im Zuge von Baumaßnahmen 

gem. LAGA sowie EPP beim Aushub soweit möglich eine Separierung der gegebenen Z0, Z1.1 sowie Z1.2-

Teilchargen, um die Entsorgungskosten zu minimieren. Hierbei empfiehlt sich eine fachgutachterliche 

Begleitung/Überwachung der Maßnahme, um die jeweiligen Teilchargen bestmöglich zu trennen bzw. die 

entsprechenden Massen zu minimieren.  

 

Grundsätzlich weisen wir abschließend darauf hin, dass eine endgültige abfallrechtliche Deklaration i.d.R. erst 

nach Aushub in Form von Haufwerksprobenahmen gem. LAGA PN98 mit entsprechender Deklarationsanalytik 

erfolgen kann.  

 



Umwelt bewegt uns

 

 

 

BV Eichstätt, Erschließung Wohnbaugebiet „Blumenberg-West“ 

Orientierende abfallrechtliche Bewertung der Bohrungen der Fa. Spotka  
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Wir hoffen, Ihnen mit diesen Erläuterungen weitergeholfen zu haben. Für eventuell noch bestehende 

Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

 

R & H Umwelt GmbH 

i.V. Helena Ischganeit  

Fachgruppenleiterin Haufwerk-/ Abfallbeprobung  

 

Anlagen: 

Prüfberichte AIR AB2111926-1 (68 Seiten), -2 (52 Seiten) 



68

Auftraggeber:

Auftraggeber Adresse:

Probenehmer:

Probenahmedatum:

Probeneingangsdatum:

Prüfzeitraum:

PRÜFBERICHT

Ihr Zeichen/Bestell-Nr.:

Gesamtseitenzahl:

Probenahmeort:

R & H Umwelt GmbH

Schnorrstr. 5a 

90471 Nürnberg

Baugrundinstitut Dr. Spotka und Partner 

Firma Spotka

Finkenweg 3, 92353 Postbauer-Heng

-

31.08.2021

31.08.2021 - 06.09.2021

AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

21A0513

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

Untersuchungsergebnis Feststoff

B1 0,2-0,8

AP2149238

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

98,9

8,0

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 2 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B1 0,2-0,8

AP2149238

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<2

2

<0,2

9

4

8

<0,1

<0,2

13

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

Methode

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 3 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B1 0,2-0,8

AP2149238

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 4 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B2 0,3-1,1

AP2149242

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

97,0

7,9

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

4

5

<0,2

19

6

16

<0,1

<0,2

25

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 5 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B2 0,3-1,1

AP2149242

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 6 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B2 0,3-1,1

AP2149242

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 7 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B3 0,3-2,5

AP2149246

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

96,5

7,9

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

7

8

0,7

25

14

49

0,12

0,5

74

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 8 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B3 0,3-2,5

AP2149246

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

0,042

0,019

0,05

0,035

0,023

0,024

0,017

0,016

0,018

<0,01

0,011

<0,01

0,26

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 9 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B3 0,3-2,5

AP2149246

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 10 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B4 0,2-0,7

AP2149250

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

99,4

8,2

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<2

2

0,3

5

3

7

<0,1

<0,2

19

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 11 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B4 0,2-0,7

AP2149250

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 12 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B4 0,2-0,7

AP2149250

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 13 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B5 0,2-0,8

AP2149254

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

99,6

8,2

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<2

2

0,5

3

3

11

<0,1

<0,2

23

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 14 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B5 0,2-0,8

AP2149254

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 15 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B5 0,2-0,8

AP2149254

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 16 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B6 0,5-2,5

AP2149258

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

98,8

7,9

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

5

6

0,9

18

10

21

<0,1

0,3

61

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 17 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B6 0,5-2,5

AP2149258

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 18 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B6 0,5-2,5

AP2149258

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 19 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B7 0,3-1,8

AP2149262

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

96,3

7,8

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

7

6

1,4

23

14

33

<0,1

0,4

110

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 20 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B7 0,3-1,8

AP2149262

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,12

0,058

0,4

0,33

0,2

0,17

0,096

0,13

0,1

0,048

0,055

0,07

1,8

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 21 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B7 0,3-1,8

AP2149262

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

0,02

0,013

0,015

0,048

0,24

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 22 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B8 0,3-2,1

AP2149266

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

97,7

7,9

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

5

6

0,8

22

13

29

<0,1

0,5

68

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 23 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B8 0,3-2,1

AP2149266

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 24 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B8 0,3-2,1

AP2149266

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 25 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B9 0,3-0,8

AP2149270

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

95,7

7,8

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

7

7

0,9

23

11

27

<0,1

0,5

54

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 26 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B9 0,3-0,8

AP2149270

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 27 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B9 0,3-0,8

AP2149270

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 28 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B10 0,4-1,5

AP2149274

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

99,4

8,1

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

2

3

0,7

7

8

11

<0,1

0,4

29

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 29 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B10 0,4-1,5

AP2149274

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 30 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B10 0,4-1,5

AP2149274

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 31 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B11 0,2-1,0

AP2149278

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

97,8

8,0

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

3

6

0,2

21

11

20

<0,1

0,3

45

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 32 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B11 0,2-1,0

AP2149278

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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Untersuchungsergebnis Feststoff
B11 0,2-1,0

AP2149278

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 34 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B12 0,2-0,7

AP2149282

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

99,7

8,2

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<2

<2

0,3

4

4

5

<0,1

<0,2

15

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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Untersuchungsergebnis Feststoff
B12 0,2-0,7

AP2149282

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

0,011

0,029

0,13

0,037

0,04

0,022

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

0,27

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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Untersuchungsergebnis Feststoff
B12 0,2-0,7

AP2149282

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 37 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B13 0,2-1,5

AP2149286

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

97,4

8,0

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

5

7

0,7

26

9

23

<0,1

0,5

60

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 38 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B13 0,2-1,5

AP2149286

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
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Untersuchungsergebnis Feststoff
B13 0,2-1,5

AP2149286

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 40 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B13 1,5-2,5

AP2149290

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

84,0

7,9

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

13

13

0,9

52

16

46

0,11

0,7

96

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 41 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B13 1,5-2,5

AP2149290

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 42 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B13 1,5-2,5

AP2149290

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 43 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B15 0,2-1,6

AP2149294

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

98,4

8,8

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

4

10

0,6

12

8

16

<0,1

0,2

40

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 44 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B15 0,2-1,6

AP2149294

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 45 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B15 0,2-1,6

AP2149294

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 46 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B16 0,4-1,3

AP2149298

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

97,9

7,9

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

5

14

0,4

15

11

15

<0,1

<0,2

48

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 47 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B16 0,4-1,3

AP2149298

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,054

0,022

0,17

0,14

0,13

0,15

0,13

0,12

0,12

0,029

0,068

0,064

1,2

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 48 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B16 0,4-1,3

AP2149298

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 49 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B16 1,3-2,1

AP2149302

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

96,9

8,0

<1

<50

<0,5

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

pH-Wert CaCl2

EOX

KW-Index

Cyanid, gesamt

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN ISO 10390:2005-12*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

DIN EN ISO 17380:2013-10*

Einheit

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

7

21

0,4

23

17

24

<0,1

0,3

69

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���	

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

Cumol

ortho-Xylol

Summe BTEX

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

DIN 38407-F9-1:1991-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 50 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B16 1,3-2,1

AP2149302

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter


��

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Freon R11

Freon R12

Freon R113

Summe LHKW

Methode

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

DIN EN ISO 22155:2006-07*

(HSGC)

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,02

<0,02

0,028

0,03

0,34

0,11

0,53

0,35

0,3

0,33

0,25

0,22

0,23

0,087

0,11

0,1

3

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 51 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Feststoff
B16 1,3-2,1

AP2149302

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 52 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01

B1 0,2-0,8

AP2149240

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,10

19,7

49,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,3

0,58

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 53 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B2 0,3-1,1

AP2149244

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,71

19,4

74,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,26

0,38

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 54 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B3 0,3-2,5

AP2149248

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,75

19,5

64,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,14

0,26

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 55 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B4 0,2-0,7

AP2149252

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,60

19,6

76,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

4

0,88

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 56 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B5 0,2-0,8

AP2149256

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,75

19,6

80,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

3,9

0,7

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 57 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B6 0,5-2,5

AP2149260

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,16

19,9

49,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,23

0,28

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 58 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B7 0,3-1,8

AP2149264

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,72

19,4

74,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,23

0,18

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 59 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B8 0,3-2,1

AP2149268

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,69

19,5

76,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,23

0,35

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 60 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B9 0,3-0,8

AP2149272

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,43

20,6

88,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,25

0,3

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 61 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B10 0,4-1,5

AP2149276

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,23

20,5

56,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,6

0,23

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 62 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B11 0,2-1,0

AP2149280

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,03

20,5

92,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

4,8

0,36

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 63 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B12 0,2-0,7

AP2149284

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,38

20,6

82,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

2,2

0,37

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 64 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B13 0,2-1,5

AP2149288

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,02

20,3

56,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,43

0,36

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

1,1

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 65 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B13 1,5-2,5

AP2149292

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,31

19,8

85,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,19

0,17

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 66 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B15 0,2-1,6

AP2149296

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,38

20,6

81,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

1,5

1,1

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

1

<1

<0,1

0,7

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 67 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B16 0,4-1,3

AP2149300

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,20

20,4

80,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,79

0,78

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

2

<1

<0,1

<0,5

6

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 68 von 68 AB2111926-1/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01

n.n. = nicht nachweisbar

Matrix Feststoff: Analytik Metalle im Aufschluss nach DIN ISO 11466:1997-06.

Für die leichtflüchtigen Stoffe wurde die Probe im Labor mit Methanol überschichtet. Dies kann zu Minderbefunden 

führen.

Analytik Institut Rietzler GmbH, Fürth, den 06.09.2021

<SU>

B16 1,3-2,1

AP2149304

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,85

20,4

78,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,52

0,51

<2

�������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

2

<1

<0,1

0,6

<5

<2

<0,1

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



52

Auftraggeber:

Auftraggeber Adresse:

Probenehmer:

Probenahmedatum:

Probeneingangsdatum:

Prüfzeitraum:

PRÜFBERICHT

Ihr Zeichen/Bestell-Nr.:

Gesamtseitenzahl:

Probenahmeort:

R & H Umwelt GmbH

Schnorrstr. 5a 

90471 Nürnberg

Baugrundinstitut Dr. Spotka und Partner 

Firma Spotka

Finkenweg 3, 92353 Postbauer-Heng

-

31.08.2021

31.08.2021 - 06.09.2021

AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

21A0513

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

Untersuchungsergebnis Boden <2mm

B1 0,2-0,8

AP2149239

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

97,8

33,8

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 2 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B1 0,2-0,8

AP2149239

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

4

5

<0,2

19

7

19

<0,1

26

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Methode

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 3 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B1 0,2-0,8

AP2149239

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

Methode

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 4 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B2 0,3-1,1

AP2149243

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

95,7

31,1

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

5

7

0,2

29

12

27

<0,1

39

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 5 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B2 0,3-1,1

AP2149243

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 6 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B3 0,3-2,5

AP2149247

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

96,4

26

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

9

10

0,7

32

17

59

0,13

88

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 7 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B3 0,3-2,5

AP2149247

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

0,018

0,12

0,059

0,13

0,1

0,062

0,061

0,052

0,039

0,049

0,017

0,032

0,028

0,77

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 8 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B4 0,2-0,7

AP2149251

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

99,1

34,6

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<2

3

0,3

7

4

9

<0,1

22

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 9 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B4 0,2-0,7

AP2149251

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 10 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B5 0,2-0,8

AP2149255

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

98,9

31,9

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

3

4

0,6

8

5

16

<0,1

34

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 11 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B5 0,2-0,8

AP2149255

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 12 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B6 0,5-2,5

AP2149259

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

97,3

30,4

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

6

7

0,7

26

12

27

<0,1

58

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 13 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B6 0,5-2,5

AP2149259

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 14 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B7 0,3-1,8

AP2149263

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

94,5

35,4

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

9

8

1,3

34

18

45

<0,1

120

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 15 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B7 0,3-1,8

AP2149263

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

0,026

<0,01

0,024

0,018

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

0,068

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 16 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B8 0,3-2,1

AP2149267

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

96,6

23,5

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

8

9

1,5

30

17

44

<0,1

85

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 17 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B8 0,3-2,1

AP2149267

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

0,02

<0,01

0,018

0,011

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

0,049

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 18 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B9 0,3-0,8

AP2149271

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

94,0

34,2

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

10

9

0,8

32

15

36

<0,1

62

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 19 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B9 0,3-0,8

AP2149271

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 20 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B10 0,4-1,5

AP2149275

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

99,0

41,5

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<2

3

0,5

9

6

12

<0,1

23

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 21 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B10 0,4-1,5

AP2149275

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 22 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B11 0,2-1,0

AP2149279

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

96,6

22,5

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

5

9

0,3

26

13

25

<0,1

55

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 23 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B11 0,2-1,0

AP2149279

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 24 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B12 0,2-0,7

AP2149283

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

97,9

23,7

<0,5

<1

<100

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

4

7

0,6

16

7

17

<0,1

42

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 25 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B12 0,2-0,7

AP2149283

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,01

<0,01

0,049

0,13

0,72

0,17

0,34

0,19

0,062

0,064

0,051

0,048

0,04

<0,01

0,019

0,017

1,9

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

<0,005

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 26 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B13 0,2-1,5

AP2149287

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

95,9

42,1

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

6

8

0,6

30

10

28

<0,1

63

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 27 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B13 0,2-1,5

AP2149287

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 28 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B13 1,5-2,5

AP2149291

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

95,1

28,3

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

8

9

0,6

29

14

25

<0,1

57

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 29 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B13 1,5-2,5

AP2149291

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 30 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B15 0,2-1,6

AP2149295

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

94,4

34,1

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

10

27

0,8

35

16

36

0,15

92

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 31 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B15 0,2-1,6

AP2149295

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

n.n.

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 32 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B16 0,4-1,3

AP2149299

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

96,5

40,8

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

7

31

0,5

24

19

25

0,16

75

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 33 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B16 0,4-1,3

AP2149299

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,35

0,17

1,1

0,75

0,74

0,79

0,58

0,73

0,63

0,21

0,32

0,3

6,7

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 34 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B16 1,3-2,1

AP2149303

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

95,0

34

<0,5

<1

<50

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

Trockenrückstand

Fraktion <2.0mm

Cyanid, gesamt

EOX

KW-Index

Methode

DIN ISO 14346:2007-03*

DIN 19747:2009-07

DIN EN ISO 17380:2013-10*

DIN 38414-S17:2017-01*

DIN EN 14039:2005-01 i.V. mit

LAGA KW/04:2009-12*

Einheit

Gew%

Gew%

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

9

31

0,4

28

24

28

0,14

84

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 35 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Boden <2mm
B16 1,3-2,1

AP2149303

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,13

0,062

0,36

0,27

0,23

0,28

0,21

0,26

0,22

0,075

0,15

0,13

2,4

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

���

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Indeno(1,2,3,c,d)pyren

Summe PAK

Methode

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

DIN ISO 18287:2006-05*

Einheit

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

n.n.

n.n.

�	


PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB BS

PCB gesamt (Summe PCB x5)

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

DIN EN 15308:2008-05*

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS



Seite 36 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01

B1 0,2-0,8

AP2149241

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,10

19,7

49,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,3

0,58

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 37 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B2 0,3-1,1

AP2149245

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,71

19,4

74,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,26

0,38

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 38 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B3 0,3-2,5

AP2149249

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,75

19,5

64,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,14

0,26

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 39 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B4 0,2-0,7

AP2149253

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,60

19,6

76,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

4

0,88

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 40 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B5 0,2-0,8

AP2149257

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,75

19,6

80,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

3,9

0,7

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 41 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B6 0,5-2,5

AP2149261

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,16

19,9

49,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,23

0,28

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 42 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B7 0,3-1,8

AP2149265

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,72

19,4

74,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,23

0,18

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 43 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B8 0,3-2,1

AP2149269

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,69

19,5

76,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,23

0,35

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 14403-1:2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 44 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B9 0,3-0,8

AP2149273

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,43

20,6

88,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,25

0,3

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 45 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B10 0,4-1,5

AP2149277

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,23

20,5

56,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,6

0,23

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 46 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B11 0,2-1,0

AP2149281

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,03

20,5

92,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

4,8

0,36

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 47 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B12 0,2-0,7

AP2149285

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,38

20,6

82,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

2,2

0,37

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 48 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B13 0,2-1,5

AP2149289

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,02

20,3

56,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,43

0,36

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

1,1

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 49 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B13 1,5-2,5

AP2149293

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,31

19,8

85,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,19

0,17

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

<1

<1

<0,1

<0,5

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 50 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B15 0,2-1,6

AP2149297

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,38

20,6

81,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

1,5

1,1

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

1

<1

<0,1

0,7

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 51 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01
B16 0,4-1,3

AP2149301

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

9,20

20,4

80,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,79

0,78

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

2

<1

<0,1

<0,5

6

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l



Seite 52 von 52 AB2111926-2/SPOPO1CH-ab

Untersuchungsergebnis Eluat DIN EN 12457-4:2003-01

n.n. = nicht nachweisbar

Matrix Boden <2mm: Analytik Metalle im Aufschluss nach DIN ISO 11466:1997-06.

Analytik Institut Rietzler GmbH, Fürth, den 06.09.2021

<SU>

B16 1,3-2,1

AP2149305

Eichstätt, Wohnbaugebiet Blumenberg-West

8,85

20,4

78,0

Probenbezeichnung

Labornummer

Probenahmeort

Parameter

pH-Wert

Messtemperatur pH

Leitfähigkeit (25°C)

Methode

DIN 38404-C5:2007-09*

DIN 38404-C4:1976-12*

DIN EN 27888 (C8):1993-11*

Einheit

°C

µS/cm

0,52

0,51

<2

������

Chlorid

Sulfat

Cyanid, gesamt

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO 10304-1

(D20):2009-07*

DIN EN ISO

14403-2(D3):2012-10*

mg/l

mg/l

µg/l

2

<1

<0,1

0,6

<5

<2

<0,1

<10

�������

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

DIN EN ISO 12846:2012-08*

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01*

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,009

��������������������

Phenol-Index DIN EN ISO 14402:1999-12* mg/l
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1. Veranlassung 

 

Im Rahmen der Erschließung des Baugebiets „Blumenberg“ in Eichstätt muss 

neben den Betrachtungen zur Siedlungswasserwirtschaft auch der Umgang 

mit anfallendem Oberflächenwasserzufluss aus Außeneinzugsgebieten unter-

sucht werden. Neben dem Niederschlagswasser im Baugebiet selbst, ist vor 

allem auch wild abfließendes Wasser aus dem Gelände, abhängig von den 

topografischen Gegebenheiten, zu betrachten. 

 

Die Goldbrunner Ingenieure GmbH wurde von der Stadt Eichstätt beauftragt, 

zu überprüfen, inwiefern eine Gefährdung für das Baugebiet Blumenberg durch 

wild abfließendes Wasser aus den Außeneinzugsgebieten besteht und wie die-

ses schadlos abgeleitet werden kann. 

 

2. Lage des Vorhabens 

 

Der Ortsteil Blumenberg liegt ca. 500 m nordwestlich von Eichstätt. Das Bau-

gebiet Blumenberg schließt im Süden an die bestehende Bebauung von Blu-

menberg an. Südwestlich des Baugebiets verläuft die Kinderdorfstraße, an der 

auch das Caritas-Kinderdorf Marienstein liegt. Die Altmühl fließt ca. 1 km öst-

lich des Baugebiets, das auf einem Hang angesiedelt ist und etwa 130 m über 

der Altmühlaue liegt. Westlich und nördlich von Blumenberg liegen mehrere 

Steinbrüche und Kiesgruben. 

 

Das Ortsbild von Blumenberg ist hauptsächlich durch Wohnbebauung geprägt. 

Im Norden des Ortsteils befindet sich ein Natursteinwerk mit Hallen und Lager-

flächen. Der Standort für das neue Baugebiet und die umliegenden Flächen 

sind überwiegend durch landwirtschaftliche Nutzung und Wiesen gekenn-

zeichnet. Bewaldetes Gebiet beginnt an der östlichen Grenze des Baugebiets. 
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Bild 1: Luftbild Baugebiet Blumenberg (Bayernatlas) 

  

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Ermittlung Einzugsgebiet 

 

Um die Gefährdung des neuen Baugebiets bei Blumenberg durch wild abflie-

ßendes Oberflächenwasser beurteilen zu können, muss in einem ersten Schritt 

das Einzugsgebiet ermittelt werden. Dazu wurden zunächst Höhenlinien aus 

DGM10m Befliegungsdaten berechnet und anschließend daraus das Gesamt-

einzugsgebiet mit 17,6 ha für das Baugebiet Blumenberg ermittelt. Nicht be-

rücksichtigt wurde hierbei eine ca. 1,5 ha große Fläche, da diese einer Doline 
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zufließt. Weiter wurde das Einzugsgebiet in drei Teileinzugsgebiete mit den 

Größen 10,4 ha, 4,6 ha und 2,6 ha unterteilt. Das Einzugsgebiet liegt nordwest-

lich des Baugebiets und hat ein Gefälle von Westen nach Osten. 

 

Das Ergebnis der Kartenauswertung wurde im Rahmen einer Ortsbegehung 

verifiziert. Das Einzugsgebiet ist in Anlage 2 dargestellt. 

 

4. Abflussspende 

 

Das Einzugsgebiet zeichnet sich, gemäß vorliegender Erkenntnisse, mit einem 

Bodenaufbau durch bindige Deckschichten auf Fels aus. Diese Deckschichten 

weisen sowohl geringe Speicherfähigkeit für Feuchtigkeit als auch geringe Si-

ckerfähigkeit auf. Aus diesem Grund wird in der weiteren Betrachtung von er-

höhten Abflussbeiwerten im Starkregenfall ausgegangen. 

 

Mit Hilfe des Einzugsgebiets und den topographischen Daten wurden die Ab-

flussspende und der Gesamtabfluss berechnet. Dabei zeigt sich, dass bei ei-

nem 5-jährlichen Regenereignis und einem Befestigungsgrad von 0,75, was in 

etwa gefrorenen Boden entspricht, sich nahezu die gleichen Abflussmengen 

ergeben wie bei einem 100-jährlichen Regenereignis und einem durchschnitt-

lichen Befestigungsgrad von 0,3. Die Gesamtabflussmenge aus dem Einzugs-

gebiet beträgt für diese beiden Bemessungsfälle 3,8 m³/s. 

 

In einem weiteren Schritt wurden die Abflussspende und die Abflussmenge für 

die Teileinzugsgebiete ermittelt. Demnach ergaben sich folgende maßgebliche 

Abflussmengen: 

 

Tabelle 4.1 

Einzugsgebiet Fläche [ha] Abflussmenge [m³/s] 

EZG1 10,4 2,2 

EZG2 4,6 1,0 

EZG3 2,6 0,6 

Gesamt EZG 17,6 3,8 
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Die Ermittlung von Abflussspende und Gesamtabfluss sind der Anlage 3 zu 

entnehmen. 

 

5. Ableitung Oberflächenabfluss 

 

Ziel ist es, das anfallende Oberflächenwasser für ein 5-jährliches Regenereig-

nis mit Hilfe von Mulden zurückzuhalten und zu versickern. Bei stärkeren Re-

genereignissen, wie den in Anlage 4 untersuchten 30-jährlichen und 100-jähr-

lichen Regen, laufen die Mulden über und das Oberflächenwasser folgt seinem 

ursprünglichen, natürlichem Weg. Da aber auch bei diesen Ereignissen die 

Wassermenge eines 5-jährlichen Regens in den Mulden zurückgehalten wird, 

ergibt sich auch für stärkere Regen eine Verbesserung der Abflusssituation 

durch die geplanten Rückhaltemaßnahmen. 

 

Für jedes Teileinzugsgebiet ist ein eigenes Ableitungssystem geplant, die je-

weils wie folgt beschrieben werden können: 

 

Einzugsgebiet 1: 

 

Das Oberflächenwasser aus dem Einzugsgebiet 1 wird am südlichen Ende des 

Einzugsgebiets, das dem tiefsten Punkt des Einzugsgebiets entspricht, abge-

fangen und mittels einer Abflussleitung DN 700 durch das Baugebiet in eine 

Versickerungsmulde geleitet. Bei einem 5-jährlichen Regen fallen hier 346 m³ 

an. Aufgrund der Hanglage wird die Mulde für den Rückhalt kaskadenartig in 

zwei Teile aufgeteilt, um so zum einen den Platzbedarf zu reduzieren und um 

zum anderen die Dammschüttung nicht zu hoch ausbilden zu müssen. Kombi-

niert haben die beiden Mulden ein Rückhaltevolumen von 632 m³. Dieses Vo-

lumen ist erforderlich, da aus dem Einzugsgebiet D des Baugebiets Blumen-

berg noch 216 m³ Oberflächenwasser in die Mulden eingeleitet werden und 

sich somit ein Gesamtvolumen von 562 m³ ergibt. 
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Einzugsgebiet 2: 

 

Die Ableitung des Oberflächenwassers aus dem Einzugsgebiet 2 erfolgt nach 

dem gleichen System. Auch hier wird das anfallende Wasser am tiefsten Punkt 

des Einzugsgebiets, über ein Rohr DN 700 durch das Baugebiet, zu den vor-

gesehenen Versickerungsmulden geleitet. Hierbei handelt es sich um insge-

samt vier Mulden, die aufgrund der Lage im Hang und der beschränkten Platz-

verhältnisse, ebenfalls kaskadenartig übereinander angelegt sind. Das ge-

samte Rückhaltevolumen der vier Mulden beträgt 170 m³. Bei einem 5-jährli-

chen Regenereignis fallen laut Berechnung 153 m³ an, die somit in den Mulden 

vollständig zurückgehalten werden und versickern können. 

 

Einzugsgebiet 3: 

 

Beim Einzugsgebiet 3 fallen 87 m³ Oberflächenwasser bei einem 5-jährlichen 

Regenereignis an. Mittels einer Drosselleitung DN400 wird das Oberflächen-

wasser in den geplanten Regenwasserkanal des Entwässerungssystems des 

Baugebiets geleitet. Dieser führt durch das Baugebiet und mündet östlich des 

Baugebiets in zwei Versickerungsmulden, die ebenfalls kaskadenförmig ange-

legt sind. In diese Mulden wird auch das anfallende Niederschlagswasser aus 

dem Einzugsgebiet B des Baugebiets entwässert. Aus dem Einzugsgebiet B 

fallen 334 m³ Regenwasser an. Somit werden in diesen beiden Mulden insge-

samt 421 m³ zurückgehalten.  

 

Die Ablaufleitungen aus den Einzugsgebieten zu den Rückhaltemulden sind so 

dimensioniert, dass ein 100-jährliches Regenereignis abgeleitet werden kann. 

 

Die Bemessungen der Versickerungsmulden sind den Anlagen 4 und 5 und die 

Bemessungen der Ablaufleitungen sind der Anlagen 6 zu entnehmen. Die Lage 

der Versickerungsmulden ist in Anlage 2 dargestellt. 
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6. Beurteilung der Ergebnisse 

 

Die Untersuchung zeigt, dass das neue Baugebiet „Blumenberg“ in Eichstätt 

durch wild abfließendes Oberflächenwasser aus einem westlich liegenden Au-

ßeneinzugsgebiet gefährdet ist. Gefahr besteht dabei besonders, wenn ein 

eher kleines Regenereignis auf gefrorenen Boden trifft. Durch die Anlage von 

Abflussleitungen, die das Wasser bei einem 5-jährlichen Regenereignis durch 

das Baugebiet zu Versickerungsmulden leiten, kann das Oberflächenwasser 

jedoch schadlos abgeleitet werden und versickern. Bei größeren Regenereig-

nissen werden die Mulden überflutet und das Regenwasser, dass den 5-jähr-

lichen Regen überschreitet, folgt seinem ursprünglichen Weg. Dieser Fließweg 

entspricht auch den derzeit bestehenden Verhältnissen vor Ort. Die Anordnung 

der vorgesehenen Rückhalteanlagen verhindert eine Abflußerhöhung für Un-

terlieger auch bei Starkregenereignissen. 

 

 

Aufgestellt, 

 

Gaimersheim, den 22.12.2021 

 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) Markus Schmidt                    Dipl.-Ing. univ. Josef Goldbrunner 

Projektleiter 

 

 

 

 

 Grundlagen für die Berechnungen: 

 

• Befliegungsdaten DGM10m, Bayerische Landesvermessung, 

03.05.2021 

• Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2010R vom 25.05.2021 
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607757 Stadt Eichstätt

Baugebiet Blumenberg
Abflußspende Stand: 22.10.2021

Abflußspende in l/s*Ha:

n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Ψ 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

0,10 29,00 36,28 44,94 50,90 58,96 71,91

0,25 72,50 90,71 112,36 127,26 147,40 179,78

0,30 86,99 108,85 134,83 152,71 176,88 215,74

0,50 144,99 181,41 224,72 254,52 294,80 359,57

0,75 217,49 272,12 199,01 381,78 442,20 539,35

0,90 260,98 326,54 404,50 458,14 530,64 647,22

HHq=Ψ*38*(n-0,25
-0,369)*r/(T+9) K = (L

3
/H)

1/2             
= 2236

Ψ = Abflußbeiwert
n = Häufigkeit T = 0,0195*K

0,77     
= 7

T = Regendauer

L = Länge Wasserlauf = 500 m

H = Höhenunterschied = 25 m

r = r15(l) = 111,1 l/s

Einzugsgebiet Gesamt
Gesamtabfluß in l/s:

n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Ψ 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

0,10 507 635 787 891 1032 1258

0,25 1269 1587 1966 2227 2580 3146

0,30 1522 1905 2360 2672 3095 3775

0,50 2537 3175 3933 4454 5159 6292

0,75 3806 4762 3483 6681 7739 9439

0,90 4567 5714 7079 8017 9286 11326

EZG-Fläche Gesamt 17,5 ha

Goldbrunner Ingenieure GmbH Anlage 3



607757 Stadt Eichstätt

Baugebiet Blumenberg
Abflußspende Stand: 22.10.2021

Abflußspende in l/s*Ha:

n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Ψ 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

0,10 29,00 36,28 44,94 50,90 58,96 71,91

0,25 72,50 90,71 112,36 127,26 147,40 179,78

0,30 86,99 108,85 134,83 152,71 176,88 215,74

0,50 144,99 181,41 224,72 254,52 294,80 359,57

0,75 217,49 272,12 199,01 381,78 442,20 539,35

0,90 260,98 326,54 404,50 458,14 530,64 647,22

HHq=Ψ*38*(n-0,25
-0,369)*r/(T+9) K = (L

3
/H)

1/2             
= 2236

Ψ = Abflußbeiwert
n = Häufigkeit T = 0,0195*K

0,77     
= 7

T = Regendauer

L = Länge Wasserlauf = 500 m

H = Höhenunterschied = 25 m

r = r15(l) = 111,1 l/s

Einzugsgebiet EZG1
Gesamtabfluß in l/s:

n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Ψ 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

0,10 302 377 467 529 613 748

0,25 754 943 1169 1324 1533 1870

0,30 905 1132 1402 1588 1840 2244

0,50 1508 1887 2337 2647 3066 3739

0,75 2262 2830 2070 3971 4599 5609

0,90 2714 3396 4207 4765 5519 6731

EZG-Fläche EZG1 10,4 ha

Goldbrunner Ingenieure GmbH Anlage 3



607757 Stadt Eichstätt

Baugebiet Blumenberg
Abflußspende Stand: 22.10.2021

Abflußspende in l/s*Ha:

n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Ψ 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

0,10 29,00 36,28 44,94 50,90 58,96 71,91

0,25 72,50 90,71 112,36 127,26 147,40 179,78

0,30 86,99 108,85 134,83 152,71 176,88 215,74

0,50 144,99 181,41 224,72 254,52 294,80 359,57

0,75 217,49 272,12 199,01 381,78 442,20 539,35

0,90 260,98 326,54 404,50 458,14 530,64 647,22

HHq=Ψ*38*(n-0,25
-0,369)*r/(T+9) K = (L

3
/H)

1/2             
= 2236

Ψ = Abflußbeiwert
n = Häufigkeit T = 0,0195*K

0,77     
= 7

T = Regendauer

L = Länge Wasserlauf = 500 m

H = Höhenunterschied = 25 m

r = r15(l) = 111,1 l/s

Einzugsgebiet EZG2
Gesamtabfluß in l/s:

n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Ψ 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

0,10 133 167 207 234 271 331

0,25 333 417 517 585 678 827

0,30 400 501 620 702 814 992

0,50 667 834 1034 1171 1356 1654

0,75 1000 1252 915 1756 2034 2481

0,90 1201 1502 1861 2107 2441 2977

EZG-Fläche EZG2 4,6 ha

Goldbrunner Ingenieure GmbH Anlage 3



607757 Stadt Eichstätt

Baugebiet Blumenberg
Abflußspende Stand: 22.10.2021

Abflußspende in l/s*Ha:

n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Ψ 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

0,10 29,00 36,28 44,94 50,90 58,96 71,91

0,25 72,50 90,71 112,36 127,26 147,40 179,78

0,30 86,99 108,85 134,83 152,71 176,88 215,74

0,50 144,99 181,41 224,72 254,52 294,80 359,57

0,75 217,49 272,12 199,01 381,78 442,20 539,35

0,90 260,98 326,54 404,50 458,14 530,64 647,22

HHq=Ψ*38*(n-0,25
-0,369)*r/(T+9) K = (L

3
/H)

1/2             
= 2236

Ψ = Abflußbeiwert
n = Häufigkeit T = 0,0195*K

0,77     
= 7

T = Regendauer

L = Länge Wasserlauf = 500 m

H = Höhenunterschied = 25 m

r = r15(l) = 111,1 l/s

Einzugsgebiet EZG3
Gesamtabfluß in l/s:

n 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 50 Jahre 100 Jahre

Ψ 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

0,10 75 94 117 132 153 187

0,25 188 236 292 331 383 467

0,30 226 283 351 397 460 561

0,50 377 472 584 662 766 935

0,75 565 708 517 993 1150 1402

0,90 679 849 1052 1191 1380 1683

EZG-Fläche EZG3 2,6 ha

Goldbrunner Ingenieure GmbH Anlage 3
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Zusammenfassung Oberflächenabfluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



607757  Stadt Eichstätt

Baugebiet Blumenberg West

Oberflächenabfluss aus Außeneinzugsgebieten

Stand:  15.11.2021

Zusammenfassung Oberflächenabfluss aus Außeneinzugsgebieten

Regenhäufigkeit Bemessungsregen Maßgebliche Regenspende

n=0,2 90 min 56,0 l/(s*ha)

n=0,033 240 min 35,3 l/(s*ha)

n=0,01 360 min 29,8 l/(s*ha)

Einzugsgebiete AE Natürliches Abflussvolumen aus Außeneinzugsgebiete

Wiese n=0,2 Ψ=0,10 n=0,033 Ψ=0,25 n=0,01 Ψ=0,30

90 min 56,0 l/(s*ha) 240 min 35,3 l/(s*ha) 360 min 29,8 l/(s*ha)

EZG1 - Mulde 1 10,4 ha 346 m³ 1467 m³ 2209 m³

EZG2 - Mulde 2 4,6 ha 153 m³ 647 m³ 975 m³

EZG3 - Mulde 3 2,6 ha 87 m³ 367 m³ 552 m³

EZGB - Mulde B 1,7109 ha 54 m³ 227 m³ 340 m³

EZGD - Mulde D 1,121 ha 37 m³ 151 m³ 228 m³

Einzugsgebiete - überlagert Natürliches Abflussvolumen aus Außeneinzugsgebiete - überlagert

Wiese n=0,2 Ψ=0,10 n=0,033 Ψ=0,25 n=0,01 Ψ=0,30

90 min 56,0 l/(s*ha) 240 min 35,3 l/(s*ha) 360 min 29,8 l/(s*ha)

EZG1 + EZGD Mulde D 383 m³ 798 m³ 1203 m³

EZG3 + EZGB Mulde B 141 m³ 594 m³ 892 m³

Versickerungsmulde Erforderliches Rückhaltevolumen Versickerungsmulden Erschließung

Befestigte Fläche für Erschließung n=0,2 Ψ=0,59

90 min 56,0 l/(s*ha)

EZGD Mulde D 216 m³

EZGB Mulde B 334 m³

Versickerungsmulde Erforderliches Rückhaltevolumen Versickerungsmulden Erschließung

Befestigte Fläche für Erschließung + Wiese n=0,2 Ψ=0,10 / 0,59

90 min 56,0 l/(s*ha)

EZG1 + EZGD Mulde D 562 m³

EZG3 + EZGB Mulde B 421 m³

Versickerungsmulde Vorhandenes Rückhaltevolumen Versickerungsmulden

Vorh. Rückhaltevolumen n=0,2 Ψ=0,10 / 0,59

90 min 56,0 l/(s*ha)

EZG2 Mulde 2 170 m³

EZG1 + EZGD Mulde D 632 m³

EZG3 + EZGB Mulde B 421 m³



607757  Stadt Eichstätt

Baugebiet Blumenberg West

Oberflächenabfluss aus Außeneinzugsgebieten

Stand:  15.11.2021

VAB natürlich erf. VVersickerung Erschließ. vorh. VVersickerung Erschließ.

Mulde 2 EZG2 153 m³ m³ 170 m³

Mulde D EZG1 + EZGD 383 m³          < 562 m³          < 632 m³

Mulde B EZG3 + EZGB 141 m³          < 421 m³          < 421 m³
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Bemessung Versickerungsbecken nach DWA-A 138 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 104.000

Ψm - 0,10 114

Au m
2 10.400 12

Ls m 112,0

bs m 10,0

As,Sohle m
2 1.120

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 113,6

bo m 11,6

As,Böschung m
2 198

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,8E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,991

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1

Entleerungszeit 11,6

1,1E-02

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,2E-02

mittlere Versickerungsrate 1,2E-02

vorhandene minimale Versickerungsrate

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

487

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 90

Drosselabfluss

346

56

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

undurchlässige Fläche

Dimensionierung Mulde 1 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Mulde 1 - A138 151121-607757 17.11.2021



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 296,7 ###

10 222,8 ###

15 182,9 ###

20 156,7 ###

30 123,5 ###

45 95,2 ###

60 78,4 ###

90 56,0 ###

120 44,1 ###

180 31,6 ###

90 346,3

90 0,0 90 120

90 178

90 217

90 245

90 285

90 321

90 343

90 346

90 342

90 325

90 0
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343

325

346

285

321

342

Dimensionierung Mulde 1 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Verf [m
3
]

120

245

217

178

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

120

178

217

245

285

321
343 346 342

325

900

50

100

150

200

250

300

350

400

0 50 100 150 200

S
p

e
ic

h
e
rv

o
lu

m
e
n

 V
e

rf
[m

3
]

Dauer des Bemessungsregens D [min]

Versickerungsbecken

Mulde 1 - A138 151121-607757 17.11.2021



Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 104.000

Ψm - 0,25 114

Au m
2 26.000 12

Ls m 112,0

bs m 10,0

As,Sohle m
2 1.120

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 113,6

bo m 11,6

As,Böschung m
2 198

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,8E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,033

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,2E-02

mittlere Versickerungsrate 1,2E-02

Entleerungszeit 11,6
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vorhandene minimale Versickerungsrate 1,1E-02

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 360

25

erforderliches Speichervolumen 1467

vorhandenes Speichervolumen 487

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 1 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Mulde 1 - A138 151121-607757 17.11.2021



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 178,5 ###

45 139,4 ###

60 116,2 ###

90 81,9 ###

120 64,0 ###

180 45,2 ###

240 35,3 ###

360 25,0 ###

540 17,7 ###

720 13,9 ###

360 1467,1

360 0,0 360 1028

360 1196

360 1321

360 1374

360 1410

360 1449

360 1464

360 1467

360 1425

360 1362

360 0
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Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 1 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Verf [m
3
]

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Dauer des Bemessungsregens D [min]

Versickerungsbecken
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 104.000

Ψm - 0,30 114

Au m
2 31.200 12

Ls m 112,0

bs m 10,0

As,Sohle m
2 1.120

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 113,6

bo m 11,6

As,Böschung m
2 198

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,8E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,01

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h
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vorhandene maximale Versickerungsrate 1,2E-02

mittlere Versickerungsrate 1,2E-02

Entleerungszeit 11,6
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vorhandene minimale Versickerungsrate 1,1E-02

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 360

29,8

erforderliches Speichervolumen 2209

vorhandenes Speichervolumen 487

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 1 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Mulde 1 - A138 151121-607757 17.11.2021



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 215,4 ###

45 169,1 ###

60 141,7 ###

90 99,4 ###

120 77,3 ###

180 54,3 ###

240 42,3 ###

360 29,8 ###

540 21,0 ###

720 16,4 ###

360 2208,6

360 0,0 360 1488

360 1744

360 1940

360 2019

360 2071

360 2137

360 2175

360 2209

360 2200

360 2158

360 0
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Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 1 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Verf [m
3
]

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Dauer des Bemessungsregens D [min]

Versickerungsbecken
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 46.000

Ψm - 0,10 44

Au m
2 4.600 14

Ls m 42,0

bs m 12,0

As,Sohle m
2 504

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 43,6

bo m 13,6

As,Böschung m
2 89

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,8E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,991

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

undurchlässige Fläche

Dimensionierung Mulde 2 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

219

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 90

Drosselabfluss

153

56

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Entleerungszeit 11,6

5,0E-03

vorhandene maximale Versickerungsrate 5,5E-03

mittlere Versickerungsrate 5,3E-03

vorhandene minimale Versickerungsrate

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 296,7 ###

10 222,8 ###

15 182,9 ###

20 156,7 ###

30 123,5 ###

45 95,2 ###

60 78,4 ###

90 56,0 ###

120 44,1 ###

180 31,6 ###

90 152,9

90 0,0 90 53

90 79

90 96

90 109

90 126

90 142

90 152

90 153

90 151

90 143

90 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

Dimensionierung Mulde 2 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Verf [m
3
]

53

109

96

79

153

126

142

151

152

143
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Dauer des Bemessungsregens D [min]

Versickerungsbecken
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 46.000

Ψm - 0,25 44

Au m
2 11.500 14

Ls m 42,0

bs m 12,0

As,Sohle m
2 504

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 43,6

bo m 13,6

As,Böschung m
2 89

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,8E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,033

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 5,5E-03

mittlere Versickerungsrate 5,3E-03

Entleerungszeit 11,6
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vorhandene minimale Versickerungsrate 5,0E-03

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 360

25

erforderliches Speichervolumen 647

vorhandenes Speichervolumen 219

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 2 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Mulde 2 - A138 151121-607757 17.11.2021



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 178,5 ###

45 139,4 ###

60 116,2 ###

90 81,9 ###

120 64,0 ###

180 45,2 ###

240 35,3 ###

360 25,0 ###

540 17,7 ###

720 13,9 ###

360 647,2

360 0,0 360 455

360 529

360 584

360 608

360 623

360 640

360 647

360 647

360 628

360 599

360 0
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Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 2 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Verf [m
3
]

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Dauer des Bemessungsregens D [min]

Versickerungsbecken

Mulde 2 - A138 151121-607757 17.11.2021



Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 46.000

Ψm - 0,30 44

Au m
2 13.800 14

Ls m 42,0

bs m 12,0

As,Sohle m
2 504

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 43,6

bo m 13,6

As,Böschung m
2 89

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,8E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,01

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 5,5E-03

mittlere Versickerungsrate 5,3E-03

Entleerungszeit 11,6
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vorhandene minimale Versickerungsrate 5,0E-03

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 360

29,8

erforderliches Speichervolumen 975

vorhandenes Speichervolumen 219

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 2 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Mulde 2 - A138 151121-607757 17.11.2021



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 215,4 ###

45 169,1 ###

60 141,7 ###

90 99,4 ###

120 77,3 ###

180 54,3 ###

240 42,3 ###

360 29,8 ###

540 21,0 ###

720 16,4 ###

360 975,3

360 0,0 360 658

360 772

360 858

360 893

360 916

360 945

360 961

360 975

360 971

360 951

360 0

Seite 2
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Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 2 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Verf [m
3
]

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Dauer des Bemessungsregens D [min]

Versickerungsbecken
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 26.000

Ψm - 0,10 30

Au m
2 2.600 12

Ls m 28,0

bs m 10,0

As,Sohle m
2 280

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 29,6

bo m 11,6

As,Böschung m
2 63

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,8E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,991

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

undurchlässige Fläche

Dimensionierung Mulde 3 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

124

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 90

Drosselabfluss

87

56

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Entleerungszeit 11,7

2,8E-03

vorhandene maximale Versickerungsrate 3,1E-03

mittlere Versickerungsrate 3,0E-03

vorhandene minimale Versickerungsrate

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 296,7 ###

10 222,8 ###

15 182,9 ###

20 156,7 ###

30 123,5 ###

45 95,2 ###

60 78,4 ###

90 56,0 ###

120 44,1 ###

180 31,6 ###

90 86,8

90 0,0 90 30

90 45

90 54

90 62

90 71

90 80

90 86

90 87

90 86

90 81

90 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

Dimensionierung Mulde 3 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Verf [m
3
]

30

62

54

45

87

71

80

86

86

81
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Versickerungsbecken
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 26.000

Ψm - 0,25 30

Au m
2 6.500 12

Ls m 28,0

bs m 10,0

As,Sohle m
2 280

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 29,6

bo m 11,6

As,Böschung m
2 63

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,8E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,033

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 3 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

vorhandene minimale Versickerungsrate 2,8E-03

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 360

25

erforderliches Speichervolumen 367

vorhandenes Speichervolumen 124

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 3,1E-03

mittlere Versickerungsrate 3,0E-03

Entleerungszeit 11,7

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 178,5 ###

45 139,4 ###

60 116,2 ###

90 81,9 ###

120 64,0 ###

180 45,2 ###

240 35,3 ###

360 25,0 ###

540 17,7 ###

720 13,9 ###

360 366,8

360 0,0 360 257

360 299

360 331

360 344

360 353

360 363

360 366

360 367

360 356

360 340

360 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

257

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 3 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Verf [m
3
]

299

331

344

353

363

366

367

356

340
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 26.000

Ψm - 0,30 30

Au m
2 7.800 12

Ls m 28,0

bs m 10,0

As,Sohle m
2 280

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 29,6

bo m 11,6

As,Böschung m
2 63

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,8E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,01

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 3 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

vorhandene minimale Versickerungsrate 2,8E-03

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 360

29,8

erforderliches Speichervolumen 552

vorhandenes Speichervolumen 124

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 3,1E-03

mittlere Versickerungsrate 3,0E-03

Entleerungszeit 11,7
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 215,4 ###

45 169,1 ###

60 141,7 ###

90 99,4 ###

120 77,3 ###

180 54,3 ###

240 42,3 ###

360 29,8 ###

540 21,0 ###

720 16,4 ###

360 552,3

360 0,0 360 372

360 437

360 486

360 505

360 518

360 535

360 544

360 552

360 550

360 539

360 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

372

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Rückhaltemulde Oberflächenwasser aus Außeneinzugsgebieten, BG "Blumenberg West"

Dimensionierung Mulde 3 - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Verf [m
3
]

437

486

505

518

535

544

552

550

539
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 17.109

Ψm - 0,10 57

Au m
2 1.711 22

Ls m 55,0

bs m 20,0

As,Sohle m
2 1.100

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 56,6

bo m 21,6

As,Böschung m
2 123

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsmulde B im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

undurchlässige Fläche

Dimesionierung Mulde B - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

464

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 45

Drosselabfluss

54

95,2

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Entleerungszeit 11,4

1,1E-02

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,2E-02

mittlere Versickerungsrate 1,1E-02

vorhandene minimale Versickerungsrate

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 296,7 ###

10 222,8 ###

15 182,9 ###

20 156,7 ###

30 123,5 ###

45 95,2 ###

60 78,4 ###

90 56,0 ###

120 44,1 ###

180 31,6 ###

45 53,8

45 0,0 45 27

45 39

45 46

45 50

45 54

45 54

45 51

45 33

45 14

45 0

45 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsmulde B im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

Dimesionierung Mulde B - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Verf [m
3
]

27

50

46

39

33

54

54

14

51

0
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 17.109

Ψm - 0,25 57

Au m
2 4.277 22

Ls m 55,0

bs m 20,0

As,Sohle m
2 1.100

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 56,6

bo m 21,6

As,Böschung m
2 123

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,033

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,2E-02

mittlere Versickerungsrate 1,1E-02

Entleerungszeit 11,4
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vorhandene minimale Versickerungsrate 1,1E-02

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

116,2

erforderliches Speichervolumen 227

vorhandenes Speichervolumen 464

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde B im Baugebiet Blumenberg West

Dimensionierung Mulde B - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Mulde B - A138 151121-607757 17.11.2021



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 441,5 ###

10 322,3 ###

15 262,9 ###

20 225,2 ###

30 178,5 ###

45 139,4 ###

60 116,2 ###

90 81,9 ###

120 64,0 ###

180 45,2 ###

60 227,2

60 0,0 60 83

60 119

60 144

60 162

60 188

60 212

60 227

60 219

60 206

60 176

60 0
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Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde B im Baugebiet Blumenberg West

Dimensionierung Mulde B - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Verf [m
3
]

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 17.109

Ψm - 0,30 57

Au m
2 5.133 22

Ls m 55,0

bs m 20,0

As,Sohle m
2 1.100

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 56,6

bo m 21,6

As,Böschung m
2 123

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,01

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,2E-02

mittlere Versickerungsrate 1,1E-02

Entleerungszeit 11,4
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vorhandene minimale Versickerungsrate 1,1E-02

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

141,7

erforderliches Speichervolumen 340

vorhandenes Speichervolumen 464

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde B im Baugebiet Blumenberg West

Dimensionierung Mulde B - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Mulde B - A138 151121-607757 17.11.2021



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 538,7 ###

10 389,2 ###

15 316,7 ###

20 271,2 ###

30 215,4 ###

45 169,1 ###

60 141,7 ###

90 99,4 ###

120 77,3 ###

180 54,3 ###

60 340,2

60 0,0 60 119

60 170

60 205

60 232

60 271

60 312

60 340

60 336

60 327

60 301

60 0
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Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde B im Baugebiet Blumenberg West

Dimensionierung Mulde B - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Verf [m
3
]

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Dauer des Bemessungsregens D [min]
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 17.109

Ψm - 0,59 57

Au m
2 10.094 22

Ls m 55,0

bs m 20,0

As,Sohle m
2 1.100

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 56,6

bo m 21,6

As,Böschung m
2 123

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,991

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,2E-02

mittlere Versickerungsrate 1,1E-02

Entleerungszeit 11,4
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vorhandene minimale Versickerungsrate 1,1E-02

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 90

56

erforderliches Speichervolumen 334

vorhandenes Speichervolumen 464

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde B im Baugebiet Blumenberg West

Dimesionierung Mulde B - Abflussvolumen Erschließung - n=0,2 - Ψ=0,59

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Mulde B - A138 151121-607757 17.11.2021



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 296,7 ###

10 222,8 ###

15 182,9 ###

20 156,7 ###

30 123,5 ###

45 95,2 ###

60 78,4 ###

90 56,0 ###

120 44,1 ###

180 31,6 ###

90 334,4

90 0,0 90 116

90 172

90 209

90 237

90 275

90 310

90 331

90 334

90 331

90 314

90 0
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Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde B im Baugebiet Blumenberg West

Dimesionierung Mulde B - Abflussvolumen Erschließung - n=0,2 - Ψ=0,59

Verf [m
3
]

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Dauer des Bemessungsregens D [min]

Versickerungsbecken

Mulde B - A138 151121-607757 17.11.2021



Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 11.210

Ψm - 0,10 57

Au m
2 1.121 18

Ls m 55,0

bs m 16,0

As,Sohle m
2 880

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 56,6

bo m 17,6

As,Böschung m
2 116

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsmulde D im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

undurchlässige Fläche

Dimensionierung Mulde D - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

375

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 30

Drosselabfluss

37

123,5

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Entleerungszeit 11,5

8,8E-03

vorhandene maximale Versickerungsrate 9,4E-03

mittlere Versickerungsrate 9,1E-03

vorhandene minimale Versickerungsrate

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 296,7 ###

10 222,8 ###

15 182,9 ###

20 156,7 ###

30 123,5 ###

45 95,2 ###

60 78,4 ###

90 56,0 ###

120 44,1 2,1

180 31,6 ###

30 36,8

30 0,0 30 19

30 27

30 32

30 35

30 37

30 36

30 32

30 18

30 2

30 0

30 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Versickerungsmulde D im Baugebiet Blumenberg West

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

Dimensionierung Mulde D - Natürliches Abflussvolumen - n=0,2 - Ψ=0,10

Verf [m
3
]

19
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2

32

0
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 11.210

Ψm - 0,25 57

Au m
2 2.803 18

Ls m 55,0

bs m 16,0

As,Sohle m
2 880

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 56,6

bo m 17,6

As,Böschung m
2 116

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,033

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde D im Baugebiet Blumenberg West

Dimensionierung Mulde D - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

vorhandene minimale Versickerungsrate 8,8E-03

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

116,2

erforderliches Speichervolumen 151

vorhandenes Speichervolumen 375

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 9,4E-03

mittlere Versickerungsrate 9,1E-03

Entleerungszeit 11,5

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Mulde D - A138 151121-607757 17.11.2021



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 441,5 ###

10 322,3 ###

15 262,9 ###

20 225,2 ###

30 178,5 ###

45 139,4 ###

60 116,2 ###

90 81,9 ###

120 64,0 ###

180 45,2 ###

60 151,4

60 0,0 60 57

60 82

60 98

60 110

60 127

60 142

60 151

60 143

60 132

60 105

60 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

57

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde D im Baugebiet Blumenberg West

Dimensionierung Mulde D - Natürliches Abflussvolumen - n=0,033 - Ψ=0,25

Verf [m
3
]

82

98

110

127

142

151

143

132

105

Seite 2
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 11.210

Ψm - 0,30 57

Au m
2 3.363 18

Ls m 55,0

bs m 16,0

As,Sohle m
2 880

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 56,6

bo m 17,6

As,Böschung m
2 116

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,01

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde D im Baugebiet Blumenberg West

Dimensionierung Mulde D - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

vorhandene minimale Versickerungsrate 8,8E-03

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

141,7

erforderliches Speichervolumen 228

vorhandenes Speichervolumen 375

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 9,4E-03

mittlere Versickerungsrate 9,1E-03

Entleerungszeit 11,5

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 538,7 ###

10 389,2 ###

15 316,7 ###

20 271,2 ###

30 215,4 ###

45 169,1 ###

60 141,7 ###

90 99,4 ###

120 77,3 ###

180 54,3 ###

60 227,6

60 0,0 60 81

60 116

60 139

60 157

60 183

60 209

60 228

60 222

60 213

60 189

60 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

81

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde D im Baugebiet Blumenberg West

Dimensionierung Mulde D - Natürliches Abflussvolumen - n=0,01 - Ψ=0,30

Verf [m
3
]

116

139

157

183

209

228

222

213

189

Seite 2
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 11.210

Ψm - 0,59 57

Au m
2 6.614 18

Ls m 55,0

bs m 16,0

As,Sohle m
2 880

z m 0,4

1:m - 2,0

Lo m 56,6

bo m 17,6

As,Böschung m
2 116

kf,Sohle m/s 2,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,9E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,988

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde D im Baugebiet Blumenberg West

Bemessungsereignis mit 5-jährlicher Wiederkehrzeit

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

versickerungswirksame Sohlfläche

Drosselabfluss

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Beckenbreite an Böschungsoberkante

versickerungswirksame Böschungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

vorhandene minimale Versickerungsrate 8,8E-03

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

Abminderungsfaktor

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

78,4

erforderliches Speichervolumen 216

vorhandenes Speichervolumen 375

Seite 1

vorhandene maximale Versickerungsrate 9,4E-03

mittlere Versickerungsrate 9,1E-03

Entleerungszeit 11,5

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
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Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 296,7 ###

10 222,8 ###

15 182,9 ###

20 156,7 ###

30 123,5 ###

45 95,2 ###

60 78,4 ###

90 56,0 ###

120 44,1 ###

180 31,6 ###

60 215,9

60 0,0 60 77

60 114

60 139

60 157

60 181

60 203

60 216

60 215

60 209

60 192

60 0

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt / Stadtwerke Eichstätt

77

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Versickerungsmulde D im Baugebiet Blumenberg West

Bemessungsereignis mit 5-jährlicher Wiederkehrzeit

Verf [m
3
]

114

139

157

181

203

216

215

209

192

Seite 2
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Anlage 6 

 

Abflussbemessungen Ablaufleitungen   



 

Abflußbemessung Version 1.7
 Softwarelösungen Hucke & Pülz - www.hucke-puelz.de

Stadt Eichstätt, BG Blumenberg West
______________________________________________________________________________________

Projektnummer: 607757
Haltungsnummer: EZG1 - Qab,EZG1 = 2284 l/s
______________________________________________________________________________________

Gesucht: Durchfluß bei Vollfüllung Q(voll):

Kreisprofil:

Durchmesser DN d [mm] = 700

Vollfüllungswerte:

Durchfluss Q [l/s] = 2609,979
Querschnittsfläche A [m²] = 0,3848
Fließgeschwindigkeit v [m/s] = 6,7819
Hydraulischer Radius rhyd [m] = 0,175
Reynoldszahl Re = 3623913
Schleppspannung  [N/m²] = 137,34
Widerstandsbeiwert  = 0,02389

Betriebswerte:

Energieliniengefälle Ie [‰] = 80
Betriebsrauheit kb [mm] = 1,5
kinematische Viskosität  [m²/s] = 0,00000131
Rohdichte  [kg/m³] = 1000

______________________________________________________________________________________
Erstellt am 07.10.2021 von Goldbrunner Ingenieure GmbH, Gaimersheim



 

Abflußbemessung Version 1.7
 Softwarelösungen Hucke & Pülz - www.hucke-puelz.de

Stadt Eichstätt, BG Blumenberg West
______________________________________________________________________________________

Projektnummer: 607757
Haltungsnummer: EZG2 - Qab,EZG2 = 1088 l/s
______________________________________________________________________________________

Gesucht: Durchfluß bei Vollfüllung Q(voll):

Kreisprofil:

Durchmesser DN d [mm] = 700

Vollfüllungswerte:

Durchfluss Q [l/s] = 1597,236
Querschnittsfläche A [m²] = 0,3848
Fließgeschwindigkeit v [m/s] = 4,1503
Hydraulischer Radius rhyd [m] = 0,175
Reynoldszahl Re = 2217736
Schleppspannung  [N/m²] = 51,502
Widerstandsbeiwert  = 0,02392

Betriebswerte:

Energieliniengefälle Ie [‰] = 30
Betriebsrauheit kb [mm] = 1,5
kinematische Viskosität  [m²/s] = 0,00000131
Rohdichte  [kg/m³] = 1000

______________________________________________________________________________________
Erstellt am 07.10.2021 von Goldbrunner Ingenieure GmbH, Gaimersheim



 

Abflußbemessung Version 1.7
 Softwarelösungen Hucke & Pülz - www.hucke-puelz.de

Stadt Eichstätt, BG Blumenberg West
______________________________________________________________________________________

Projektnummer: 607757
Haltungsnummer: RW09B1-RW08B1, Qvoll
______________________________________________________________________________________

Gesucht: Durchfluß bei Vollfüllung Q(voll):

Kreisprofil:

Durchmesser DN d [mm] = 300

Vollfüllungswerte:

Durchfluss Q [l/s] = 201,267
Querschnittsfläche A [m²] = 0,0707
Fließgeschwindigkeit v [m/s] = 2,8473
Hydraulischer Radius rhyd [m] = 0,075
Reynoldszahl Re = 652064
Schleppspannung  [N/m²] = 30,902
Widerstandsbeiwert  = 0,03049

Betriebswerte:

Energieliniengefälle Ie [‰] = 42
Betriebsrauheit kb [mm] = 1,5
kinematische Viskosität  [m²/s] = 0,00000131
Rohdichte  [kg/m³] = 1000

______________________________________________________________________________________
Erstellt am 07.10.2021 von Goldbrunner Ingenieure GmbH, Gaimersheim



 

Abflußbemessung Version 1.7
 Softwarelösungen Hucke & Pülz - www.hucke-puelz.de

Stadt Eichstätt, BG Blumenberg West
______________________________________________________________________________________

Projektnummer: 607757
Haltungsnummer: RW09B1-RW08B1, Qvoll + QEZG3
______________________________________________________________________________________

Gesucht: Durchfluß bei Vollfüllung Q(voll):

Kreisprofil:

Durchmesser DN d [mm] = 400

Vollfüllungswerte:

Durchfluss Q [l/s] = 431,324
Querschnittsfläche A [m²] = 0,1257
Fließgeschwindigkeit v [m/s] = 3,4324
Hydraulischer Radius rhyd [m] = 0,1
Reynoldszahl Re = 1048052
Schleppspannung  [N/m²] = 41,202
Widerstandsbeiwert  = 0,02798

Betriebswerte:

Energieliniengefälle Ie [‰] = 42
Betriebsrauheit kb [mm] = 1,5
kinematische Viskosität  [m²/s] = 0,00000131
Rohdichte  [kg/m³] = 1000

______________________________________________________________________________________
Erstellt am 17.11.2021 von Goldbrunner Ingenieure GmbH, Gaimersheim



 

Abflußbemessung Version 1.7
 Softwarelösungen Hucke & Pülz - www.hucke-puelz.de

Stadt Eichstätt, BG Blumenberg West
______________________________________________________________________________________

Projektnummer: 607757
Haltungsnummer: RW09B1-RW08B1, Qvoll + QEZG3
______________________________________________________________________________________

Gesucht: Durchfluß bei Vollfüllung Q(voll):

Kreisprofil:

Durchmesser DN d [mm] = 400

Vollfüllungswerte:

Durchfluss Q [l/s] = 431,324
Querschnittsfläche A [m²] = 0,1257
Fließgeschwindigkeit v [m/s] = 3,4324
Hydraulischer Radius rhyd [m] = 0,1
Reynoldszahl Re = 1048052
Schleppspannung  [N/m²] = 41,202
Widerstandsbeiwert  = 0,02798

Betriebswerte:

Energieliniengefälle Ie [‰] = 42
Betriebsrauheit kb [mm] = 1,5
kinematische Viskosität  [m²/s] = 0,00000131
Rohdichte  [kg/m³] = 1000

______________________________________________________________________________________
Erstellt am 17.11.2021 von Goldbrunner Ingenieure GmbH, Gaimersheim



Anlage 7 

 

Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2010R  



KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2010R  3.2.2 · Copyright  © itwh GmbH 2017 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 45, Zeile 83
Ortsname : Eichstätt (BY)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]
1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 166,7 222,7 255,4 296,7 352,7 408,7 441,5 482,7 538,7
10 min 133,3 171,8 194,4 222,8 261,3 299,8 322,3 350,7 389,2
15 min 111,1 142,1 160,1 182,9 213,9 244,8 262,9 285,7 316,7
20 min 95,2 121,7 137,2 156,7 183,2 209,7 225,2 244,7 271,2
30 min 74,1 95,4 107,8 123,5 144,8 166,0 178,5 194,2 215,4
45 min 55,6 72,6 82,6 95,2 112,3 129,4 139,4 152,0 169,1
60 min 44,4 59,1 67,6 78,4 93,1 107,7 116,2 127,0 141,7
90 min 32,7 42,7 48,6 56,0 66,0 76,1 81,9 89,3 99,4

2 h 26,3 34,0 38,4 44,1 51,8 59,5 64,0 69,6 77,3
3 h 19,3 24,6 27,7 31,6 36,8 42,1 45,2 49,0 54,3
4 h 15,5 19,6 21,9 24,9 28,9 33,0 35,3 38,3 42,3
6 h 11,4 14,2 15,8 17,8 20,6 23,4 25,0 27,0 29,8
9 h 8,4 10,3 11,4 12,8 14,7 16,6 17,7 19,1 21,0
12 h 6,8 8,2 9,1 10,1 11,6 13,0 13,9 14,9 16,4
18 h 5,0 6,0 6,5 7,3 8,3 9,3 9,8 10,6 11,6
24 h 4,0 4,8 5,2 5,8 6,5 7,3 7,7 8,3 9,1
48 h 2,6 3,1 3,4 3,8 4,3 4,8 5,1 5,4 5,9
72 h 2,0 2,4 2,6 2,9 3,3 3,7 3,9 4,2 4,6

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 10,00 16,00 34,50 53,00

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 28,50 51,00 78,20 118,60

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T) in
Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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Erschließung
Baugebiet Blumenberg West

Bauentwurf

2

Ingenieure GmbH I Büro für Wasserwirtschaft I Ingenieur- und Straßenbau

Einzugsgebiet
innen und außen

Stadt Eichstätt

85049 Ingolstadt85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5

Telefon: (08458) 3 97 00-0
info@ib-goldbrunner.de info@ib-goldbrunner.de

Taschenturmstraße 2

Telefon: (0841) 14 26 303-0
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FÜR DEN LANDKREIS UND DIE STADT EICHSTÄTT 
 
 Gemeinsam herausgegeben vom Landkreis und der Stadt Eichstätt 
 85071 Eichstätt 
 Druck: Hausdruck Landratsamt 
 

Freitag, 04. Februar    Nr. 4 2022

 
   I n h a l t: 
 
12 Kreistagssitzung am 14.02.2022 
13 Stadt Eichstätt: Vollzug der Baugesetze; Bekanntmachung 

des Satzungsbeschlusses für den Bebauungs- und Grünord-
nungsplan Nr. 69 Wohnbaugebiet „Blumenberg West“ gem. 
§ 10 Abs. 3 BauGB 

14 Stadt Eichstätt; Bekanntmachung über die Absicht zur Ein-
ziehung von Straßen und Wegen  

15 Aufgebot von Sparkassenbüchern und sonstigen Sparurkun-
den 

 

Bekanntmachungen des Landratsamtes  
 
12 Kreistagssitzung am 14.02.2022 

Am Montag, den 14.02.2022 findet um 16:00 Uhr in der Aula der 
Staatlichen Berufsschule Eichstätt, Ebene 2 (Zugang Reichenaustra-
aße), Burgstraße 22,, 85072 Eichstätt, eine Ausschusssitzung mit fol-
gender Tagesordnung statt: 

 

I. Öffentlicher Teil 

1. Vorstellung des neuen Corporate Designs (CD) für den 
Landkreis Eichstätt 

2. Bestellung eines Verbandsrats für den Zweckverband für 
Tierkörperbeseitigung Gunzenhausen 

3. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistags; Teil-
nahme an Sitzungen mittels Ton-Bild-Übertragung 

4. Kliniken im Naturpark Altmühltal, Kommunalunterneh-
men des Landkreises Eichstätt: AGENDA 2030; Sach-
stand und weiteres Vorgehen 

 
 
 

Bekanntmachungen der Stadt Eichstätt   
 

13 Stadt Eichstätt: Vollzug der Baugesetze; Bekanntma-
chung des Satzungsbeschlusses für den Bebauungs- und 
Grünordnungsplan Nr. 69 Wohnbaugebiet „Blumenberg 
West“ gem. § 10 Abs. 3 BauGB 

Der Stadtrat hat am 16.12.2021 den Bebauungs- und Grünord-
nungsplan Nr. 69 für das Wohnbaugebiet „Blumenberg West“ in der 
Planfassung vom 16.12.2021 als Satzung beschlossen. Dieser Be-
schluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ortsüblich 
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs- und 
Grünordnungsplan Nr. 69 Blumenberg West“ nach § 10 Abs. 3 Satz 4 
BauGB in Kraft. 

Ab sofort wird der Bebauungs- und Grünordnungsplan mit der Be-
gründung sowie der zusammenfassenden Erklärung über die Art und 
Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wur-
den, gem. § 10 Abs. 3 Satz 2 BauGB im Rathaus, Marktplatz 11, Stadt-
bauamt, 2. Stock, Zimmer 206, während der allgemeinen Dienststunden 
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Für Auskünfte und Erläuterun-
gen stehen Mitarbeiter des Stadtbauamtes gerne zur Verfügung.  

Zusätzlich können die Unterlagen auf der Homepage der Stadt 
Eichstätt unter  

www.eichstaett.de/rathaus/informationen/bauleitplanverfah-
ren/rechtskraeftige_bebauungsplaene/  eingesehen und auch herunter-
geladen werden. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwä-
gung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewie-
sen. 

Unbeachtlich werden demnach 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des 

Flächennutzungsplanes und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Stadt Eichstätt geltend ge-
macht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, ist darzulegen. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungs-
ansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögens-
nachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fällig-
keit des Anspruches herbeigeführt wird. 

 

Eichstätt, den 31.01.2022 

Josef Grienberger, Oberbürgermeister 
 
 
 
14 Bekanntmachung über die Absicht zur Einziehung von 

Straßen und Wegen 
 

Es wird beabsichtigt, den unter 1 aufgeführten Teil der Straße ge-
mäß Art. 8  BayStrWG nach der vorgeschriebenen Bekanntmachungs-
frist von 3 Monaten einzuziehen, weil er jegliche Verkehrsbedeutung 
verloren hat.  

 

 

A M T S B L A T T  

http://www.eichstaett.de/rathaus/informationen/bauleitplanverfahren/rechtskraeftige_bebauungsplaene/
http://www.eichstaett.de/rathaus/informationen/bauleitplanverfahren/rechtskraeftige_bebauungsplaene/
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1. Straßenbeschreibung; 

Straßenname:  Innere Freiwasserstraße 

Fl.Nrn.: 1867/81 (teils), 1867/82 (Teils), 1867/41 (teils) 

Gemarkung: Eichstätt 

Anfangspunkt: Einmündung in die verbleibende Ortsstraße „In-
nere Freiwasserstraße – Bahnhofsplatz“ Fl.-Nr. 
1867/41 (teils) an der Westseite des Grundstücks 
Fl.-Nr. 1867/81 

Endpunkt: An der Ostecke des Grundstücks Fl.-Nr. 1867/56 

Länge in km: 0,078 

Gemeinde: Große Kreisstadt Eichstätt 

Landkreis: Eichstätt 

 
 

2. Träger der Straßenbaulast ist die Große Kreisstadt Eichstätt 
(0,078 km). 
 

Gegen die Absicht der Einziehung können während der üblichen 
Dienststunden Einwendungen oder Bedenken innerhalb von drei Mo-
naten nach Veröffentlichung im Rathaus, Zimmer 205 II.  Stock, vor-
gebracht werden.  
 

Eichstätt, 25.01.2022 

Josef Grienberger, Oberbürgermeister 
 

 
 

Bekanntmachungen anderer Behörden  
 
Sparkasse Ingolstadt Eichstätt 

15 Aufgebot von Sparkassenbüchern und sonstigen Sparur-
kunden 

Gemäß Art. 35 und 36 AGBGB wird hiermit auf Antrag der nachste-
hend aufgeführten Antragsteller der Inhaber des/der jeweiligen Spar-
kassenbuches/Sparurkunde aufgefordert, seine Rechte unter Vorle-
gung der Urkunde binnen drei Monaten bei der Sparkasse Ingolstadt 
Eichstätt anzumelden. Wir die Urkunde innerhalb dieser Frist nicht 
vorgelegt, so wird das jeweilige Sparkassenbuch / die jeweilige Spa-
rurkunde durch Beschluss des Vorstandes für kraftlos erklärt. 
 
Antragsteller  
Rainer Wohlmuth 
Urkundennummer  
3165214994 
 
Eichstätt, 26.01.2022 
Jürgen Wittmann, Vorstandsvorsitzender 
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